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Aus der deutschen Gegenlisle.
k Gerberty anb Richard , Leutnants bei

.. . ^ f^Kamp . 886 tn Reillo » , liehen den Kriegs -
Gsellen U l i ch gefesselt vor ihren Pferden

b^K tx halbtot war .-
a® { r « o « t , Sergeant in der Gef .-Komp . 3,

pntn Kriegsgefangenen , der nach mißglück-
^ . mucht wiederergriffen und eingebracht wurde .

tel Entfernung nieder und verletzte ihn

Capitaine und Kommandant des La-
J * Srrryville , mißhandelte die Kriegsgefauge -
Iĵ gewohnheitsmäßig mit der Reitpeitsche . Ge-
^ Vergehen ahndete er mit Arreststrafen von
ii{1,

1 Togen , die unter aufgespannten Zeltbah -
3[w

ttlrf heißem Sonde und bei größter Sonnen -
LJ ® Liegen verbüßt wurden . Auch schloß er
Msene zur Strafe ftimdenlattg ttt Kisten ein.

^ Richard , Capitaine im Lager SiftSrou ,
dem nach mißlungenem Fluchtversuch

^ ^ ergriffenen Leutnant Reh Fußtritte und
m, öie Nacht über besinnungslos in einer

auf bloßem Zementboden liegen , bis aufs
entkleidet und nur mit einer Decke not -

zugebeckt . Leutnant Reh , durch Absturz
Lsj-̂ ungslos geworden , war vorher von fran -

Soldaten eine Treppe hinaufg schleift
^ wobei die Franzose » seinen Kopf ans

^ ^ppenstnfen aufschlagen ließen .

hundslage .
gellte . Sie behllllptru , vnb wir vvs zur .

>il I? ^>en Hundstagen befinden und unter die-
i^ Michnung den Begriff der Sanren -Gur -

verstehen , -in der der ruhebedürftige
sich von Sen Aergernissen und politischen
$>eg Tages erholen kann . Rückständig

^ vuioöernl Von Amerika kommt eme Taube
Ozean geflogen, die mit dem Oelzweig

jy^ Schuahel uns den »Frieden " umt auch mit
bereinigte » Staate » bringen soll. Wir ge-

Wortlaut des Kongreßbefchluffes mit den
des Vertrages au anderer Stelle wieder

sparen eS uns heute , einen Akt des nähe -
würdigen , der , an sich ei » Vorläufer für

y
^ BerHandlungeu , schon lauge erwünscht

^ wejs der verlängerte Kriegszustand mit Sem
offenen Gegner , neu und eigenartig tn

Art, immer unmöglicher werbende Situa -
O * Wntf. Nun ist am 25 . August der Bertrag
W *a beider fettige» Beauftragten unterzeichnet
w !? ' ihm wirb Ende September nach Zusam -

Hxr Parlamente die Ratifikation durch
^ ^ ^°g «nd Senat folgen und dann wirb der
tz^ ^Ulfnahme der Beziehungen im weiteren
^ mehr tot Wege stehen, wenn Bott
Skh-^ gierung Deutschlands erfasse» , wie die neu

Lage »u « utze » u»d zu werten ist . Wir
dem Abschluß des letzten Kriegsabschnitts
tttrr einen Beweis grundsätzlicher Bereit -

Amerikas , mit uns den Weg einer
PolitiZ wieder gemeinsam zu gehen, stehen

HhJ * ährige » der Tatsache mit der ganzen
»nd dem Borbehalt gegeirüber , die die
u»s t» jahrlanger Arbett selbst nahe -

anerzogen hat . Wir geben zu , daß die
^ sche Regierung in mancher» davon Ab-

;«Hjj benommen hat , aus unserer Lage in der
t» ^ gemein geübten Art und Weise Nutze»

4 ^ Wir dürfe » aber » icht vergessen, daß
^ urit etuem Gegner zu tun haben , der seine
>̂ ^ litik auf kalte» Berechnungen und ganzm - — - «anz
3n (|.

^ tttttMög 'en aufbcmt , und der es «-uch in
»1t verstehen wird , jeden Vorteil , der sich
. z« nntze» . Aus dem vorliegende »

>iissnd wichtige Teile des Versailler Ber -
r ^ seschiedeli. Die amerikanische Regie -

V , J Qt uns wissen lassen, idaß fie nicht beabsich -
^ Rechte unS gegenüber zeltend zu ma-

etwa über den Bertrag von Verfailles
f^io ' u»d daß sie andererseits uns die in

^ gesicherten Rechte garantiere . Als er-
? ' ' ' ferner festzustellen, daß die Schuldf ^ age

^ >1»
^ Gegenstand für die Grundlage der Ber -

^ ift
nflCÖ für diesem Präti »ri»arf ' ls5en gewe-

" 'lht l erneutes Schuldbekenntnis ist von » nS
^ k°wdert worden .

^ . . ^ ' uttche Bott fft seit 7 Fahre » der auf -
Hörer tn der große » Volkshochschule

i , z ' durch eine weltumspannende En -
\ ^ . Sehen gerufen , uttS zu täglichem Be-
?-» iisi 110* und uns in immer neuen Forderun -
^ » «erhörte Studiengelder abgefordert

Menden Monate werden besonders
iMtft,!

'!!! *6 Kapitel behandeln und unsere erhöhte
• Ieit in Anspruch nehmen . Dem Prä -

MtZ . mit Amerika soll ein „Freund -
gpfa

»5 Handelsvertrag " folgen , der uns Er-
<uif wirtschaftlichem Ge¬

biete bringen wird ( ?) . Ein solcher Vertrag muß
von verschiedenen Voraussetzungen ausgehen , de -
reu erste ein auf Gegenseitigkeit begründetes ,
offenes unb rückhaltloses Vertrauen ist. Solanze

-aber amerikanische Truppen auf deutschem Boden
stehen, solange deutscher Besitz der Beschlagnahme

verfallen bleibt , solange ein Völkerbund über
Deutschlands Geschick auf grund internationalen
Vertrages beschließen soll , dem ein uns bef .-eun -
detes Amerika seinen Beitritt mit Sitz nnd
Sttmme versagt , solange überhaupt der Vertrag
von Versailles tiicht auf seine Unmöglichkeiten

Zur Ermordung Erzbergers .
Sie Mordkal am Kniebis.

(Drahtmeldung unseres an den Tatort entsandten
Sonderberichterstatters .)

e . Griesbach , 27. Aug . In die friedliche Stille
des Renchtales drang um die Mittagsstunde des
gestrigen Tages die Schreckensnachricht von einer
entsetzlichen Mordtat . Reichstagsabgeordneter
E r z b e r g e r , der seit etwa einer Woche in Bad
Griesbach wohnte , war auf einem Spaziergange
in der Nähe des Ortes von unbekannten Tätern
ermordet worden . Sei » Parteifreund und Frak -
tionskollege , der Abgeordnete Diez von Radolf -
zell, der ihn begleitete , wurde verwundet . Die
Mörder sind entkommen . Die alsbald eingelei -
tete Untersuchung durch die Staatsanivaltschaft
hat im Verlaufe des heutigen Tages etwa fol-
gendes Bild des furchtbaren Ereignisses ergeben :

Am Tage vor der Mordtat traf Reichstagsab -
geordneter Diez zum Besuche ErzbergerS ein .
Am Freitag vormittag nach dem ersten Früh -
stück unternahmen die beiden Abgeordneten zu-
fammen einen Spaziergang auf der Landstraße ,
die an Bad Griesbach vorbei in vielen Windun¬
gen in etwa 1 % Fußstunden auf die Kammhöhe ,
die sogenannte Alexander schanze , hinaufführt .
Bon dort zieht die Straße direkt nach Fr enden-
stadt hinab . In einer Entfernung von etwa
& Stunde von Bad Griesbach befindet sich ei»
Aussichtspunkt , der einen Weitblick i» die Rfjefcn»
ebene gewährt . Das war das Atel der beiden
Wmrderer . Unterwegs wurden sie von zwei gut
gekleideten Touristen überholt , die ihnen bald
wieder aus den Augen kamen. Auf dem Rück-
weg von dem Aussichtspunkt nach Griesbach hör¬
ten die beiden Abgeordneten plötzlich wieder
Schritte hinter sich . Abgeordneter Diez drehte
sich um . Im selben Augenblick fielen auch schon
Schüsse aus nächster Nähe . Diez stürzte verwun -
det und betäubt zu Boden . Erzverger versuchte
sich zu retten , indem er eine 8—10 Meter hohe
Geröllböschung hinabsprang . Die tätliche Kugel
erreichte den Fliehenden . Er brach wahrscheinlich
anf der Böschung zusammen und fiel schwerver-
wundet den Abhang hinab . Dort sand ihn der
Abgeordnete Diez , nachdem er sich wieder er -
heben konnte . Die Mörder waren inzwischen
verschwunden . Diez brachte die Schreckenskunde
nach Bad Griesbach . Die Entfernung vom Tat -
ort zur Wohnung Erzbergers ist auf etwa eine
schwache halbe Stund « zu schätzen . Durch die Ab-
gelegenheit des Tatortes ging naturgemäß Zeit
verloren bis zum Eintreffen der sofort benach-
richtigten Behörden . Staatsanwalt B u r g e r
von Offenburg »nd Generalstaatsanwalt
Schlimm aus Karlsruhe mit Krinnnalbeamten
haben sich sofort im Auto nach Griesbach begeben .
Auch Polizeihunde wurden zur Verfolgung mit -
genommen . Bis gegen Mitternacht des ersten
Tages zogen sich die Untersuchungen hin . Am
wichtigsten waren natürlich die Aussagen des Ab-
geordneten Diez , die in ihrem wesentlichen IN -
halt bereits veröffentlicht wurden . Diez hatte
sich zur Behandlung zunächst in das Kranken -
Haus in Oppenau begeben »nd von dort noch am
gleichen Abend noch Offenburg . Er ist an der lin -
ken Schulter und an der Brust verwundet . Le -
bensgesahr besteht nicht. Er hat sich noch heute
nach seiner Heimat Radolfzell begeben .

Die Leiche Erzbergers blieb unter Bewachung
bis heute vormittag an der Mordstelle liegen ,
um keine etwa vorhandene Spuren vor der ge -
nauen Untersuchung zu zerstören . Heute vor -
mittag traf die Unterfuchungskommisston mit
Generalstaatsanwalt Schlimm und Staatsanwalt
Burger wieder in Griesbach ein . Zugezogen
war auch der bekannte Gerichtschemiker Dr .
Popp aus Frankfurt a . M . Ferner nahmen
Kriminalbeamte aus Berlin und Stuttgart an
der Tatbestandsaufnahme teil . Zunächst begab
sich die Kommission zur Gattin des Ermordete « .
Ihre Aussagen sollen Drohbriefe betreffen ,
die Erzberger in letzter Zeit zugegangen sein sol-
leu . Ob es auch zutrifft , wie erzählt wird , daß
Frau Erzebrger auch von einer schon längere
Zeit wahrgenommenen Verfolgung sprach , ist
nicht feststellbar. Wie immer bei solchen Ereig¬

nissen schwirren unkontrollierbare Gerüchte hin
und her .

Nach der Vernehmung fuhren die Behörden
zum Ort der Tat . In weitem Umkreise waren
Neugierige ferngehalten . Die Untersuchung der
Leiche und der näheren Umgebung zog sich über
einige Stunden bis i« den Nachmittag hin . Der
Körper lag auf dem Rücken am Abhang . Der
Kopf war zur Seite geneigt . Die Füße stießen
auf einen schmalen Fußweg am Ende der Bö -
schung . Schirm und Hut lagen in einiger Eni -
sernung . Sechs Schutzverletzungen soll der Kör -
per aufweisen , zwei davon am Kopf , die nnderen
an Brust und Rücken . Ob die Mörder uoch auf
den schon leblosen Körper geschossen, läßt sich mit
Sicherheit nicht sagen.

Naturgemäß erstreckte sich die Untersuchung
zunächst auf die Klärung der Frage , ob Anzeichen
für einen Raubmord vorlagen . E i n w a n d f e i
wurde festgestellt , daß solche Anzei -
che n fehlen , daßes sichum einen Raub -
mord nicht handeln kann . Sämtliche
Wertsachen waren noch bei dem Toten . Ein Bril -
lantriug , ein Geschenk des Papstes , war beim
Sturz vom Finger geglitten . Er wurde im Ge-
röll aufgsfllnden . In der Brieftasche befand sich
noch eine beträchtliche Stimme Bargeld . Auch
die Uhr fehlte nicht. Zu welchem Ergebnis die
Untersuchung Wer die etwa vorhandenen Spu -
reu der Täter gelführt hat , kann im Interesse der
bereits eingeleiteten Maßnahmen augenblicklich
nicht gesagt werden . Jedenfalls ist bekannt , daß
die Staatsanwaltschaft auf Grund wichtiger
Anhaltspunkte Wer die Persönlichkeit der
Täter mit allen Mitteln die Verfolgung aufge -
nommen hat .

Auch ohne Berücksichtigung amtlicher Festste!-
lungeu muß man allein aus den örtlichen Ber -
hältnissen heraus zu dem Schluß kommen , daß
die Mörder schon seit Tagen auf eine pas-
sende Gelegenheit gewartet haben . Daraus
folgt , daß sie sich zeitweise in der Nähe von Erz -
bergers Wvhnung aufhielten , daß sie auch dort
gesehen werden mußten . Vernehmungen dar-
über haben auffallende Übereinstimmungen mit
anderen Wahrnehmungen ergeben , die am Mor -
gen der Tat verschiedentlich gemacht worden sind .
.Hier sind wohl hauptsächlich die wichtigen An -
haltspun -kte zu suchen , von denen oben gefpro -
che» wurde . Deu flüchtenden Mördern stände»
zwei Möglichkeiten zur Verfügung : Erreichung
der Bahn in der Rheinebene durch einen Abstieg
auf der Westseite des Gebirges , die nächste grö -
ßere Station ist Ossenbuvg , oder sie konnten in
etwa drei Fußstunden über die Kammhöhe nach
Freudenstadt und von dort nach Stuttgart . Die
einsam gelegenen Oertlichkeiten , die weiten Wäl -
der bieten natürlich auch andere Möglichkeiten ,
sich der Verfolgung zu entziehen . Die Aufgabe
des Gerichts ist in diesem Falle daher außer -
ordentlich schwer , so daß möglicherweise mit lang -
wierigen Untersuchungen gerechnet werden fann .

w . Freiburg , 27. Aug . Im Amtsgericht
O ^ erkirch hat heute vormittag eine ein -
gehende Beratung der in Frage kommenden
gerichtlichen und polizeilichen Organisationen
in Sachen des Mordanschlages auf den Reichs -
sinanzminifter a . D . Erzberger stattgefun -
den . Heute nachmittag wirb die Sektion der

Deiche des Ermordeten im Krankenhaus Op -
penau vorgenommen werden . Nach den gericht-
lichen Feststellungen wurde der Abgeordnete
Erzberger zuerst durch einen Schuß in die Stirn
getroffen . Die Täter glaubten , daß der Abg.
Diez , der bewußtlos zusammenbrach , tödlich
getroffen sei . da sie nur den schwerverwundeten
Erzberger verfolgten . Eine große Blutfpur
führt sie durch einen Hang die Böschung hinutt -
ter , wo sie ihr Opfer unter einer Rottanne
fanden . Dort haben sie dem Schwerverwunde -
ten offenbar zwei sogenannte Fangschüsse ge -
geben . Die Ausschußstellen haben große Löcher
mit Gehirnmassen herausgerissen . Die beiden
Patronenhülsen lagen etwa VA Meter entfernt .
Die Leiche ist unberührt geblieben . In Offen -
bürg wurden zwei Personen verhaftet , die dem
Abg . Diez gegenübergestellt wurden . Sie haben
jedoch mit der Tat nichts zu tun . Der Abg . Diez
ist beute tn seine Bodeniee -Heimat gefahren . * '~-

hin revidiert wird , kau» ei» solches Bertraueu
von uus nicht avfgebracht und gefordert werden .
Es wird die erste Aufgabe unserer neu geschaffe¬
nen konsularische» und diplomatischen Vertretun¬
gen in den Vereinigten Staaten sei», in großzü -
gigster Weise die öffentliche Meinung des Landes
zu bearbeiten , aufzuklären und sich für die Schas-
sung der Grundlage aller weiteren Maßnahmen
die Unterstützung des Deutsch-Amerikauertums
zu sichern . Ist das geschehen , klingt dann ein an -
derer Ton auch aus den Reihen des Volkes zu
uns herüber , dann sind auch wir zu einer Revi -
sion unserer abwartenden Haltung bereit . Heute
senden wir zunächst das Friedenstäubchen über
den Ozean zurück, das mit unserem Dank und
völkerverbindenden Gruß die Worte Faust 's im
Schnabel mit hinübernimmt : „Die Botschaft hört
ich wohl , allein mir fehlt der Glaube ."

Weitere nicht ganz fo friedliche Nachrichten driu -
gen aus dem engeren und nwiteren Baterlinde
zu uns . Ueberall gärt und brodelt es aufs neue
und mau versucht , die stark im Anschwellen be-
fiudliche Bewegung als „Teuerungswelle " zu
kennzeichnen. Uns scheint dieser Ausdruck nicht
ganz richtig gewählt . Eine Welle besteht aus
Wellenberg und Wellental , die beide erst die Be¬
wegung und Erscheinung schaffen . Die kommende
Teuerung wird sich aber schwerlich als eine Welle
in diesem Sinne charakterisieren , sondern eitle
anhaltende Flut bringen , die weitere starke
Bewegungen von längerer Dauer auslösen
wird . Aus München kommen Meldungen ,
die die stattgehabten Demonstrationen als
gegen die Neuerung gerichtet erkennen ,
lassen, und man sieht auch hier , mit welch
verwerflichen Mitteln gearbeitet wird , wenn
Frauen und Kinder zur Teilnahme auf die
Straße gerufen werden . Es ist die Predigt der
Gewalt , die Aufforderung zum Umsturz , es ist,
als ob unser Volk nach all dem namenlosen , am
eigenen Fleisch zugefügten Unglück noch nicht des
Elends genug heraufbeschworen und des Bruder -
bluts vergossen hat . Die erfreulich bestimmte
Haltung des Bürgertums und die Tatkraft der
bayerischen Regierung , unterstützt durch die be -
sonuenen Teile der Presse lassen hoffen , daß die
verantwortlichen Stellen sich der Situation ge-
wachsen zeigen und mit starker .Hand nieder -
schlagen werden , was dahin zielt , die uns so drin -
gend nötige Ruhe erneut zu stören .

Aufstieg oder Niedergang ? Noch lassen die
Fieberkurven und die sonstigen Symptome un -
serer Volkskrankhett keine klare Diagnose zu.
Im roten Zeitz wird ew »m den Namen des deut -
scheu Volkes hochverdienter General als Massen -
mörder ausgepfiffen und zum beschleunigte !! Ver¬
lassen der gastlichen Stadt von ähnlichen Elemen -
ten veranlaßt , die jüngst unserem Ehrenbürger
Hinde »b»rg in Nordhausen ein so freundliches
Willkommen boten . Und anch in Zeitz das alles
nur , weil General v . LettoivsVorbeck es verstau -
de» hat , in einer auch vo» uttseren Feinden ein¬
stimmig und neidlos auerrannten Weise die Ehre
der deutschen Waffen rein und makellos zu er -
halten . Während das alles vom abseits stehenden
Bürgertum geduldet , ungehindert geschieht , jagen
sich die Amnestie -Erlasse an politische Schwerver -
brecher von seiten einer Regierung , die in immer
neuen Reden das Rechts - und Verantwortlich -
keitsgefühl des Volkes wecken und schärfen zu
müssen glaubt , werden Unterstützungssummen ins
ruffische Chaos geschleudert , trotzdem die bitterste
Not im eigenen Hause uns zur Selbstzerfleischung
treibt und niemand weiß , »whin letzten Endes
das Geld wandert , das man glaubt , auf den Altar
der Menschlichkeit um der guten nachbarlichen Be¬
ziehungen willen opfern zu müssen.

In Bevlin fliegen Sporttonzerne und in den
Ententeländern felbst erbaute und von uns ge-
liefert « Luftschiffe in die Lust , weil die gute »
Leute , nachdem si« uns so ziemlich alles wegge-
nommen haben , nur einS noch nicht besitzen , den
deutschen Geist und die deutsche Tüchtigkeit . Ist
es nicht lustig , wenn eine deutsche Mannschaft be-
schleunigt nach Paris reisen muß , um den weiße »
Negern zu zeigen , wie an einem wichen Lustschiff
ein« Panne behoben wird ?

In Sachsen meutert Landespolizei und weigert
sich , ordnungsmäßige Dieustbefehle auszuführen .
In Wiesbaden beraten Rathenau uud Loucheur
über Wiedergutmachungen , in Schlesien bereitet
man sich zur Entscheidung , derweilen der Völker -
bundsrat am schon stark abgeknabberten Feder -
Halter der Ententepolitik kaut , weil man nicht
weiß , nicht wessen Recht , sondern wessen G u n st
zurzeit das wertvollere Jmponderabile ist. In
dem Bestreben , nun auch mal etwas für die
deutsche Propaganda zu tun . hatte unsere Regie -
rung eine » Film fertigen lassen, der unter dem
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Titel »Di « schwarze Schmach" viel gutes ver -
sprach (Wir Haiben ihn seinerzeit näher bespro -
che» , alS «r in Karlsruhe gezeigt tvurde .) Das
ging gut , solange Me Neger sich dadurch nicht
bloßgestellt " fühlten und die Einstellung Her Vor -
Führungen forderten und die Regierung , mit dem
Messer zur Schärfung des Volksgewissens , beeilt
sich tatsächlich, dem Verlangen zu entsprechen , sie
gibt Gründe , die selbst in der Sauren -Gurkenzeit
als schlechter Witz wirken und fügt hinzu , man
wolle das nachbarliche Verhältnis nicht trüben .
Als ob dieses zarte Verhältnis überhaupt noch
einer weiteren Trübung fähig wäre !

Und in all dieses Hunds tagsgesäusel fährt nun
noch der Blitz einer Schußwaffe und meldet eine
Tat , die mehr als ein einfacher Mord gewertet
werden mutz. Erzberger , der schon einmal in den
Tagen , ais er sich vor Gericht verantworten
mutzte, das Pu -lverrohr auf sich gerichtet sah , ist
nnn einem wohl überlegten Anschlag erlegen ,
und die Zentrumspartet hat einen neuen schwe-
ren Verlust , den dritten innerhalb weniger Tage ,
erlitten . Das ist im höchsten Matze be-
dauerlich und verdammenswert . „Die Zeit
ist schnell , noch schneller ist das Schicksal"
— sagt Körner , nnd das Schicksal scheint
auch hier den Mann gemeistert zu haben , der sich
fo oft dünkte , datz er ihm die Sti -rne zu bieten
und seines Volkes Geschick durch Wink und Feder -
strich zu wenden in der Lage sei . Zeichen der
Zeit ! Hochschule für Politik ! Es gibt Menschen,
die sagen, datz fein Tod ein Gutes habe , weil er
uns viele wettere Kämpfe erspar «, es gibt Leute ,
die Worte auS Dostojewski 'S „«Schuld und Sühne "

rezitieren , es gibt schließlich andere , die den Ge-
mordeten im Strahlenglanz einer Märtyrer -
Trone sehen. Wie dem auch sei , bedauerlich ist es
jedenfalls , datz die reichen Gaben , die diesem
Manne eigen waren , nicht befruchtender wirksam
gemacht werden konnten und durch stark abzuleh -
nende Charaktereigenschaften paralisiert wurden .
ES ist Erfordernis der Stunde , die Untersuchung
av»«wartcu , die gewitz mit durch die Sachlage ge-
gebener Gründlichkeit nnd Schnelligkeit geführt
werden wird .

Aber auch Erfreuliches kann verzeichnet wer -
den. Wvr 's Schwäche oder Gerechtigkeitsempfin-
den , daß Frankreich uns einen weiteren Teil
noch in der Gefangenschaft schmachtender Brüder
auslieferte , die wir die Freude hatten , in diesen
Tagen hier begrüßen und bewirten zu können.
Ein warmes Willkommen über unseren Türen
und in unseren Herzen ist den schwerbetrosfenen
Duldern sicher , deren Freude iiber ihre Heimkehr
unsere Kreude ist.

WaS auch das Resultat sein möge , wir hoffen ,
daß die allgemeine Entrüstung über die frevent -
liche Tat dies« nicht zum Funken in dem Pul -
verfaß unserer Zeit werden läßt und daß das
vor großen und wichtigen Entscheidungen stehende
deutsche Volk nicht zn neuen Unbesonnenheiten
hingerissen wird .

Seinerzeit wurde eine Briefmarke von höhe»
rem Wert « eingeführt , die die Worte trug : „Seid
einig , einig , einig !" Daß diese Worte auf einer
2,50 Mk .-Marke . und nicht auf viel gebrauchten
Werten angebracht wurden , zeigt , daß das Re¬
klame- und Propagandawesen unserer guten Post
noch stark ausbaufähig ist. Vielleicht regen diese
Worte aber zum Nachdenken an und lassen die
Postvevwaltiing auch über Fragen nachdenken,
die nicht nur materiellen Nutzen versprechen .

Mit vorstehenden Zeilen ist denen, die diese
Zeit benutzen , gar keine Zeitung zu lesen , Gele -
genheit gegeben , zu sehen , -daß auch in den Hunds -
tagen mancherlei passieren kann . v. L.

Empörung im Reich und im Mslanö .
Vettere Einzelheiten zu der Mordlal.

t . Oberkirch . 27. Aug . Der an der Schulter
verlebte Abg . Diez wurde gestern abend Ytl
Uhr im offenen Auto von Griesbach nach Offen -
bürg in das dortige Krankenhaus überführt .
Seine Verletzung ist schwerer als im
ersten Augenblick angenommen wurde , aber
nicht lebensgefährlich .

Ueber die Persönlichkeit der Mörder steht
bis zur Stunde nichts genaues fest . Nach den
Angaben des Abg . Diez waren die beiden Täter
ungefähr 25 Jahre alt . Sie waren gut g e -
kleidet und sahen wie Touristen auS . Sie
ließen die beiden Abgeordneten auf zwei bis drei
Meter an sich herankommen und gaben bann
plötzlich den ersten Schuß ab , von dem der Abg.
Diez getroffen wurde . Als Diez sich wieder auf -
raffte , um nach Erzberger zu sehen, bemerkte er
in nicht allzu weiter Entfernung die beiden
Täter stehen, die sich dann der Höhe zuwandten .
Diez wurde kurz darauf von einer zur Kur
ebenfalls hier weilenden Dame , die durch die
Schießerei angelockt worden war . nach Gries -
bach geleitet , wo ihm vom Badearzt der erste
Verband angelegt wurde . Inzwischen war die
Bluttat im ganzen Ort bekannt geworden . Das
Gericht von Oberkirch , die Staatsanwaltschaft
von Offenburg sowie der Generalstaatsanwalt
von Karlsruhe waren kurze Zeit nach dem At -
tentat an Ort und Stelle , ebenso die Gendarme -
rie aus der ganzen Umgebung . Durch ver -
schiedene Personen konnte eine genaue Schilde -
rung der Täter angegeben werden . Ihre Ver -
folgung wurde sofort mit Hilfe von Polt -
zeiHunden aufgenommen . Die Leiche Erz -
bergers wurde am Tatort belassen . Die Mel -
imit/» daß die Leiche abends nach Oberkirch
überführt worden wäre , ist unrichtig . Sie wird
erst dann nach Griesbach überführt werden ,
wenn das Gericht die Freigabe angeordnet hat .

Der Generalstaatsanwalt ist am Freitag
abend nach Karlsruhe zurückgekehrt . Schon
wenige Stunden nach Bekanntwerden der Tat
liefen bei der Frau des Ermordeten Beileids -
kundgebungen ein .

t . Oberkirch . 27. Aug , ( Eigener Drahtbericht ) .
Wie wir aus zuverlässiger Quelle hören , sind
die Gerüchte und die von den Berliner Blättern
verbreiteten Nachrichten über die Verhaftung
der Mörder Erzbergers oder ihre angebliche
Flucht in der Richtung nach Freudenstadt un -
wahr . Von den Tätern hatte man bis Samstag
abend keine Spur . Die Polizeihunde , die mit
den Kriminalbeamten die Spuren der Täter
verfolgten , haben die Spuren in einer gewissen
Entfernung vom Tatort verloren . In der
Nacht zum Samstag hat es außerdem geregnet ,
wodurch die Spuren völlig verwischt worden
sind.

Am Samstag vormittag ist die Leiche Erzber «
gers von dem Frankfurter Gerichtschemiker Dr .
Popp seziert worden . Danach wurde die
Leiche im Krankenhaus zu Oppenau aufgebahrt .
Von dort wird sie am Sonntag früh nach der
Kirche überführt wo um 10 Uhr ein Trauer -
gottesdienst stattfindet , den Domkapitular
Weber aus Freiburg abhält . Mittags Yil Uhr
erfolgt vom Bahnhof Oppenau aus die Ueber -
führung der Leiche Erzbergers nach Berlin , wo
sein in > Fahre 1918 an einer Kriegsverwundung
verstorbener Sohn beigesetzt ist . Die Leiche Erz -
bergers wird neben dem Grabe seines Sohnes
beerdigt . Erzbergers Sohn ist, wie noch erin -
nerlich sein dürfte , in einem Karlsruher
Lazarett im Spätjahr 1918 seiner Kriegsver -
wundnng erlegen .

Von den Kurgästen in Bad Griesbach ist nie-
mand abgereist . Die Zahl der bei den Hinter -
bliebenen eingegangenen Trauerkundgebungen ,
meistens telegraphifcher Art ist so umfangreich ,
daß es unmöglich ist , auf einzelne einzugehen .

Man nimmt an , datz die Mordtat bis ins
Einzelne vorher organisiert worden war . Schon
vor mehreren Tagen erschienen zwei etwa 25
Fahre alte Männer im katholischen Mut -
terheim in Bad Griesbach und erkundigten

sich nach Erzberger , der dort seit 8 Tagen mit
seiner Familie wohnte . Die katholischen Schwe -
stern gaben den Männern keine Auskunft , Erz -
berger hatte verschiedentlich Drohbriefe erhal -
ten , es ist erinnerlich , datz schon zweimal gegen
Erzberger Attentate unternommen worden sind ,
die aber ohne nachteilige Folgen verliefen .

Die Täter , die die beiden Reichstagsabg .
überfielen , werden wie folgt geschildert : der
eine grotz und blond , der andere kleiner und
schwarz. Der große Blonde soll der Kriminal -
Polizei in Berlin am Anhalterbahnhof bereits
ausgefallen sein . Er ist auch in Neuron ge-
sehen worden , wo sich Erzberger in der letzten
Woche aufgehalten hat .

hohe Belohnung für Ermittelung der Mörder.
p . Karlsruhe , 27 . Aug . Die Reichsregie -

rung hat in Sachen der Ermordung Erz -
bergers im Hinblick auf die Wahrscheinlich -
feit , daß es sich um einen politischen Mord
handelt , auf die Feststellung der Täterschaft eine
Belohnung von 100 000 Mark ausgesetzt . Für
die Verteilung dieser Belohnung ist die badische
Landespolizei zuständig .
Das Berliner Polizeipräsidium an der Aufklärung

des Mordes beteiligt.
t . Berlin , 27 . Aug . Das Berliner Polizeiprä -

sidium ist bei der Aufklärung des Mordes an
dem Abg . Erzberger beteiligt . Zweckdien -
liche Mitteilungen sind an Zimmer 269
zu richten .

Berlin , 27. Aug . Der Polizeipräsident von
Berlin hat den Auftrag erhalten , unter Leitung
des stellvertretenden Dirigenten , Abteilung 4,
Regierungsrat Hagemann , Beamtenach
Griesbach zu entsenden . Die Kommission ,
die mit allen kriminalistischen Hilfsmitteln aus -
gerüstet ist , ist heute mit einem Kommando von
80 Mann nach Griesbach abgefahren .

Das Waruungssignal.
0 . Bon itofctfcr Sertinet Rebaktion wird mvs ge-

drahtet:
Mit Erzberger ist ein Mann von tragischem

Geschick getroffen worden , dessen ganze Persön -
lichkeit und Lebensauffassung durchaus nicht auf
Tragik gestellt waren . Die feige Mordtat war
auch nur möglich in der matzlos erregten und
vergifteten Atmosphäre unserer Zeit . Das Bild
des Toten wird auch weiter in dem politischen
Urteil der Menschen schwanken. Schon heute
sollte man die Bluttat aber allgemein als War -
nungssignal vor dem Hereinbrechen eines ver -
heerenden Bürgerkrieges auffassen , der nur mit
einem allgemeinen Zusammenbruch endigen
könnte .

Es ist begreiflich , wenn die rechtsstehenden
Blätter die Veranwortung für die Mordbuben
entrüstet ablehnen , aber es ist doch verblüffend ,
wenn z . B . die ,^ reuzzeituug " sehr geflissentlich
einen Vergleich mit der Ermordung der beiden
Bürgermeister im Walde bei Heidelberg anstellt ,
obwohl die Tatsache eines politischen Mordes
im Falle Erzberger keinen Augenblick im Zwei -
fel stehen konnte . Auf der anderen Seite ergeht
sich die Linke in ungerechtfertigten .und übertrei¬
benden Verallgemeinerungen . Dabei wollen
wir nicht zuviel Wert auf die kommunistischen
Tiraten legen , mit denen die „Rote Fahne " das
Proletariat wieder einmal zum Kampf gegen
die drohende Gegenrevolution aufruft . Aber
ernsthafte demokratische Blätter weisen mit
äußerstem Nachdruck auf die deutschnationale
Verhetzung als letzte Quelle der Bluttat hin .
Mit Erzberger sollte nach ihnen die
deutsche Republik und die deutsche
Demokratie überhaupt getroffen
werden . Und der „Vorwärts "

, der seine«
heutigen Leitartikel „Ein nationalistischer
Mord " überschreibt , sieht die Täter in der Schar
jener Rechtsbolschewisten , deren Politik in der
Beseitigung der politischen Gegner gipfele . Die

jvvvy »-»► *f' Ä Alk
auch möglich sein , die neue schwere Kristö'
uns der Herbst unweigerlich bringen ®tr ' ..jn- - • * die ä"

moralisch Mitschuldigen seien die Deutschnatt
nalen und die Deutsche Volkspartei in ihrer »
gemeinheit und besonders deren Presse . t ^ .rnat

Mit solch heftigem Kampf um die Schuldfl »

ist aber der deutschen Gegenwart und Zuru
ganz und gar nicht gedient . Vor kurzem hat »

hervorragende nationalliberale Politiker v .
Campe in einem Aufruf eindringlich vor n
weiterer Verschärfung des Parteigeistes uno
Parteigehässigkeit gewarnt und dafür das gl
Ziel vom Ideal einer nationalen Volksgewe
schast aufgestellt . Nur einer solchen wird

wird,
überstehen , und nur eine solche wird die ä
Glück beginnende internationale Entspann
— für die der Friedensvertrag mit Aw - r
eine Etappe ist — für unseren wirtschafte ^
Wiederaufbau gründlich und rasch ausnuv
Alles phantastische Nachtrauern einer für iww
geschwundeneu Vergangenheit und jeder
kalismus , für den der Weg zu Vernunft : »

ruhiger Arbeit nur einen verächtlichen
promitz bedeutet , können dagegen DeutM «
nur in den Abgrund stürzen . .

Mit banger Sorge müssen wir also a
warten , ob die Bluttat in Griesbach das S >ä .
zu neuen Terrorakten ist oder ob aus ihr c

,j(
lief) die große erfolgreiche Mahnung zu n^

r ^
scher Besinnung , politischer Vernunft und » ,
ständigung im republikanischen Deutschlano
deutet .

Beileidstelegramm des Reichspräsidenten. (
t . Berlin , 27. Aug . Der Reichspräsident &

an Frau Erzberger folgendes Beile
telegramm gesandt :

„Tief erschüttert durch die Nachricht von l . |
Verbrechen , dem Fht Gatte zum Opfer t
spreche ich Ihnen meine herzliche Teilna
ans . Möge Sie das Bewußtsein trösten , da«
lebhafter Entrüstung über die abscheuliche t
tat weite Kreise des deutschen Volkes an
Trauer aufrichtigen Anteil nehmen .

"
Bad Griesbach , das durch die

dung Erzbergers zu trauriger Berühmtve »
langt ist . liegt in einem der schönsten Teile ^
mittleren badischen Schwarzwaldes .
Touristenkreisen ist Griesbach sehr beka .
liegt es doch an der vtelbegangenen Strave ^
dem Kniebis und Freuden st ad
eine vor noch nicht allzu langer Zeit
tete tägliche Automobilverbindung hat Gne
noch einen stärkeren Verkehr erhalten , 0
schon in früheren Iahren der Fall war . a
mag daran erinnert werden , daß in gft
vor über 100 Fahren ein bedeutungsvoller ,
vollzogen wurde . Am 22 . August 1818 hat ^
lich Grotzherzog Karl von Baden in Gr >e^ t,
die erste badische Verfassung ^ 0
zeichnet, nachdem dort vorher die endfl » v
Festsetzung des Wortlautes der Verfassung
folgt war .

Entrüstung de? Regierung über die
t. Berlin . 27. Aug . Alle matzgebenden

der Regierung empfinden tiefe Entrüstung Äp
die gräßliche Tat an dem Abg . Erzberger - (t,
Ermordung Erzbergers und die sich daraus
gebende allgemeine Lage waren Gegenstan »
K a b i ne t t s s i tz u n g am gestrigen Na« »

Die Parteiführer beim Reichskanzler .
^

Berlin , 27. Aug . Gestern nachmittag
melten sich die Parteiführer beim J '1

kanzler zu einer Besprechung über den o " '. .
mentritt des Reichstages und des auswar ^
Ausschusses, über die oberschlesische Frage - f,
Erhöhung der Beamtengehälter , die
gen uud den deutfch-amerikanischen Ö Itw
vertrag .

KopfschmerzBei
to ^ Hof« porheWerOtto 's ■ ■ • F
irrovanille

Zahnschmerz . Rhtuma

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer heutigen Numml«r <SS ) folgende Bei -
triwe : Helmbvlb . An {mtent 100 . Gebwrtdiaa . Bon
caurd . rer . nat . HarvS iSk»Ifo« tß Beb« tn Heidelberg , —
Der mm Menschen ©udt « . Von Dr . Siröttric
Mairr , Lehramts vraktt kant in St . Georgen . — Sins¬
heim an der Elsens . Bilder ans seiner Vergangenheit .
Bon &. W. Beck , ärji in Achern. — Badische Bücher»
ichan. Nr . SL Brm> Dr . Wilhelm Enoelbert Oefterin »
Pvojessor an der LamdeSblbliochek in KarlSrnhe . —
Ei« ergöbliiKe Evefwn <>Shi storie. Bon Josef Eberle tat
Karlsruh«,

Setiinet plaudetei.
Dr . E . H .

Schnitzlers „Reigen "
^ Berliner Sommer -

sonntagssreude .
Schnitzlers „Reigen " ist kein Lesestück für die

,^ erauwachsvnde " oder die „reifere " Jugend ,
das steht fest ! Ebenso steht für jeden Einsich-
tigen , den Herrn Verfasser eingeschlossen,
autzer Zweifel , datz diese bunte Folge von höchst-
verdächtigen Bildern sich vielleicht als Lefestoff
für sehr Erwachsene , keinesfalls aber als Büh -
nenstück für die weitere Oeffentlichkeit eignet .
Als sich daher das kleine Schaufpielhaus in
Charlottenburg zur Rettung aus Schwierigkei »
ten (was schon an sich keinen sehr brauchbaren
Beweggrund/für die Auswahl eines Stückes be-
deutet ) entschlotz , den „Reigen " über die Brettex
schwingen zu lassen, da entschied sich der gehör -
samst Unterfertigte , diese Kunststätte schon aus
künitlertschen Gcschmacksgründen »Ii meiden . —

uud als ungefähr die 135 . Wiederholung vor gut
besetztem Hause vorüberzog , da satz auch der
Unterfertigte trotz alledem inmitten des harren -
den Zuschauerkreises . Denn erstlich : man liest
nicht ungestraft die ständig wiederholten Mittei -
lungeu über die mehr oder weniger bedeut -
samen Theaterskandale und -Skandälchen bei
fast allen Erstaufführungen des „Reigen " in
diesen und jenen Städten . Zum andern : über -
Haupt und so ! ! Zum dritten : man möchte sich
doch einmal gern die Theatermenschheit an -
sehen, die sich ihrerseits dieses Stück ansteht !
In der drittgenannten entschuldigenden Bezie -
hung bin ich durchaus auf meine Kosten gekom-
men, ' das Stück selbst dagegen hat mich , durch-
aus erwarteterweiser , kühl bis ans Herz ge-
lassen . Es hat bei mir nur die Ueberzeugung
von seiner unbedingten Entbehrlichkeit als Büh -
nenereignis verstärkt . Aber der Anblick des
vexehrlichen Publikums genügt , um den Abend
zu retten !

Als Sondererscheinungen fallen zunächst einige
bemerkenswert gut und gediegen aussehende
Ehepaare auf,' Typus : Landjunker oder Grotz-
industrielle von irgend einem Gute in Pom -
mern oder einem alleinstehenden Grotzwerk in
der Lausitz, in Oberschlesien oder in Westfalen ,
kurzum Männer , die man selbst einstmals bei
ReichStagswahlen im Kampfe um die Getreide --
zölle oder um die Sozialgesetzgebung mit den
düstersten Farben geschildert hat , die sich aber
bei persönlicher Bekanntschaft als höchst acht -
bare , tüchtige und gebildete Mitbürger zu eut -
puppen pflegen . Sic weilen geschäftlich in der
Hauptstadt , haben ihre Frauen mitgebracht und
wollen einmal etwas „Besonderes " sehen. Da -
neben eine erkrckliche Anzahl erheblich über -
reifer Frauen , meist zu zweit und dritt anftre -
tend , auffällig , feidenraufchend , geräuschvoll .
Dazwischen vereinzelte scharsäugende , bezwik-
kerte , skeptische ältere Herren, ' und im übrigen
viel , sehr viel grünes Gemüse , ausnahmslos in
atemlosen Pärlein geeint . Schräg vor mir sitzt
beispielsweise eine grotze Blonde neben einem

kleinen Herrlein . Rätselhaft bleibt es mir , wie
diese stattliche Erscheinung während der Vor -
stelluug förmlich in ihrem kleinen Kavalier zu
verschwinden vermag , um erst während der
Pause und am Ende der Vorstellung wieder aus
ihm hervorzutauchen . „Neigen " aus der Bühne
und im Herzen dieser ehrenwerten Mttbosucher !
Die Eintrittspreise sind hoch, sehr hoch : aber all
diese Leutchen nehmen sichtlich eine entsprechend
reiche Belehrung nnt auf ihren weiteren Abend -
weg . Nach diesem unkünstlerischen Eindruck der
Besucher verstehe ich , datz beispielsweise das
Freiburger Bezirksamt die Aufführung des
„Neigen " verbietet . Aber ich gebe mich auch
keiner Täuschung hin , datz die Dnrchschnittsbe -
sucher des „Reigen " alles das , was gerade s i e
in diesem Stück suchen , auch anf sonstige Weise
finden werden !

73 500 ist eine schöne Zahl ! In der Mehrzahl
unserer badischen Städte muh man alle lebenden
Menschenkinder vom ältesten Greis bis zum
jüngsten Säugling zusammenraffen , um zu die¬
ser Anzahl zu gelangen . In Berlin aber stellt
die Summe von 73 500 nur die Menschenmenge
dar , die an den einzelnen heitzen Sonntagen
allein nach dem Flecken Grünau (Grünau ") mit
der Vorortsbahn flüchten . Was dagegen insge -
samt an Berliner Menschheit aus den Berliner
Strecken umhergondelt , das beläuft sich durch-
schnittlich an den einzelnen Sonntagen auf 2,1
Million Fahrgäste ! Mau kann sich das gehobene
LustemPsinden vorstellen , mit dem man sich an
einem solchen heitzen Feiertag den überfüllten
Berliner Vorortsstrecken als zweimillionen -
einhunderttausendundeinter Fahrgast anver -
traut ! An erster Stelle steht begreiflicherweise
der Verkehr nach Ausflugsorten mit Fretbä -
dern (Grünau 78 500 , Nikolassee 66 000, Rahns¬
dorf 44 600 nsw,) . Die armen Userstrecken der
Havel , der Spree , der Dahme und der verschie-
denen Seen müssen viel erdulden , bis jeder
freiwasserdurstige Berliner samt Kind , Mutter

und Schwiegermutter sein Plätzlein
hat . Kilometerweit stolpert man über ^ en >

die ihre Körpcrfchönheit zu 50 bis 98 vo« ^
dert frei von hindernden und verde »
Hüllen der allgemeinen Bewunderung an\ jo
stellen. Gütiger Sonnenschein ! Man
viel von der Häßlichkeit und Unzweckmav
der Menschentracht ? aber angesichts di * f" ji<
hüllungen segnet man die heutige Kleidun . . ^
so viel Merkwürdiges gnädig bedeckt ! Da ^
sie im Ufersand , diese wogenden Füllen -
Menschentums : „Muttern "

, in neckischew ,
eingegangenen schwarzen Trikot , hält o» ^ ,1
seekanne , die eine verzweifelte Aehnlichke „e
unserer verflossenen Friedenspetroleu »^

' ,j„jt
hat . „Vatta " führt schlemmerisch die
Kaffeetasse mit ihrem geheimnisvollen " ^ it'
Inhalt zum Munde und die 5 kleinen
licheit Orgelpfeifen harren sehnsüchtig \
genblicks , in dem auch sie ihre Margar «
mit dem lauen Cichoriennatz anfeuchten r.
Frieda aber , die 16jährige Aelteste im -" vi eps
kot , hat sich ein bischen nebenhinaus
büsch gedrückt , um die hmrösesten Hu ^ ' °

s,
des schönen Georg mit der Sportsbade »
Rummelburger Jungmannenschwimmkul »
dem blanen Anker anf dem Unterarm a oK
zunehmen . „Aber Orje "

, meint sie t)'1
wehrend , „willste nu nicht lieber ^
Wasser >jehn ? — Als flammendes War ^
zeichen für alle kommunistischen Schwärm ^
sonstige Verächter des Sondereigentum
sich sofort , selbst auf dem gemeiusame ^ glg^
ufer , die Sonderbesttzgier geltend : am ^
umzäunt gar mancher erste Ankömmlingi ^
stehende Bäume mit einem dünnen
heischt und erhält von späteren Stran ^
rern Achtung vor feinem kleinen ein
Freilustbesitz . . miü '

j.
Man hört so viel von der Rohheit uno w

lichkeit der Berliner Freibäder . Mag < ^
ich mit allzu ländlich -naiven Augen an o ,
herangehe : ich selbst habe aber zwar vi
tesk -Komisches gesehen (wie beispielsw



in der er sagte : ,LSir stehen alle un -
erschütternden Eindruck der

5-» „
w von dem grausamen Mord , die wir so-

^ im- / ten haben . Ich finde nicht die Worte ,
«Ij?? Verbrechen zu kennzeichnen , an dessen
iäoj

' 1 ' che m Ursprung wohl kein Zweifel
^ ist . Aber ich werde des Eindrucks nicht

»wu e*e Revolverkugeln nicht nur unseren
!». ,

°6skollegen Erzberger . sondern auch die
fon« den Frieden unseres deutschen Volkes
iJj tt haben und das; sie unheilvolle Folgen
l»

'e* unglückliches Volk und Vaterland ha-
h An dieser Stelle beschränke ich
^ varauf, den Fraktionsfreunden des Er -

unsere herzlichste Teilnahme auszu ,

^ ^ wesenden hörten die Ansprache stehend
»i w? weiteren Verlaufe der Sitzung kündigte

Er stes Blatt
^ tröffnung der Besprechung ergriff der

äsident Löbe das Wort zu einer
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JtC '^ fattzler eine Kundgebung der Reichs »
dem Morde an , sobald genauere

Seiten Wer die Tat vorliegen .
^

ileidskuiüigebung des badischen Staats -

t Präsidenten .
-tzj^ lsruhe . 27. Aug . Der badische Staats -
% K?. T runk hat an die Frau des ermorde -
-iẑ chssinanzministers a . D . Erzberger

e§ Beileidstelegramm gerichtet :
erschüttert und entrüstet über den ver -

^ ^SswiirSigen fre-oelhafteu Atovd , wejl>-
^ »e» und Ihäen Töchtern nun doch noch den
^ und Bater in unverantwortlicher Gewalt -
Wommen hat , spreche ich Ihnen , zugleich im
^ Badischon Staatsministeriums , auf -

und wärmste Teilnahme an Ihrem schwe-
Slot °us . Gott möge Ihnen in Ihren , na -
KJfU Schmerz Trost und Kraft verleihen .
5!?' r ntlich bedeutend als Mensch und Po -
Vliur ' Ihr Gatte furchtlos und treu seiner

und für sie gekämpft ."
antrat ging an den Reichstagsabqeordne -

i folgendes Telegramm des Staats -

W ? erzlich berührt durch den jähen Tod , den
W ^ uzutinifter a , D . Erzberger durch feige
«»̂ Mörder gefunden hat , ist es mir ein Her -
»C ^ tfnfS . Ihnen im Namen deö Badischen
«ti ^ ' nisterinms die wärMten Wünsche zu
fertigen Genesung auszusprechen und zu-
V . * Freude Ausdruck zu verleihen , daß Ihr
j/ ^ v'lten wurdet

/ 7 ^ ung der württembergischen Regierung.
^ »z^ ttgart , 27. Aug . Das württembergische
-^ Ministerium hat der Reichstags -
^ 0J* der Zentrumspartet anläß -
^ I Ermordung des Reichsfinanzministers

^ erger das aufrichtige Beileid ausge -
?> Ebenso hat das Staatsministerium
^ » '

{ ® e Erzbergers die aufrichtige herz-
" lnahme bekundet .

^ Berliner preffefiimmen.
ijji § & 27. Aug . Einstimmig sprechen samt-
iLfcto 1 ihre tiefste Entrüstung über
Äu r Meuchelmord an Erzberger auS und
?k L?. schwere Erschütterungen für das nicht

^ kommende deutsche Vaterland . Wäh -
Beurteilung der Motive der Tat die

c *UI Vorsicht mahnt und die völlige
? di. Ä des Anschlages abwarten will , spre-
Äx» . Blätter von der „Germania " bis zur
A j!ö5ne" von einem politischen Mord .
totiA ® rmania " schreibt : Die Tat ist die

i,^ . Folgc der ungeheuerlichen , vor keiner
Verleumdung zurückschreckenden HetzeSS5v'tj f7,en und ihrer Presse . Dieser politische

■ % Werk . Erzberger wußte es lange ,
x,
' »orfc

öuä dem Lager seiner politischen Geg -
dem Leben getrachtet wnrde . Seine'

^ »^ Mungen haben ihn leider Gottes nicht
"4V
V ^ ften bleibe und fürchtet , daß die Rück-

/ °>dt. daS „Berliner Tagblatt " erklärt , daß die
An an den Rockschößen der Deutschnatto -
? »»o h1 *n * 1," h ^ irkbtet . dofc die 5Wü (f=
\hx "
» h Licht ausbleiben wird .

î »,
'Sorwärts " schreibt : Die deutsche

w wird sich gegen diesen FaszismnS
zu setzen wissen. Sie »vird im Auge

ijÄ » Herrn im Damenbadekostüm ) und
? ^ c-sthetisch -Unbefriedigendes : unmittel -
it 9 d-^ ^ liches und Verletzendes in der Hal -

Besucher ist mir dagegen in diesen
Ättfr bis jetzt nicht entgegengetreten .
frtW ? aber setzt ein wilder Sturm auf die
5% n

e in . Es gehört hierbei die ganze
f tz . Mkeit und Gutherzigkeit der eingebore -
Äu, . ttet dazu , um z. B . in Grünau die

der 73 SM Ausflügler in den unge -
uNti* heißen Eisenbahnwagen ohne schwere
Ärfi ? ftäß« zu ermöglichen . Bis dann
>? t ?. das Heim im Häusermeer erreicht ist ,

aus allen Poren des eisen-
JJ 'tit ^ ^ ltcn Körpers ? Staub und Rußslockeu

dem geröteten Antlitz und nur im
hrtoiti, - braven Freilufteroberer bleibt ein

,Wes Restlein von Sonnenschein am
User des freundlichen Flusses .

eater unü Musik.
j . °nzrrthans kam am Freitag die letzte

-der diesjährigen Sommeroperetten -
Landestheaters heraus ,

e l g e l i e b t e " und ist nach einem
f von H . Haller ui
erfaßt und komponic^ e . Von dem älteren Stoff Hallers

Sie hieß
Ä- / > ge11eole " uno l >t nach einem

^ >H- Haller mit Versen von
" ersaßt und komponiert von Eduard

t/i in,
e . Bon dem älteren Stoff Hallers
nichts . Rideamus ist ein Berliner

tÄtifAr *' ' der in früherer Zeit mit seinen
Ai ' »>!chnoddrigen , witzigen und gewandten
L$ rei

'eI gelesen wurde , Künnecke ist hier
Mgx . »

^ „Dorf ohne Glocke " bekannt . Sein
V fi& f!

crt ' das als Operette bezeichnet wird ,
i? Ssq? ^ er Spieloper zu . Davon zeugt die
Ä >e 0^nd Fülle der Instrumentierung , der«C j>«»7 u «uc vct x} U [it-uiutiuittuii4i r yti

i.9' bj ? -? ^ ^ enhalt einer einheitlichen Stim -
in $ nicht wie in dem heutigen Ope -
^ Tanzfetzen und Kouplets verliert ,

Es
eine

wird munter und melodiös
Eigenart sticht trotz mancher

behalten , daß diese Mordtat gewachsen ist auf
dem Boden der von der gesamten Rechten
betriebenen Agitation . Gegen diese
Parteien wendet sich der Kampf der Arbeiter -
fchaft , schonungslos und erbittert .

Auch die „Freiheit " fordert zum schärfsten
Kampf gegen alle die Faktoren ans . die den
Mord auf dem Gewissen haben . Sie über -
schreibt ihren mehrere Seiten langen Artikel
über den Mord an Erzberger mit der Ueber -
schrist : „Erzberger von der Reaktion ermeu -
chelt. — Die Blutschuld der Deutschnationalen
und Militaristen " und fordert von der Regte -
ruug ein wirksames Programm zur Bekamp -
suug der reaktionären Gefahr .

Die „Deutsche Zeitung " verdammt die
Tat , hält aber nicht für minder verabscheuungs -
würdig den Versuch , ein Verbrechen , dessen Ur -
fache noch niemand kennt , als jämmerliche P a r -
teiagitation auszunützen .

Die „Kreuzzeitung " meint , daß die ver -
abschenungswürdige Tat an die Ermordung der
beiden Bürgermeister im Walde von Heidelberg
erinnere , daß es ke i n Mord aus poli¬
tischen Gründen ist , scheinen die Schüsse auf
den Abg . Diez zu beweisen .

Ein Artikel der mehrheitssozialistischen „K o r -
respondenz " beschuldigt die Rechtsparteien
von Helsserich bis Gotheiu der Mordanstiftung
und kündigt eine neue Revolution an .
Sie behauptet , daß die Folgen der Ermor -
duug Erzbergers katastrophal sein werden .

Eine Aeußerung hergls .
Berlin , 27. Aug . Staatssekretär a . D . H e r g t.

der Führer der Deutschnationalen
Volkspartei , erklärte , für eine so feige und
grauenhafte Mordtat gebe es nur eine Ver -
dammung und Verachtung . Seien es po-
litische Motive gewesen , dann war es Wahnsinn ,
zu glauben , durch eine so frevelhaste Tat dem
Vaterlande dienen zu können .

Eine klage gegen die „Freiheit".
t . Berlin , 27. Aug . Die Parteileitung der

Deutschnationalen Partei hat gegen
die Schriftleitung der unabhängigen „Frei -
heit " ein Strafverfahren anhängig gemacht
wegen der Behauptung , daß in der Leitung der
Deutschnationalen Volkspartei die Anstifter
des Mordes an Erzberger säßen.

Die englische Presse.
w . London . 27 . Aug . Die Blätter verössent -

lichen ausführliche Lebensbeschreibung und Ab-
bildung Erzbergers . Die „Times " schreiben in
eweul Leitartikel , die Lage in Deutschland sei
kritisch. Die Ermordung Erzbergers sei ein
Anzeichen von übler Vorbedeutung , dessen Fol -
gen nicht mißverstanden werden könnten . Die
Versuche des Kabinetts Wirth , die Ver¬
pflichtungen des Friedensvertrages z u
erfüllen , hätten die Reaktion aufge -
bracht und es drohten neue Zusammenstöße
zwischen extremistischen Elementen und neue w -
itcre Schwierigkeiten in Deutschland . Aber mau
müsse für Deutschland und für Europa hoffen ,
daß die jetzige deutsche Regierung , die sich alle
Mühe gebe , die Bedingungen des Friedensver -
träges zu erfüllen , in der Lage sein werde , mit
allen unruhigen Elementen fertig zu werde ».

Französische Presseskimziien .
w . Paris , 27. Aug . Ueber die Ermordung

Erzbergers sagt Wetterte im „Eclair " : Erz -
bevger stelle einen der Reserven Deutschlands
dar , das gegenwärtig so arm an wertvollen Men -
schen ist . Sein Verschwinden wird hauptsächlich
von denen bedauert werden , die das Deutsche
Reich den Weg der Demokratie einzuschlagen zu
sehen hofften . Sein Verschwinden bedeutet für
die Nationalisten einen Triumpf .

Der „Matiu " meint : das fei der 150. poli¬
tische Mord . de>n die geheimen Militä -rorgani -
sationen seit dem Waffenstillstand begangen ha-
ben . Die deutschen Militaristen seien
keine Partei , sondern eine Mörderbande .

Das Journal " schreibt : Wir bedauern es
für Deutschland , daß aus diese Weise einer de>r
seltenen Staatsmänner verschwunden ist , die sich
bemüht haben , Deutschland auf den Weg des
Friedens zu verhelfen . Wir verstehen die Be -
dentung eines solchen Mordes in Frankreich ,

reizvoller Orchesterbegleitung dabei zwar nicht
hervor , es sind zum Teil billige Reißer von der
Gefälligkeit der VarietS - und Kaffeehausmusik
zu finden , im Ganzen verdient aber der „Viel -
geliebte " durchaus die Anerkennung , die ihm in
der ersten Ausführung hior zuteil geworden ist ,
insbesondere weil der ewige schmalzige Drei -
vierteltakt von Zweivierteltakt häufig abgelöst
wird und manchmal sogar Ossenbachsche Rhyth -
men anheben .

Ueber den textlichen Inhalt brauchen keine
Worte verschwendet zu werden . Wer sich das
Stück ansieht , kann der tiefgründigen Handlung
ohne weiteres folgen , wer nur eine Besprechung
darüber lesen will , dem ist nichts wesentliches
mitzuteilen . Aufgefallen ist mir nur ein neuer
flotter Reim auf Herz , der Liebeslyrikern emp-
fohlen werden kann . Er heißt Terz und wird
durch ein Operettenduell zwanglos gezeugt . —
Um die da und dort etwas schleppende, doch sonst
recht gute Darstellung machte sich neben Chor
und Orchester Peter Hoenselaers als harm -
loser Vielgeliebter einer unblutigen Rokokozeit
in erster Linie verdient . Andernfalls müßte
man ihm auch kalauernd viel vergeben , da er
so viel geliebt hatte . Die Zofe — man kann
bei einer musikalischen Veranstaltung bei diesem
Wort den Namen Mozart nicht aus der Emp -
sindung bekommen ^ und dann fällt alles Gegen -
wärtige dagegen ab — die Zofe gab in frisch
zupackender , gewandter und stimmlich außer -
ordentlich gut geschulter Art Lotte Lange -
Bake . Die unsagbar ordinäre Rolle der he -
trunkenen Tänzerin aus der letzten Operetten -
Neuheit hatte glücklicherweise und zu ihrem
eigenen Vorteil Hanne Herb st - Gräbener
mit der liebenswürdigen Anette von Liebenstein
vertauscht . Die hiesige, sonst am Darmstädter
Landestheater wirkende Künstlerin sah charmant
aus , spielte reizend und sang in zierlicher Weise
mit bestem Erfolg ihren Part . Linel Schaaf
gab trotz stimmlicher Spröde ganz hübsch die
Philine . Die derbe Komik war vertreten durch
Emma Boll , Hans Felder , Henry Berg

hoffen wir , daß sie auch in London , Rom und
Washington gehört wird .

„Petit Partsien " schreibt : Dieses neue
politische Verbrechen scheint eine der Etappen
der Nationalreaktion zu sein.

Gegen die reaMonöre Hetze.
lEiaener Drcchtbertcht.)

v . Berlin , 27. Aug . Der Parteivorstand der
Soziademokratischen Partei Deutschlands erläßt
morgen , am 28., einen Aufruf zu einer großen
Abwchrdemonstration im ganzen Reich, die am
Mittwoch nachmittags Uhr stattfinden
soll. Die Angehörigen der sozialdemokratischen
Partei und die Arbeiter werden aufgefordert ,
zu demonstrieren gegen die Mordhetzer und die
nationalistische Hetze von rechts . Ein
ähnlicher Aufruf wird gleichzeitig von dem Par -
teivorstand der U . S . P . D . erlassen .

Gesinnungsgenossen der Täter.
Berlin . 27 . Aug . Nach einer Meldung der

„B . Z . am M ." verfolgt die Berliner Kri -
minalpolizei bereits seit Anfang Jnli
einen jungen Mann , der im Gespräche mit einer
Berliner Persönlichkeit geäußert hatte , er werde
Erzberger aufsuchen und ihn über den
Haufen schießen . Erzberger ist auf Grund
dieser Aeußerung von der Kriminalpolizei ge -
warnt worden . Es wilrde ihm angeraten , bei
seinen Spaziergängen niemals ohne Begleitung
menschenleere Straßen aufzusuchen .

Berlin , 27 . Aug . Zur Ermordung ErzbergerS
machte Reichtagspräsident Loebe die Mittet -
lung , er habe gestern am Aushange eines Extra -
blattes „Unter den Linden " einen Herrn po -
l i z e i I i ch sest stellen lassen, der beim Lesen
des Extrablattes laut bemerkte : „Der wird
kein Unheil mehr anrichten !"

Die ebenfalls polizeilich festgestellte Beglei -
terin des Herrn , der sich als gewesener Gerichts -
assessor aus Köln auswies , hatte geäußert : „So
muß es allen Revolutionären gehen !"

Weiter äußerte Loebe , die Ermordung werde
unberechenbar innen - und außenpolitische Fol -
gen haben . Er habe erwartet , daß Erzberger
im Herbst wieder sich an den Arbeiten des
Reichstages beteiligen werde , da die Gründe
für das Fernbleiben teilweise weggefallen wa°
ren und die Frage der Aufbringung der
Reparationsschulden sein Gebiet war ,
das den ehemaligen Finanzminister besonders
interessierte . Die Wurzel des Attentats sei
zweifellos in den maßlosen Anfeindungen
zu suchen, denen Erzberger w e g en seiner
Besitzbesteueruug und wegen des Ab-
schlusses des Waffenstillstandes ausge -
setzt ivar . Attentate dieser Art , würden aber
auch angeregt durch die überaus milde Be -
u r t e i l u n g , die die Schmähungen und viel -
fältigen Ermordungen deutscher Regie -
ruugsmäuner und .Politiker der Linken durch
die Gerichte gefunden hätten , sowie dadurch , daß
frühere Morde tatsächlich überhaupt nicht
gesühnt oder überaus milde beurteilt wor -
den waren wie Graf Arco in München und
der Student Hirschfeld , der seinerzeit eben-
falls einen Schuß auf Erzberger abgegeben hat .

Sie deutsche Ankwork in der Frage der
Aufhebung der SanNiouen.

lE !aener DraStbericht .I
Berlin . 27. Aug . tWolff . ) Der deutsche

Geschäftsträger in Parts hat dem fran -
zöstschen Ministerpräsidenten B r i a n d als Bor -
sitzenden des Obersten Rates am 26 . August
eine Antwort aus die Mitteilung vom 14 . August
über den Beschluß des Obersten Rates über
die teilweise Aufhebung der Sanktionen zum
16. September übergeben . Darin heißt es u . a . :

Nachdem deutscherseits das Ultimatum ange -
nommen und alle bisherigen Zahlungsfristen
pünktlich eingehalten worden sind, glaubt sich
die deutsche Regierung zu der bestimmten Er -
Wartung berechtigt , daß die Sanktionen
alöbald restlos aufgehoben werden
würden . Sie bedauert auf das schärfste , daß sich

und Julius H e r o l d t, der auch die szenische
Leitung innehatte . Den Dirigentenstab führte
Josef Kellner . —o .

Runft unö Wissenschaft.
Ludwig Thoma f .

An den Folgen einer Magenoperation ist Lud-
wig Thoma in Rottlach am Tegernsee vor -
gestern im 56. Lebensjahr gestorben . Mit ihm
ist einer der erfolgreichsten und populärsten
Schriftsteller Deutschlands dahingeschieden . Ur -
sprünglich Rechtsanwalt — geboren ist Thoma
in Oberammergan als Sohn eines Forstmeisters—, trat er bald als Redakteur bei dem von
Langen und Heine gegründeten „Simplicissi -
mus " ein . Darin schrieb er die wirkungsvoll -
sten, schärfsten und derbsten Beiträge unter dem
Nanieu „Peter Schlemihl " . Seine rücksichtslose
Satire auf gesellschaftlichem und besonders auf
politischem Gebiet trug ihm auch die damals
übliche Majestätsbeleidigungsklage ein , die ihn
eine Zeitlang in das Stadelheimer Gefängnis
führte . Neben der weithin wirkenden Tätigkeit
an dem Witzblatt gründete er mit Hermann
Hesse zusammen den „März "

, eine ausgesprochen
süddeutsche und prächtig demokratische Zeit -
schrist , die im Krieg eingegangen ist . Als Ro -
manschriststeller stand Ludwig Thoma mit seinen
in ihrer Art unerreichten Bauerromanen dichte -
risch am höchsten . Dahin gehört sein „Agrieola ",
sein „Andreas Vöst" uud vor allen der „Wit -
tiber ". der von einer unerhörten psychologischen
Kraft und Eindringlichkeit ist . Die letzten Ro -
mane bogen nach der Unterhaltungsseite ab,
so der Sommersrischlerroman „Altaich" und der
„Iägerloisl "

. Zu einem ungewöhnlichen Buch-
erfolg brachten es die tollen und bis zur äußer -
sten Satiregrenze gehenden „Briefe des baue -
rischen Landtagsabgeordneten Josef Filser "

, die
er in dem Schwank „Erster Klaffe" mit erheb -
lich geringerer Kunst und Wirkung auch dra -
matisch verwertet bat . Hauptsächlich der stoff-

die alliierten Regierungen hierzu haben n »cht
entschließen können . Die deutsche Regierung
steht sich genötigt , den ihr gemachten Vorwu ??
zurückzuweisen , daß sie bei Handhabung des
deutschen Ein - und Ausfuhrsystems unter Ver -
stoß gegen den Vertrag von Versailles An -
gehörige oder Waren einer der alliierten Mächte
schlechter behandelt habe als die eines anderen
Landes . Sie ist durchaus entschlossen, die über -
nommenen Verpflichtungen sowohl im be -
setzten Gebiet als auch im unbesetzten Gebiet
Deutschlands zu erfüllen , sieht sich aber ge-
nötigt , daraus hinzuweisen , daß weder der Ver -
trag von Versailles noch das Rheinlandsabkom -
men den alliierten Mächten oder den an der Be -
setznng des Rheinlandes beteiligten Staaten
ein Kontrollrecht über Einhaltung dieser Be -
stimmungen in bezug auf das besetzte Gebiet
gibt .

Um unterdessen den alliierten Regierungen
die Ueberzengung von der loyalen Handhabung
der deutschen Ein - und Ausfuhrbestimmungen
zu verschaffen , will sich die deutsche Regierung
mit der Schaffung des in der Note Eurer Ex-
zelleuz vorgesehenen Organes einverstanden er -
klären unter der Voraussetzung , baß das alli -
ierte Organ bei seiner aus das besetzte Gebiet
beschränkten Tätigkeit sich jeder Ein -
Mischung in die deutsche Exekutive
enthalten wird . Die deutsche Regierung
glaubt , daß die Frage uur in der Form einer
wechselseitigen Verständigung zwischen der
deutschen Regierung und den Regierungen der
beteiligten Mächte ' geregelt werden kann . Dem -
nach würde also auch die Einführung der zu
vereinbarenden Regelung im besetzten Gebiet
der deutschen Regierung zufallen , so daß eine
Verordnung der interalliierten Rheinlands -
kommission nicht in Frage käme.

Die deutsche Regierung gibt sich der Hoff-
nung hin , daß es den beiderseitigen Vevoll -
mächtigten bei den in Aussicht stehenden Ver -
Handlungen in Koblenz gelinaen werde ,
für das alliierte Organ eine Form zu finden ,
die für sie annehmbar ist . Sie will gegen die
Gültigkeit aller Verhandlungen , die während
der Dauer der Sanktionen nach Maßgabe der
von der alliierten Rheinlandskommission in
Ausführung der Beschlüsse der Londoner Kon -
ferenz vom März 1S21 erlassenen Verordnung »
vorgenommen worden sind , keine Einwendun -
gen erheben und auch von allen gerichtlichen
und verwaltungsmäßigen Maßnahmen gegen
die Urheber solcher Handlungen absehen . Sis
erwartet , daß in der U e b e r g a n g S z e i t bis
zum IS . September dieses Jahres keine der
augenblicklichen Bedürfnisse der besetzten Gebiete
übersteigende Ein - und Ausfuhrbestimniungen
für das Ausland erteilt werden und daß auch
bei dem Erlaß der in der Note Eurer Exzellenz
vorgesehenen Uebergangsbestimmnngen ans dm
Schutz des deutschen Wtrtfchafts -.
l e b e n s und der deutschen Grenzen größtmög »
lichste Rüchsicht genommen wird , womit die alli »
ierte Macht zugleich der R e p a r a t i o n s ->
fähigkett Deutschlands und damit ihren
eigenen Interessen dienen würde .

Schließlich wirb in der Note mitgeteilt , dasj
mit der Führung der Verhandlungen auf deut -
scher Seite der Gesandte v . M n t i n s beauf »
tragt wurde , und es wird nochmals die feste
Erwartung ausgesprochen , daß auch die militä -
rischen Sanktionen alsbald aufgehoben und die
besetzten Gebiete von dem Druck der Be -
fatzung und des militärischen Regimes
befreit werden .

DUNLOP
Gummibereifung

Die Weifmarke bürgt für Qualität !

lich starken Eigenschaften wegen hat Thoma auch
die Bühne erobert . „Die Medaille "

, die „Lokal -
bahn "

. „Moral "
, „Lottchens Geburtstag "

, welch «
auch aus den Karlsruher Theatern häufig gespielt
wurden , hatten überall ungewöhnlichen Erfolg »
obwohl die Führung einer dramatischen Hand -
lung meistens fehlte und durch Witz. Satire und
fabelhafte Beobachtnn " saabe wettgemacht werden
mußte . Thomas „Kleinstadtgefchichten "

, feine in
der deutschen Literatur neue , an Mark TwainS
Tom Sawner erinnernden Lausbubengeschichten ,
die „Tante Frieda "

, seine Gedichtsammlungen
„Grobheiten " fanden ungeheure Verbreitung .
— Während des Krieges , in dem Thoma als
freiwilliger Krankenpfleger im Osten war . isi
der ehemalige unerbittliche Ankläger samt fei¬
nem „Simplieifsimns " umgeschwenkt. Wenn die
da und dort in den Zeitungen ansgesvrochenen
Aeußerungen richtig sind , hat der ehemalige
Pfaffenfreffer feinen Frieden mit der vorher
bis aufs Blut bekämpften bayerischen Volks »
partei gemacht, und man sagte ihm sogar Mit -
arbeiterschaft am „Miesbacher Anzeiger " nach!
Wie hätte sich wohl Thoma zum Erzbergermord
gestellt , dessen Opfer im „Simplieissimus " als
Zeutrumsmanu und dann als führender Polt -
tiker unablässig mit beißender Satire versolgr
wurde ! — Ein schönes Buch , das gegenüber den
andern Schriften Thomas geradezu anmutig und
weich wirkt , bilden feine Lebenserinnerungen .
die vor einiger Zeit an dieser Stelle warm emp-
fohlen wurden .

Nun ist der alte scharfe Kämpe , dessen Gesich »
jeder aus der Karikatur seines Freundes Gul «
branson vor sich sieht , in verhältnismäßig jnn -
gen Jahren zum Frieden eingeaanaen . Seine
Zeitsatiren wird er mit ins Grab nehmen , auch
die Bühnenstücke werden nicht in ben ewiger»
Ruhmeshimmel eingehen , aber seine Roman »
werden noch lange als ansgezeichnete und starke
Dokumente einer ursprünglichen und sehr pr »»
duktiveu Dichterkrast Ludwig Thomas Namen
festhalten . —o .
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Eröffnung
In unseren neu hergerichteten

am Montag, 29 . August 1921 zur
kommenden Räumen offerieren wir

Aussteuer I Mk . 3990
in schön lackierter Aus¬
führung — Farbenwahl —
Schlafzimmer ,besteh.aus

2 Bettladen , 1 Schrank,
1 Waschkommode
2 Nachttische, 1 Hand¬
tuchständer .

Wohnzimmer besteh, aus .
1 Vertiko m . Spiegelauf¬
satz, 1 Tisch, 4 Stühle.

Küche , bestehend aus :
1 Küchenschrank,
1 Tisch, 2 Hocker .

Aussteuer II Mk. 5446
nußbautn poliert form¬

schöne gute Ware
Schlafzimmer besteh, aus

2 Bettladen , 1 Chiffon-
nier , 1 Waschkommode ,
mit Spiegelaufsatz,
2 Nachttische , 1 Hand¬
tuchständer , 2 Stühle.

Wohnzimmer , besteh .aus
1 Vertiko m . Spiegelaufs.
1 Tisch m .eich. Pl.,4Stühl .

Küche , m . schön . Verglas
besteh , aus : 1 Küchen-
bülett , 1 Tisch, 2 Stühle.

Aussteuer III Mk. 7818
in eichen , heil und dunkel,moderne Art
Schlafzimmer m . Schnitzereien ,

bestehend aus :
2 Bettladen, 1 Schrank,
1 Waschkommode m. Spiegel-
Aufsatz, 2 Nachttische*
1 Handtuchständer ,
2 Stühle.

Speisezimmer bestehend aus:
1 Büfett , 1 Tisch, 4 Stühle .

Küche (Messing - Verglasung)
bestehend aus :

1 Büfett, 1 Kredenz , 1 Tisch,
2 Stühle.

Eröffnung

Erstes

Karisru '1

Eingang Adlers»

Filiale :

Offen !»« 1* ' ii
Hauptstraße

I

Aussteuer IV Mk. 11440
in eichen , hell und dunkel, stil¬

voller Ausführung
Schlafzimmer m . Schnitzereien ,

bestehend aus :
2 Bettladen , 1 Spiegelschrank ,
1 Waschkommode , Marmor-
und Spiegel-Aufsatz, 2 Nacht¬
tische , 1 Handtuchständer ,2 Stühle.

Speisezimmer bestehend aus :
1 Büfett, 1 Kredenz, 1 Tisch,
4 Stühle.

Küche (Messing- Vergl .) besteh,
aus : 1 Büfett, 1 Kredenz,
1 Tisch , 2 Stühle.

Aussteuer V
Mk. 16600
dasselbe mit

Inhalt wie
bei IV

jedoch mit
3 teilig . Spiegel-

Schrank mit
Wäsche -

Einrichtung ,
größerem
Speise¬

zimmer und
größerer
Küche.

Für Brautleute günstige Hgelegeniieit .
Holl TllÖOlOAt* Kompl . Kinderzimmer, eis. Bettladen in allen Orößen und versch . Ausf. , Korb- und
Ilbli tUjblbjl « Möbel , Kaffee- und Restaurations -Einrichtungen , Herde , Bilder, Uhten , Wandspiegel

Verkauf angeführter Höbe ! auch in einzelnen Stocken.
i- und vielen -

etc. etc.

Kostenlose Aufbewahrung bis zu 1
Zuvrrmielwv

MWWSkaM .
Geboten wird bill . mod>

Landwohnung 4 Zimmer ,Bad . Garten , Stallung ,
13 Minnt . Bahnkairt ab
Karlsruhe . (Sei . gleiche
wert . Wohnung in Karls
ruhe . Anaeb . u . Nr . 7017
ins Taablattbüro erbet .
Mm toirö vmiikel

Wer tauscht 8 Zimmer -
ivohnung mit Mansarde
gegen meine 2 Zimmer -
wobnung Beilchenstratze .
4.Stock? Angebote unter
Nr . 71)31 ins Tagblattb .

Gut möbliert . Zimmer
sofort oder sväter zu ver -
mieten : Brauerstr . » 1 ll
rechts .

Gut möbliertes Zim¬
mer an soliden Herrn zu
vermieten lOststadt ». An-
gebot « unter Nr . 7010
ins Tagblattbüro erbet .

Groß ., möbl . Mansar -
benzimm . m. Osen ist an
eineordnunaslieb . ältere
Persongeg .Monatsdienst
bei ein . alt . Hrn . a. 1. od .
IS. Sept .
Karl '

u verm . !)! äh.
elmstr . 20.3 . 3 t.

Wbllelles Zimmer
in besserem Hause und
ruhiger Lage , mSgl . elekt .
Acht, von besserem Herrn
zum 5. Sevtbr . gesucht.
Angebote unter Nr . 7014
ins Tagblattbllro erbet .

Mid -Gesuche
Md . Beamter

' sucht sofort freundl . Ztm-
mer mit guter Pen »
So » tn gutem Hanse ,

ngebote unter Nr . 7028
ins Tagblattbllro erbet .

Wohn - und Schlaf -
zimmer

mitKüchenbenüvungvon
Ebevaar in guter Posi -
tion gesucht. Angebote
unter Nr . 7020 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Wohnung
mit Schlaszimmer , zu-
ammen oder getrennt ,
osort gesucht.jak ; t geturnt ,
affbaiiiecbtttte , Süd -

beaenitrahe 3.

Beteiligung .
ober Vertrauensvoten
mit Gewinnanteil sucht
schaffensfreudiger , tüch -
tiger Kaufmann verhei -
ratet , mit vorerst 40 bis
50000 Mk . Verträglich ,
solid . Charakter . Dis -
kretion zugesichert. An -
geböte unter Nr . 700l
ins Tagblattbüro erbet .

Offcne Stellen
Wegen Verheiratung

der jetzigen wird eine
selbständige

Köchin
mit guten Zeugnissen ,die auch Hausarbeitübernimmt , sür 15. Sev -
tember oder 1. Oktober
gesucht. Vorzustellen von
2—4 Uhr .

Stau Rechtsanwalt
Dr. Marx

veethovenftr . 1 . TeU 950.
Auf 16. September od .

1 . Oktob . wird für jungen
Haushalt nach Köln ein
tüchtiges

Mädchen
gesucht, das im Kochen
u . tn allen Hausarbeiten
bewandert ist . Hoher

obn . aute Kost u . gute
Behandlung zugesichert.

Nachrichten erbetenster
Borstellung .

Geiaer . Karlstraße 87 .
Nov. fleiß . llMen
per 1 . Sevtbr . od . sväter
für kleinen Haushalt ge -
sucht. Näh . Rausmann .
Kreuzftr . 5 . 2 Treppen .

Waschfrau
tüchtige . monatlich
1—2 mal in Oststadt
gesucht. Wo ? sagt
das Tagblattbüro .

iUüimlith

Mlieisenim
jüngerer , mit genauen
Kenntnissen der Lebens -
mittelbranche , von hiesig.

oo <sofort oder
1 . Oktober gesucht. Aug .
mit Zeugnisabschriften
unter Nr . 7033 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Wir suchen für unser Spezialhaüs in
Damen- und Kinder - Konfektion mehrere
durchaus tüchtige

Verkäuferinnen
zum Eintritt per sofort , spätestens 1 . Oktober .
Hugo Landauer , kaiserftr. 145.

Fräulein
mit besserer Schulbildung
für unsere Abteilungen

Bücher, Musikalien,
Leihbibliothek !

für sofort gesucht . Damen,
die vom Blatt spielen,
erhalten den Vorzug.

Hermann Tietz.

Feuerversicherung.
lunger Mann mit
ranchekuudig , ver 1. . .

versicherungs -General - Agentur
unter Nr . 7005 ins Tagblai

uter Handschrift , möglichst
ktober von größerer Feuer -

elucht. Angebote
iüro erbeten .

Größerer Laden
oder Geschäftshaus

4
-«

•«
■4
■<
<
■4
•4

■4
■4

•*

■ ▼TTTTVYTT▼VTTT TTTTTTTTTTTTT «

mit wenigsten » 2 Schaufenstern und bellen ,
trockenen Magazinräumen tn der Kaiser -
oder angrenzenden guten Geschäftsstraße
per 1. April 1922 oder früher zu mieten
« «sucht. Hauskauf nicht ausgeschloffen.
Gesl. Angebote unter Nr . 7038 ins Tag -
blattbüro erbeten .

SelbstBndlge
zahlungsfähige Abnehmer
oder Herren , die sich eine wirklich
gute Existenz gründen wollen tind
solche , welche in der Branche sehr
gute Beziehungen haben , erhallen
den Alleinvertrieb von Fein¬
seifen einer ersten , sehr leistungs¬
fähigen Firma, für den dortigen
Bezirk . Abnehmer , welche direkt
mit Verbrauchern in Verbindung
stehen , werden bevorzugt . Angebote
unter Nr. 7032 ins Tagblattbüro erb.

Lehrling
mit
von

guter Schulbildung
estger aroner Buch-

Handlung gesucht . Be -
Werbungen unt . Nr . 704l
ins Tagblattbüro erbet .

StellenGesuilu »

W 8 sich e
wird schnell und billig be-
sorgt bei auter Behang
luug . Miililbauer . Kuh
maulstr . 33 . Karte genügt .

MIO. ölt . Mein.
erfahren im Haushalt ,
Nähen und Schneidern ,
sucht selbst. Stellung in
gutem Hause , am liebsten
tn mutterlos . Haushalt ,
wo Hilfe f . grobe Arbeit .
Angebote unter Nr . 703t
ins Tagblattbüro erbet .
Suche für meine igjähr .
Tochter , welche ein Jahr
die Krauenarbeitsfchule
besuchte, Stelle als Jim
mermädchen oder Stütze .
Schwarzwald bevorzugt .
Gute Behandl . Beding .,
Lohn Nebensache. Ang . u.
Nr . 7 ' '27 ins Tagblattb .

Jttcinnllch -

Tüchtiger Sfastfmann
«Baubrauche ) übern , i. f.
freien Zeit das Nach -
trage « » er Biicher ,
Korrespondenz od . sonst
schrtitliche Arbeiten
vünktlich , g ?wifsenh . unt .
strengst . Verschwiegenh .
Angebote unter Nr . 7023
ins Taablattbüro erbet .
SAlfkl . öcimaiöeir ,
evtl . auch Büroarbeit .,
sür ganze od . halbe Tage
gesucht. Angebote unter
Nr . 703g inS Tagblattb .

HUBS
Herren -Anzüge

werden unter Garantie
sür guten Sib , schön und
sauber zum Preise von

150 Mark bei
Georg Werlo .

Schneidermeister
Hagsseld , Eggeniteiner -
stra he 41 , angesertigt .

Verloranigettiiidm
Junqer Hund zuge¬

laufen »Kreuzung zwisch .
Dobermann - Rottweilerl
Kavellenitr . 1, Schillerich .

C. F. MÜLLERSCHE HOFBUCHHANDLUNG M. B. H.
Buchdruckerei Verlagsanstalt

Ritterstrasse i
iiiinimmttimiiiitntiiimMniiimimmiiiiiiMtiniiiiiiinimMHiiiiimumi

erscheint :

Sozialhygienische Ausblicke
Deutschlands Zukunftin

von
Professor Dr. MARTIN HAHN

Direktor des Hygienischen Instituts dir Universität Freiburg

Sonderabdruck aus den Sozialhygienischen Mitteilungen
Jahrgang 1921 , Heft 3

16 Seiten in Umschlag Mk . 1 .50.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
durch den Verlag.

sowie

Gefunden
am 24 . August ein Geld¬
tasche« mit größerem
Geldbetrag .
Stationsamt , Haupt »

bahnhos .
Verlaufen

weißer giox mit braunen
Ohren . Leberhalsband .Leine noch anhängend .

wird gewarnt .

Verkäufe

Bauplatz
in günstig . Lage der West-
stadtan fertig . Strafte zu
verkaufen . Gell . Ange»
böte unter Nr . 7037 ins
Tagblattbüro erbeten .

Achtung!
Bauvlatz mit Garten
im Gelände Südende ,
füdl . des Hanvtbahnhofs ,
über 600 Dm . zu ver¬
kaufen . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
7030 ins Tagblattbüro .
t « veris .
n eich. , dreiteil . Schrank

l,80br .m. Svieg .u .Mar « .
Kleidevschrank (Tanne »
fow. Kücheneinrichtg . u.
verschieden . Schreineret
« lb7 Müller . Scheffel-

strahe 55 .
uteri ), eisern , « ett -

aettell mit Matraöe
umständeh - billig abzug.
Kaiserftr . «9. 3 . St . links .

Verschiedene gebr .
Möbel

( Itürige Schränke . Kom-
mode . Stühle , Tische,
kl . Sofa , Bett mit Rost.
Nachttischchen, Kraut -
stänoer zu verkaufen ,
« „ »« träne »1. 211». I.
MllN ' WjWngue
Matratzen tn nur guter
Ausführung bei Hos -
mann . Gartenstrahe 10.

Zu verlausen :
ir . nuhb . Waschtisch
iarmorxl .. gr .

_ m .
. . . . ««66.

Kleiderständer , tannener
Kleiderständer . Kleider -

Schuhschrank,
. ücherregale , Vorhang -

galerien . Klaschengestell.
versch. Koffer. Mange ,
verich. Bilderrahm ..Gas -
lüster u . - Arme , Tennis -
fchläger u . a . 1—8 u . 7—8
au ». Äeinbrennerft . 50 n.

Au verk . weg . Todessall
1 Waschkom. m . Marmor -
platte , 1 Nachttisch mit
Marmvrvl . . 1 oval . Tisch.
1 Teetisch , 1 Bauerntisch
1 alter Konversations -
lexikon u . verschiedenes
^ artenstr . 8v b , 4 . Stock.
Montag g— 12 u . g— 6 U .
Met Gasmotor

2 PS, Magnetzündg .. noch
im Betrieb , zu verkaufen ,
B . yrösther . Druckerei.
ftaiTiralj «, Kaiferstr .105.

wagen - u. Pferdegeschirr
Verlaus.

Biktoriawasen mit abnehmbarem Bock .
Break , neu und gebraucht, und sonstige
Kutschierwaaen . sowie Ein - u . Zweispänner -
Chaisen - und Fuhraeschirre nebst einzelnen
Geschirrteilen , Reitsättel mit u . ohne Zaum -
zeug, bat abzugeben

Ziag Oswald . Sattlerei .
Karlsruhe . SchützenstraSe 42.

Mehrere Schlaszimmer . . .neue « iichenschrSnte 280 Mark im
1800 - 2200 Mark

Möbelausverkauf , Kaiserftr. KS
Ein ». Waldhornstrahe , Laden Krämer abzugeben .
Metallbetten

Stablmatr , Kinderb . dir .
an Priv . Katal . 77 R frei .
ElsenmObelfabrik S » hl (ThOr.)

br . Tchuhmacher -
maschinen zu ver-

kaufen . K . Germdors ,
Blumenstr . 12 , Eckladen .

Gut erhalt . Gasherd
mit Backhaube , Kinder -
stuhl , ledern . Handkoffer

tutfl abzugeb . : Welvien -
strahe 16 inks .

Sene «- uJomeiirflft
vreiSwert abzugeben .

Waldhornitr . 33. bei Rahm .

Freihändiger
verlaus.

Wegen GeschSftsver -
Änderung verkaufe ich
Dienstag , den 30. d . M ..
von nachmittags 2 Uhr
ab gegen bar :
l arvsier Grammovh .
WijBtofj - " 'It groß
nebst 2V '̂ Mcfstnotrichter
1 Waschmange .
1 Gasrostbratofen für
Messe und Volksfeste ge -

1 j^ ednerbütte fürKarne -
vals - u . Bierfeste geeign ..
1 Schokoladen - Automat ,
1 Postkarten -Automat ,
1 Flaschenspülmaschine .
1 yleischwols nebst
Wurstsvritze . ^•l vollständige Betten ,
4 Bettstellen ,
2 Bettröste .
40 Waschbecken.
r ! « Ää « e
^ Billardbälle
i®» 1

«^ Ziehhund
nebst Hütte ,
1 vterradriger Hand -
vritschenwagen . 10 bis
15 Ztr . Tragkraft ,
1 schwarz- und graume -
lierte Marmorvlatte ,
ausreichend für 2 Wasch -
tische , und sonst ver -
schiedenes.

Herm. Marzlufs
zur Westendhalle

Karlsruhe » Mllvlbura

OettentflO
Wielandtstrahe 20, v .

Kinderwagen .bereits neu . bill . z. verk ^
Bulach . Friedlichst . 9,11 . r .

Kinderwagen , gut er¬
halten , dunkelblau , bill .
zu verk . : Heunebergstr .1S
Gottesauer Siedelnng .

Klappsvortwage «

billig
zu

verk . Kavellenstr . 42 . p.
Damenrad

Damenrad
»uverk . Wielanölstr .20. v.
2 bratke Trilot -Anziige
f . 10— 12 Jalire & 120.-
z. verk . Marienftr .kl .ni .r .

Zu verk . gr . Teppich ,
gr . Bild (Blumen ), brei -
ter Goldrahmen , gr .
Ovalspiegel . 1 — 3 und
7 —8 Uhr anzuseh . Wein -
brennerstrahe 50 n.

Schmiedeiserner
Wafchkessel

120—200 Liter haltend ,
zu kauf, gesucht. Ttraile .
Geora - Friedrichstrabe21

Televlion 3300 .
Bester Zahler
für getragene Kleider .
Schuhe . Weihzeug , alte
Möbel , Sekt - h. Wein -
flafchen. Keller - u . Svei -
cherkram .

Postkarte genügt .
I . Brief ,

~

Nr . 7042 ins

ESStfi
J SCci) CT<""f .«

fürMotorfabrckr ^ '

gesucht. ® rei? Ä
Angebote » - f /

Nr . 7035 ns * .
büro erbeten ^

Angeb . unter '
g ^ins TagblatM ^

-^ . .

Wer erteilt

Ti
Angebote «ti« 1
ins Tagbia ^" '"ttbiU^ :

Platin ^ , Golö,Silb
^

kauft ständig und zahlt
den höchsten Tagespreis

Ru » » lf Sörth ,
Roifetflro^e 53

gegenüber dem Eingang der

mit Gleis - «. möglichst ®JL
anschlntz zu lllusen flcf«® '

Angebote unter Nr . 7013 ins Tag
erbeten . s

slt Gebr . Möbel . Getr . kil
► Weihzeug , Stiefel , Leihhausschein ^t touff karabanoff,
200 Spaziergänge u.
in me LandeshauptstadtKar»1

and deren Umgebungen
von Dr . Thon . Cath '

Preis Mark 4 .— /
Zu beziehen durch alle Buchhand 'u°

vom Verlag > .^
Macklot

'
sche Buehhandlung und Bucnu

Karlsrahe , Waldstraße 10.' ^

Todes -Anzeige .
Nach schwerem Leiden ist mein lieber Ma"" '

unser guter Vater und Großvater , Bruder , Schwage >
und Onkel

Joseph Berger
Oberbauzeichner

sanft verschieden .
Karlsruhe, den 27 . August 1921.

Frau Luise Berger Wwe ., geb . Gfa >
Familie W . Berger ,
Erika Berger ,
Familie Hemlein , Buchen,
Familie Karl Berger , New -York .

Beerdigung : Montag , den 29 . August , mitta§s

3 Uhr .

, liiirz
H » / » liefert in taäelloser ^uskülirunA ^

l rauerbriele c . f. Müiierscue

>
^ 01

n

h
Ä
k
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- VP / î TTji- Cr5 _
3 2 ="; o •"

J5 4-4 «> W J4 —~— ira nrrm >4 J4 ^ O »' 'üT'r - -O 5i ^ "P '̂*"* . 7 ^ -»— so _ c-» P P _ ^ 2̂3*a P P P
; u | R £ SfiS © sS « ^ s g >© ^ af s

® vw ~ ,H'R -aT 8 o £ o ■> 5 ü « HS a ui 3 coou Ü> 5
:8wftu © 7 > pejc ) © « t . SiSlM ert 8 » SSfi '~ -

age

s «P - O* 53
S S « ~ .
LÖ, P ^>, ^ ^
^ ) «ä s 5 5

« f §
| fs ^

V W ^ W ;. != S
a >-* <? oS ^
sz ^ ZL «

slaIg g
's

» -ZSSU « -?

* < 5

P

C4

£ >

54

C4

G

, -V4 o * £»•*■* «> A W P ^> P WJ4♦- J4 ^- ^ » P o rt .-44 o esv
s Sv '& gfiS « I
W a « Ö S ä ^ op ':o sa ^3 ^C.g5 N ^ . ^ P2 " u P -r
c<A o w >0 o :"t P ^ vĵ j- o
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der
ab-

«i

kr Seulfch-Ainerilanische
Zrledensverlraz.

Aus dem Vertrags-Znholt .
amtlichen Wortlaut des Vertrags ,

pni )I
11 in schwerverständlichem Deutsch

' lt , entnehmen wir folgendes :
ViJIErwägung , daß die Vereinigten Staaten
;> Mftljch mit ihren Mitkriegfüihrenden am

ĵ ^ ber 1918 einen Waffenstillstand mit
> vereinbart hoben , damit ein Fric -

^ abgeschlossen werden könne?'
Tiaiir l tt ^et Erwägung , daß der Vertrag von

' 4 o, ..am 28. Juni 1919 unterzeichnet wurde
{f . JJWti öenBestimuiungen des Artikels 440

W
" getreten , aber von den Vereinigten

uicht ratifiziert worden ist ?
! tt ^er Erwägung , öaß der Kongreß der

4 ik Staaten einen gemeinsamen Be-
« iMt hat , der von dem Präsidenten am

»uz genehmigt worden ist

» Köstlichen Beziehungen , die vor Ausbruch
^ it

® zwischen den beiden Nationen be»

HH
'
jcf .töe Bevollmächtigten der Heiden Staaten ,

A
Bister des Aeußern Dr . Rosen als

" ! ' ! « » Deutschlands und Herr Loring Dre »
. s Vertreter Amerikas folgendes verein »

verpflichtet sich, den Bereinigten
, * („fr tu gewähren und die Bereinigten Staa -

i) MJ * besitzen und genießen alle Rechte ,

Artikel I.

^«>eu , Entschädigungen , Reparationen
> ^ tn^ ^ ile , die in dem vorgenannten gemein -

Beschlüsse des Kongresses
l 11*®» ! 0:ten Swaten vom 2. Juli 1921 näher

t ' \ W . mit Einschluß aller Rechte und
^ ht l ' >u Gunsten der Vereinigten Staa -' j Ei{| Vertrag von Versailles fest-
H u ' und die die Vereinigten Staaten in

Lr 1 11 fange genießen sollen, ungeachtet
daß dieser Vertrag von den Ber -

" Staaten nicht ratifiziert worden ist.
^ Artikel II.
»iz tx Absicht , die Verpflichtungen Deutsch-

dem vorhergehenden Artikel mit
t ^ » «

n<t auf gewisse Bestimmungen des Ver -
KJ }} Versailles näher zu bestimmen , besteht
^ z.Mdnis und Einigüng zwischen den hohen^

fließenden Teilen darüber
- B öie Rechte und Borteile , die in jenem

zu Gunsten der Bereinigten Staaten
Psi ^nd und die die Vereinigten Staaten
«rH genießen sollen , diejenigen sind , die

M " ltt 1 des Teiles IV und in den Teilen V ,
■ '

jX , XI , XU , XIV und XV aufgeführt sind .
Vereinigten Staaten die in den Be -

^ ?«en jenes Vertrages festgesetzten und in
i il, ^ Paragraphen erwähnten Rechte und Vor -

**' Ü? in Anspruch nehmen , werden sie dies'
iJf Weise tun , die mit den Deutschland

. .j^ N Bestimmungen zustehenden Rechten
j l> 8 steht,'

die Vereinigten Staaten nicht an die
gen des TetteS I jenes Vertrages , noch

.
^welche Bestimmungen jenes Vertrages

- i^ ^ luß der in Nr . 1 dieses Artikels er-
die

daß
^ ^1^ »ebunden sein sollen, die sich auf

rbnndSsatzungen beziehen ,
m ^ Vereiniaten Staaten durch keine Maß -

Hl/es Bölkerbnndsrats oder ber Völker -
. Fassung gebunden sein sollen, es sei

^
«Ii' SiS ^ ie Bereinigten Staaten ausdrücklich

)̂ ; munö M einer solchen Maßnahme

Sk Vereinigten Staaten keine Verpflich
}\ ^en Bestimmungen des Teiles II , des
?I,jder Abschnitte 2 bis einschließlich 8 des
% ' v und des Teiles XIII des bezeichneten

? ^ der mit Beziehung auf diese Bestim -
i übernahmen ?

während die Vereinigten Staaten be-
■'H" "Nd. an der ReparationSkommis -
Ä z?^ äß den Bestimmungen des Teiles XIII
j Ertrages und an irgend einer anderen

des Vertrages oder eines ergänzenden
Wommens eingesetzten Kommission teil -

•T"i K"tf « ' ^ e Bereinigten Staaten nicht ver -
' \ r «u irgend einer solchen Kommis-

Jot kitigen , es fei den» , daß sie dies wollen ;
■' « Xji? w im Artikel 440 des Vertrages von

Vorerwähnten Fristen , soweit sie sich
Äh Maßnahme oder Entschließung der V« °
n . wtrtiiYlctt fiiiiifflÜMn Söm

n |i

Staaten beziehen , mit dem Inkrafttreten
Vertrages zu laufen beginne »

frjj L Artikel III .
\ r ?^ z

^ ^ uwärtige Bertrag soll gemäß den ver'
?^ ^^ chtlichen Formen der hohen vertrage

dt ' Teile ratifiziert werden und soll so -
Austausch der RatifikationSurkun -

fr J wbnld als möglich in Berlin stattfinden"
.V,Kraft treten .
?V Ulde Inhaltsangabe dieser drei Artikel
: • bereits gestern früh veröffentlichen .

deS Kongresses der Vereinigten
»ft J ?o» Amerika vom 2. Juli 1921, auf den

jSth ^ Iwß des Kongresses der Vereinigten
> ISV on MBIHB

ffc
'A C 'nlcitung und in Artikel 1 hingewiesen

„i *! « . a :
.' S Senat ttnto R « prSs « ntanten -

V u, ®ercinre4en Staaten von Amerika, die zu«
. « »ttfaw ^neW ftttit ,

o«t 6 . Avril 1917 erttiftte Kvl«g« zmitairi>myn j.
- <• >«iii u . lauriL i »i7 ctxwme jnjwgoswwreo

kaiserlichen deutichen ReÄerun« und d<n
, Staaten von Amerika Äermit ftir be -

1/ , wird ,
jl » Abaave dieser Erklävim« d»n- Vereinigten̂

wte
"

« und ibren StaatSanaeSLriaen
' ™rtDit«fli« t , Entschiildigunaen, Reparationen'

lil' ] kVfelj «krschließkiK b«S Neichtz, ste zwangsweise
rjtl ' i m

1' ansidrücklich vorbehalten loerden , aus
^«l>>! ^ „. .? ^ ei n̂i«ten Staate« von Amerika oder ihre
Ab V "*n <i

'̂ rtlKn nach de » WaffenitillstandSbedin » nn -

H ''tlrU (5 erworben haben , oder di« von den
Wi» '' Staat?» von Amerika insolae ihrer Be-

Shiw erworben sind oder sich in ihrem
YSt i - OÖCT "" 'f die ihre StaatSanMhörigen

. ^>nen Anspruch erworben Häven , oder die in
, ( <f von Versailles zu ihren ober ihrer
L * Gunsten festgesetzt worden find, oder

V ,̂ct alliierten und assoziierten Hi'. upt-
^ irgen » eines vom Kongveb beschlos-« des .«fc, AnjvrflH

Im Abschnitt 5 ljcifit es : Alles Eigentum der
kaiserlich -deutschen Regierun» oder ihres Nachfolgers
oder ihrer Ziachsotger und das Eigentum aller öeut -
schen Staatsangehörigen , das sich am 6 .
Avril 1917 im Besitz oder rn der Gewalt der Bereinig -
ten Staaten von Ameriba befand oder seit diesem Tage
in deren Besitz oder Gewalt gelangt oder Gegenstand
einer Forderung gewesen ist . gleichviel aus welchen«
Ursprung oder ans welcher Tätigkeit, soll von de »
Verein igten Staaten von Amerika zu »
rückbehalten und darüber kein« Berftigung «« -
troffen werden, soweit nicht geseblich d-arWer bereits
verfügt ist oier im einzelnen künstig darüber »erkügt
wird . Dies gilt ML »u dem Zeitpunkt, wo die kaiser-
lich deutsche RegieruM , oder ihr Nachfolger, oder ihre
Nachsvl-ger angemessene Vorkehrungen jttt Befriedigung
aller Korderrmven von Personen getroffeil haben , die
zu den Vereinigten Staaten von Nmerika in einem
dauernden Treuverhültnis stehen und di« durch Hand-
lungen der kaiserlich-deutschen Regierung oder ihrer
Vertreter seit dem LI , Juli 1914 Verlust. Nachteil ober
Schaden an ihrer Person oder an ihrem Eiigentnm un -
mittelbar oder mittelbar, infolge von Feindseligkeiten
»der irgendwelcher Krie«Sh>andru «gen oder auf andere
Weis« erlitten haben ., ferner bis Teutschland solchen
Personen, die »u den Vereinigten Saaten von Ameriia
in einem dauernden TreuverhW -niS stehen , das M e i st-
beg ü n sti g n n g s re ch t in alten An-gelesenbeiien
betreffend Niederlassung, Geschäftsbetrieb , Berufsaus¬
übung, Verkehr, Schisfahrt , Handels- nwd gewerbliche
Schubrechte zuaeftanden haben: endlich bis Deutschland
den i^ rei »igten Staaten von Amerika alle von diesen
während des Krieges auferlegten oder verfügten Straf -
g-slder Verwirkilngeir. Buben und Beschlagnahmen be »
stätigt haben , Äeichniel ob es Eigentum der kaiserlich -
deutschen Regierung oder deutscher Staatsangehöriger
ist «nid bis sie au-f all und jeden Gekdanspruch
gegen die Bereinigten Staaten von Amerika verzichtet
Haben.

"

Vor der Zurückziehung der amerikanischen
Trusen .

w . Washington , 27. Aug . Von hohen amtlichen
Kreisen wird mitgeteilt , daß die Zurück -
ziehung der amerikanischen Truppen vom
Rhein in Erwägung gezogen werden
wird , sobald der amerikanische Senat und der
Reichstag den Friedensvertrag ratifiziert
haben .

Stach einer Meldung des „Neuyork Herald "
wird aber die Rückberufuug der amerikanischen
Truppen , die sich am Rhein befinden , nicht er -
folgen , wenn nicht sicher ist , daß ihre Zurück -
nähme denAlliierten keineVerlegen -
heit bereitet .

Ein Opfer der französischen Kultur.
Am IS . AuMst traf ich im Hauptbahnhof in

Freiburg einen soeben aus Amgnon zurückge-
lehrten deutschen Gefangenen , der auf Befragen
folgendes Bild seines «Schicksals entwarf .

Karl W. aus O . in Baden , Landwirt , 28 Jahr «
alt , rückte im August 1914 mit dem 112. Jufan -
terieregiment ins Feld , wurde noch im selben
Monat mit einem abgeschnittenen Vortrupp bei
Longwy gefangen genommen und machte nicht
lange darauf aus dem Gefangenenlager einen
Fluchtversuch : von dem schwarzen Posten gestellt,
setzte er sich, obschon waffenlos , zur Wehr , wurde
aber nach kurzem Ringen von ihm überwältigt .
Er erhielt vor dem Kriegsgericht wegen Flucht -
Versuchs und Mißhandlung eines Postens 1?
JaHre Zuchthaus . Man gab ihm eine schriftliche
Ausfertigung feines Urteils , die er immer bei
sich trug . Ihm wie zahlreichen Kameraden ver -
suchten französisch« Offiziere ihre Urteilsausfer »
tigungen für 6000 Franken abzukaufen, - W . ver»
mutete , um sie zn dauernder Zwangsarbeit in
Afrika verschwinden lassen zu können ; einige Ka-
meraden hätten sich zum Verkaufe verleiten las-
sen , und er habe sie später nicht mehr zu Gesicht
bekommen . W. verbrachte die 6X Jahre in Avig-
non ganz allein in einer Gefängniszelle von der
Größe 1,80 Meier mal 1,50 Meter , die monate¬
weise umschichtig verdunkelt oder schwach erhellt
war . Tags auf dem Boden sitzend , Nachts mit
zwei Decken auf dem Boden schlafend . Es mar
kein« Pritsche vorhanden , nur ein Wafferkrug und
ein Bedürfniseimer , der einmal täglich geleert
wurde . Eine Stunde am Tage wurde er auf einen
engen Gefängnishof Hinansgelassen , wo aber je-
des Sprechen mit den Leidensgenossen streng ver -
boten und durch einen vorgeschriebenen Abstand
unter denselben von mindestens 2 Meter auch
unmöglich war . In diesen 6H Jahren hatte W.
keinerlei Beschäftigung , keine Arbeit , kein Buch?
keinerlei Postverbindung mit der Außenwelt ? er
weiß nicht , ob seine Eltern noch am Leben sind .
Das Essen war durchweg schlecht und ungenügend ?
meistens aus Reis oder weißen Bohnen und zu-
weilen Pferdefleisch bestehend , oft so verdorben ,
daß heftiges Leibweh und Diarrhoe darauf folgte.
Die Behandlung war schlecht? die Senegalneger
werden als grausam geschildert , die Marokkaner
waren besser , sie zeigten stellenweise Mitleid mit
den Gefangenen ? die weißen Franzosen waren
die Mimmsten . Zuletzt besserte sich die Behand -
lung erheblich, als ein Kapitän das Kommando
übernahm , der selbst in Deutschland gesangen
gewesen war (wo man die Gefangenen für Flucht -
versuche mit 4—6 Wochen Arrest bestrafte ) . Mehr -
mals , als Schweizer und amerikanische Kommis-
sionen erschienen, gab man den Gefangenen einige
Zigaretten und andere Erleichterungen , die aber
danach sofort wieder aufgehoben wurden . Auf
der Heim reise , im August 1321 , wurden die Ge-
sangenen , trotzdem ihnen ihr völliger Ruin auf
dem Gesichte stand , allerorts von Frauen und
Kindern beschimpft und bespien . In der Schweiz
war man sehr erstaunt , daß noch deutsche Gesan -
ge -te in Frankreich seien. W . sagt aus . er habe
von mehreren Posten gehört , daß noch über 1000
Kriegsgefangene unter unbeschreiblichen Verhält -
Nissen in A l g e r i e n sich besänden , worunter eine
größere Anzahl Deutscher . W. macht den Ein -
druck einer derartigen Zerstörtheit , wie in den
Lazaretten kaum je etwas M beobachten war .
Sein Gesicht zeigt den Ausdruck eine ? stumpfen
Vertiertheit ? bei jedem Geräusch und jeder Plötz -
wichen Bewegung zuckt er zusammen und blickt
scheu hinter sich. Der rechte Arm und das rechte
Bein zittern fortgesetzt stark. Häufige Lungen -
blutungen stellen seiner Zukunft eine trübe
Prognose . W . führt seine vorzeitige Befreiung
auf seinen Zustand zurück. Viele jetzt Freige -
lassene seien gesundheitlich ruiniert ? die Frau -
,̂osen hätieu befürchtet , daß sie alle noch in der

-

Traurigerweise war die Haltung des Publi¬
kums durchaus gemein . Der Bahnhof war voll
von Reisenden : Kaufleuten , Beamten , Bauern ,
Arbeitern . Sommerfrischlern und Ausflüglern ,
Männer u . Frauen . Nicht einer trat heran , um ein
freundliches Wort zu sagen , nicht einer raffte sich
dazu auf , dem Bejammernswerten , der an seiner
Kleidung leicht als das . was er war , kenntlich
war , mit einer Spende in Bar oder Naturalien
zu erfreuen . Nur rohste Sensationsgier drängte
sich taktlos herzu . Ein eleganter Herr mit pomp-
haften Lederkofsern sagte jovial zu ihm : „Nanu ,
wo kommen Sie denn noch her ? Wo der ganze
Rummel doch längst vorbei ist" — und bot ihm
aus einem silbernen Etui eine Zigarette an . Ein
Arbeiter mit dem Sowjetstern im Knopfloch be-
merkte : „Geschieht ihm recht, warum ist er da-
mals mitgegangen .

" In der Bahnhofswirtschaft
stieß ein Kellner feinen Kollegen an : „Laß dir
nur vorher das Geld geben .

" Dank gebührt den
Herren vom BahnhofSvorstand , die sich auf An -
suchen aufs freundlichste beeilten , dem Mau » durch
Gewährung von Freifahrt in Schnellzügen die an -
strengende Reise zu erleichtern . Erich Brock.

Deutsches Reich.
Das Reichsgesetzblait

Nr . 88 vom 28. August veröffentlicht u . a . die
Verordnungen über die Bildung von Betriebs -
Vertretungen nach dem Betriebsrätegesetz vom
4 . Februar 1020 in der Reichsfinanzverwaltnng
und über öie Abänderung der Richtlinien für
die Gewährung von Vorschüssen, Beihilfen und
Unterstützungen für Schäden Deutscher im Aus -
lande aus Anlaß des Krieges vom 15. Novem -
ber 1019.

Der Reichskanzlerin Frankfurt.
Frankfurt , 27. Aug . Reichskanzler Dr . W i r th

ist heute zur Teilnahme am Frankfurter Ka -
tholikentag hier eingetroffen .

Verhandlung über das deutsche Eigentum in
Amerika.

' t. Berlin , 26. Aug . Gegenwärtig wird im
Reichs mini fte rium die Frage erörtert ,
was mit dem beschlagnahmten deutschen Eigen »
tum in Amerika zu geschehen hätte . Der Se -
quester ist selbst nicht in der Lage , eine Ant -
wort zu erteilen . Er hat die Erklärung ab-
gegeben , daß der Abschluß des Friedens zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten diese
Frage regeln würde , sobald die Ratifikation
durch öie beiden Länder vollzogen ist , müßte in
Amerika ein besonderes Gesetz angenommen
werden , etwa derart , datz das deutsche Eigentum ,
welches sich in den Vereinigten Staaten befindet ,
zurückgegeben werden muß . ES sei aber auch
möglich, daß die Rückgabe nicht erfolgt . Un -
gefähr 400 Millionen Dollar , die gegenwärtig
noch in den Vereinigten Staaten beschlagnahmt
sind , sollen zum Teil als Zahlung für die von
den amerikanischen Bürgern und der Regierung
erlittenen Schäden dienen . Die Ansprüche , die
Amerika gegenüber Deutschland zu erheben hat ,
betragen zweifellos mehr als die Summe von
400 Millionen Dollar .

Die Tannenbergfeier verboten.
t. Berlin , 27. Aug . Die morgige Tannenberg -

feter ist von der Regierung in Berlin verboten
worden . Der Umzug , das Feuerwerk und der
Fackelzug dürfen nicht stattfinden . Der deutsch¬
nationale Jugendbund hat Beschwerde beim
Reichspräsidenten eingelegt .

Berlin . 27. Aug . Die „Rote Fahne " fordert
unter der Ueberfchrift „Massen heraus " zu De -
monstrationen gegen die Tannenbergseier
auf . Die kommunistische Arbeiterschaft Groß -
Berlins soll gemeinsam mit den Anhängern der
5 .P .D . und U.S .P .D . eine Kundgebung im
VolkKgarten veranstalten .

Lohnbewegung im Ruhrrevier.
sEigener Drahtbericht.)

w . Esten , 27. Aug . Die Bergarbeiter -
verbände des Ruhrgebietes haben die be-
stehende Lohnordnung gekündigt . Der
Zechenverbanö hat sich daraufhin bereit erklärt ,
in der kommenden Woche mit den Bergarbeiter -
verbänden des Ruhrgebietes in Verhandlungen
über die Lohnfrage einzutreten . Die Bergarbei -
ter verlangen einheitliche Lohnerhöhung für
ganz Deutschland .

Betrügereien.
lDrahtmeldung unseres Dresdener Korresp .)
e. Dresden , 27. Aug . Der angebliche Ingenieur

Werner Hartmann hat eine Dresdener und
Leipziger Bank nach Vorlegung falscher Emp-
fehlungen um 090000 Mk . geschädigt .

Die hiesigen Sportkonzerne Reick - und
Elvekonzern sind zusammengebrochen .
Den Gesamteinlagen von 22 Millionen Mark
stehen zusammen 36000 Mark Barbestände ge -
genüber .

Verband der Handelsschutz, und Rabatlspar-
vereine .

Eise»ach, 26. Aug . Unter Borsitz des Reichs -
tagsabgeordneten Stadtrat F i n d e i s e n -
Plauen wurde gestern der Ig . B e r b a n d s t a g
des Verbandes der Handels schütz - und
Rab attsparve r eine Deutschlands ,
Sitz Hannover eröffnet . Der Hauptredner Ver -
bandsöirektor Senator Beythien . Mitglied
des Reichstags , sprach über „Das Parlaments -
rische Wirken zugunsten des kaufmännischen und
gewerblichen Mittelstandes .

" Hieraus sprachen
unter ande -ren noch Reichstagsabgeoröneter Dr .
M o st - Duisburg , über „Die Bedrohung öer
wirtschaftlichen Selbständigkeit durch Soziali -
sierung und Kommunalisierung "

, Reichstags -
abgeordneter F . H a m m e r - Zahlendorf über
„Kleinhandel und Gewerbe unter der
zunehmenden steuerlichen und sozialen Be -
lastung "

, und Hanöelsschulöirektor D ö r u e r -
Hagen über „Die Gestaltung des kaufmännischen
Lehrlings - und Fortbildungsschulwe >sens " . Der
Verbandstag ist sehr stark von Vertretern aus
allen Teilen des Reiches besucht. Die Verhand -
lungen werde -n sich Wer mehrere Tage erstrecken̂

Saüische Politik.
Der Tarifausschuh für das badische Handwerk

hat sich in einer ausführlich begründeten Ein -
gäbe an das ReichsarbeitSministertums gegen
die allgemeine Berbindlichkeitserklärung des
Reichsmauteltariss für das deutsche Holzge -
werbe ausgesprochen , weil der Anhang des Ta -
rifs Lehrlingsfragen enthält und in dem Tarif
außerdem Bestimmungen enthalten sind , die
über die des Betriesrätegesetzes hinausgehen .
Das Handwerk hält sich nach wie vor noch an
die zu Recht bestehende Gewerbeordnung sowie
an das Betriebsrätegesetz , die nur durch ein
neues Reichsgesetz ersetzt werden können .

MsSaöen .
Amtliche Nachrichten .

Ernennungen. Verätzungen usw .
Das Ministerium des Jnn «r» hat VerwattunaS«

aktnar Karl H a cke n j o S znm ObmierwaltunsSsekre -
tär beim Bezirksamt Mannheim , den VerwaltungS «
aktwar Ernst Litter st mm VerwaltunoSobersekretär
beim Bezirksamt KarlS-ruhe ernannt : vlanmäbig ans «-
stellt : den VerwaltunKAobersekretitr Rndol ' D ä u b e l e
und Georg M tt s s t g.

Das Fllsti,Ministerium hat den Oberjustizsekretär
Gustav R a v p beim Notariat Oberrotwetl »um Amt ?«
Sericht Bühl verlebt,

DaS Ministerium der Fiimusen bat den Eisenbahn-
inyenieur Leopoild LSölein in Krozinsen »ur Bahn -
bauinsvektion Basel versetzt . Direktor Dr . August
Hansratb am Gymnasium in Wertbeim »um Dirck-
tor am Friedrich »aymn,tsium in Krei 'bur» , Etadtschul »
rat Kran» Heilt « in Kveib-ura »um Professor an ber
Rotteck-Oberrealschule daselbst e-rnannt , die Prvsesioren
WilHelm G ch « a r » an der Realschule w F-reiburo an
das Bertoldsgnmnasium daselbst . Heinrich B t>h m e l
an der Rotteck -Oberrealschule w Freibürg an di« Real -
schule dasevbst. Heinrich D ö r s e r in Schwetzingen an
die Realschul« in Sin « beim August Straub in Sini »
beim an die Realschule in Schlvetzingen, Anton A l -
b e cke r am Realgnmnastum I in Mannheim an da«
Gymnasium daselbst versetzt . Professor Dr . Karl
H ö n n am Gymwasimn in Vlannbeim auf Ansuchen
unter Belassuna der Amtsbe»eichnu »« „Professor' ent -
lassen .

Zur Errichtung von Finanzämtern .
Amtlich wird mitgeteilt : Der Steuerkommif -

särdienst Donaueschingen ist ausgehoben
und mit dem Finanzamt Donaueschingen ver -
einigt worden . Das Finanzamt wird dadurch als
Finanzamt im Sinne von 8 8 Abs . 2 ber Reichs -
abgabenordnung errichtet . Sein Geschäftsbezirk
umfaßt de » Amtsbezirk Dunaueschingen und vom
Amtsbezirk Engen die Orte Aulfingen , Hintschin-
gen , Emmendingen , Kirchen , Hausen i . T ., Leip-
ferdingen , Möhringen und Zimmern . DaS Fl -
nanzamt übernimmt für sein«n Geschäftsbezirk
die Geschäfte des bisherigen Finanzamts und des
Steu e rkomm issä r di e n steS Donaueschingen . Der
letztere Dienstzweig bleibt vorerst in seinem bis -
herigen Dienstgebäude untergebracht . Die Steu -
ereinnchmerei bleibt bis auf weiteres bestehen.

Die Umzüge der Beamten.
Fm Benehmen mit den übrigen Ministerien

Hat das Finanzministerium mit dem Landesver .
Sand badischer imd pfälzischer Möbelspeöiteur «
ein«» Vertrag über die Umzüge der badischen
Staatsbeamten abgeschlossen , der insofern eine
wesentliche Vereinfachung bringt , als das biS-
her ige Verfahren der Erhebung mehrere Ange-
böte von verschiedenen Spediteuren , wie eS bis¬
her angeordnet worden war , in Wegfall kommt.
Es bleibt jedem Beamten künftig überlassen ,
in freier Wahl seinen Umzug einem dem Ver -
band angehörenden Mitglied zu vergebe » . Gleich-
zeitig hat das Finanzministerium eine Bersiche»
rnng des Umzugsguts gegen Transportgesahr
durch Abschluß einer Generalpolice mit der Ober -
rheinischen Versicherungsgesellschaft in Mann -
heim vorgenommen . Die Versicherung durch den
Transportunternehmer fällt damit künftig weg.

Ausschutzsitzung des Badischen Müllerbundes .
In den letzten Tagen hielt der Badische Mül -

lerbund eine Ausschußsitzung ab . in der Mühlen -
besitzer F . D e e t k e n ( Mosbach ) als erster und
Mühlenbesitzer und Landtagsabgeordneter K .
A l b i e tz (Wehr ) als zweiter Vorsitzender ein»
stimmig wiedergewählt wurden . Die Tariffra -
gen sollen nach Fühlungnahme mit der Leitung
des Süddeutschen Müllerbundes eingehend be»
raten werden . Eingehend beraten wurde deir
Entwurf des Verbands der Brauerei - und
Mühlenarbciter über einen Landestarif -
v e r t r a g . Jp dem Entwurf wird u . a . die Ein -
führung des Achtstundentags in allen Kunden -
mühlen und Regelung der Entlohnung der
Lehrlinge im Tarifvertrag gefordert . Der Aus -
schuß beschloß einstimmig diese beiden Foröe >
rungeu abzulehnen , weil die Einführung des
Achtstundentages in den Leinen und mittleren
Mühlen infolge des in solchen Mühlen sehr ver -
änderlichen Wasserstandes und sehr verschiedenen
Geschäftsanfalls eine glatte Unmöglichkeit ist .
Dazu kommt die enge Verbindung des Müller -
gewerbes mit öer Landwirtschaft und die Tat -
fache , datz die überwiegende Mehrheit der Mül -
lergehilfen nicht hinter diesen Forderungen steht.
Die Entschädigung der Lehrlinge hat nach der
Gewerbeordnung im Benehmen mit der Hand -
werkskammcr zu erfolgen und ihre Regelung
gehört nach dem mehrfach betonte » Standpunkt
des deutschen Handwerks nicht in die Arbeiter -
tarisverträge . Hingegen erklärte sich der Aus ^
schuß bereit , über die anderen Punkte deS Ent¬
wurfes zu verhandeln .

llebertragung von Obstabfindungsbrennereien.
Das Recht auf Abfindung zu brennen , das

fälschlicherweise meistens als Brennrecht bezeich -
net wirb , stellt eine Vergünstigung für den
Brennereibesitzer dar , die ihm von der Steuer -
Verwaltung erteilt und stets wieder entzogen
werden kann . Eine Vergünstigung kann nicht ver -
kauft werden ? verkäuflich ist nur die Brennerei -
einrichtung . Die Vergünstigung ist in jedem
Fall nach deren Verkauf von neuem zu erteilen
und darf nur Obstbrennereien gegeben werden .
Trotzdem sind in der letzten Zeit viele söge-
nannte Brennrechte verkauft worden : es haben
sich dabei aber solche Mißstände entwickelt , daß
dem Uebergang von Abfindungsbrennereien iu
andere Hände unter alle» UnMwöe « ^utaeaew .
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getreten werden mutz. Zudem ändern sich bei
dem Besibwechsel fast regelmäßig die Wirtschaft-
lichen Verhältnisse der Brennerei insofern er-
heblich, als der Erwerber von vornherein beab-
sichtigt, die Brennerei soweit angängig aus -
zunutzen , um das darin angelegte Kapital nutz-
bringend zu verwerten . Die Folge davon ist ,
datz er mehr Branntwein herstellt , als der seit-
herige Besitzer . Dadurch erhält die Brennerei
die Eigenschaft eines gewerbsmäßigen Unter -
nehmens , die sie nach der Absicht des Gesetz -
gebers nicht haben sollte. Das ist um so mehr
der Fall , je höher der Preis für das Recht auf
Abfindung zu brennen war und es sind Preise
bis zu 7000 M bezahlt worden . Für diesen Be -
trag kann auch eine Berschlnßeinrtchtung be-
schafft werden .

Das Landesfinanzamt ist unter diesen Um -
ständen genötigt . Gesuche um Uebertragung von
Obstabfindungsbrennereien , von ganz besonde-
ren wenigen Ausnahmefällen abgesehen , abzu -
lehnen . Dagegen kann dkr Genehmigung zur
Errichtung von Obstverschlutzbrenne -
r e i e n in der Regel erteilt werden . Besonders
empfehlenswert ist die Errichtung von Obst-
gemeinschastsbrennereien . weil die Monopolver -
waltung einen erheblichen Teil der Anlage - und
Berschlnßkosten bezahlt . Auskunft über die da-
bei zu beachtenden Vorschriften geben die Haupt -
zollämter und Zolli nspektion en.

X Pforzheim , 27. Aug . Infolge des grotzen
Unterschieds im Einkaufspreis der Milch in den
angrenzenden württembergischen und den badi -
schen Liefergemeinden und der durch Kurgäste
und Sommerfrischler verursachten Berringe -
rung der Milchlieferung sür Pforzheim haben
die 1. Pforzheimer Milcheinkauj - Genos -
f e n s ch a f t und Vertreter des städtischen Milch-
ausschusses den Verbraucherpreis von 2,40 Jl auf
2,80 Jl ab 1. Sept erhöht .

X Mannheim . 27. Aug . Von der Disfenöbrücke
bei Waldhof stürzte sich eine ledige Kontoristtn
in den Altrhein und ertrank . Ihre Leiche
konnte geländet werden . — Eine 46jährige Frau
von Gernsheim stürzte infolge Unvorsichtigkeit
beim Absteigen aus einem noch fahrenden Stra -
tzenbahnzng der Rhein -Haardtbahn ab und zog
sich eine erhebliche Geht rnerschütterung
und Kopfverletzung zu.

X Mannheim . 27. Aug . Auf seiner ersten
Fahrt traf der reichgeflaggte grötzte Rhein -
d a m p f e r Braunkohle Nr . 15"

, Eigentum der
Bereinigungsgesellschaft Rheinischer Braun -
kohlenbergwerke m. b . H. in Köln , in Mann -
heim -Rheinau ein . Der Dampfer ist 79 Meter
lang und über den Radkasten 23 Meter breit
und hat eine Maschinenstärke von 2000 Pferde -
stärke . Der modern eingerichtete Dampfer dient
als Ersatz für den von der Gesellschaft an die
Entente abgegebenen Dampfer „Braunkohle
Nr . 6" und trägt auherdem den Namen des
Gründers des Rheinischen Braunkohlensyndi -
kats „Friedrich Gaschke".

X Waltersweier b . Offenburg , 27. Aug . In -
folge der hier ausgebrochenen Ruhr hat das
Bezirksamt alle Veranstaltungen verboten . So
wurde auch das für nächsten Sonntag geplante
Turnvereinsfest untersagt , umso mehr , als der
Vereinsplatz in der Nähe deS Krankheitsherdes
Kat .

X Gütingen b. Radolfzell , 27. Aug . Am Don -
nerStag wurde bekanntlich ein bayerischer
Handwerksbursche , der mit zwei Käme -
raden bei Liggeringen unter einem Baum näch-
tigte , erschossen . Nun sind die beiden letz-
teren verhaftet worden , von denen der eine
bereits ein Geständnis abgelegt zu haben scheint.
Ueber die Gründe der Erschietzung liegen keine
Anhaltspunkte vor .

X Billingen , 27 . Aug . Das noch nicht aus -
gereifte Getreidefeld eines hiesigen Land -
wirts wurde von Dieben abgemäht und
der Landwirt dadurch um mehrere Zentner
Frucht geschädigt.

X Aach. 27. Aug . ( Drahtbericht ) . Gestern nacht
gegen 5412 Uhr brach hier plötzlich ein großer
Brand aus , dem fünf Häuser zum Opfer
fielen , darunter ein Wohnhaus und vier Scheu-
nen , Die ganzen Getreidevorräte wurden ein
Raub der Flammen . Das Vieh konnte gerettet
werden . Der Schaden ist sehr bedeutend . Man
vermutet Kurzschluß .

X Münchingen b . Waldshut . 27. Aug . Bei
de m letzten heftigen Gewitter schlug der Blitz
in das Wohnhaus des Gemeinderechners Götz .
Glücklicherweise zündete er nicht, sondern be -
schädigte nur das Dach.

X Konstanz, 27 . Aug . Die Leichen der bei dem
Großfeuer in Hagnau verbrannten Per -
fönen wurden heute vormittag beerdigt .
Unter den brandgeschädigten Opfern befindet sich
auch Frau Maria M a u ch , Mutter von sechs
unmündigen Kindern , deren Batet im Krieg
gefallen ist. Die schwergeprüfte Frau konnte
nur das nackte Leben retten.

X Konstanz . 27. Aug . Von den an Frank -
reich zu liefernden Holzhäusern hat Baden
bekanntlich fünf Häuser zu erstellen , deren
Bau dem Handwerk der Städte Karlsruhe .
Pforzheim . Heidelberg . Mannheim und Kon -
stanz überwiesen wurde . Das Konstanzer Hand -
werk mußte die Lieferung des ihm zugedachten
Hauses aber ablehnen , da durch die kurze Lie-
ferfrift die Fertigstellung der K o n st a n z e r
Kolonienhäuser beeinträchtigt würde . —
Die 56. Jahresversammlung des Mittelrhei¬
nischen Gas - und Wasserfachmänner -
Vereins wurde durch eine Besprechung der
Werkleiter eingeleitet . Im ganzen sind über
600 Teilnehmer in Konstanz eingetroffen . Die
geschäftlichen Beratungen fanden im Konzilsaale
statt . Mit einer Fahrt nach Bregenz am heu-
tigen Tag findet die Tagung ihren offiziellen
Abschluß.

X Reichenau . 27. Aug . Ein hier zur Kur
weilender in den 40er Jahren stehender Fa -
b r i k a n t aus Häusern bei St . Blasien , der seit
drei Tagen vermißt wird , wurde im Walde in
der Nähe der Heil - und Pslegeanstalt erhängt
aufgefunden .

?lus Nachbarländern .
Stuttgart . 27. Aug . Die Hotel - und Gast -

wirtsangestellten sind, da ihre befriste -
ten Forderungen abgelehnt wurden , in den
Stltii ««treten . Ebenso »Marten die Sri «

seurgehilsen von Freitag ab den allgemei
nen Streik . Das Personal der Edelmetall - und
optischen Industrie hat in den Fabriken ge
kündigt.

Stuttgart , 27. Aug . Am Freitag früh ist einer
der hervorragendsten Industriellen Württem
bergs , Kommcrzienrat Dr . Ludwig Dorn , im
Alter von 71 Jahren einem Schlagansall erlegen
Der Verstorbene genoß auf chemischem Gebiete
den Ruf einer Autorität und war erfolgreich lite -
rarisch tätig .

w . Stuttgart , 27. Aug . Laut „Schwöb . Tag -
wacht" ist es erneuten Bemühungen des Arbeits -
Ministeriums gelungen , in der Lohnbewegung
der Holzindustrie eine Einigung zu er -
zielen . Die Grundlage bildet eine Lohnzulage
von 1,05 Mk . für die Stunde für alle über 22
Jahre alten Facharbeiter mit entsprechender
Abstufung nach Altersklassen . Der Abschluß
gilt für Württemberg und Baden .

öem Stadtkreise .
Aus der Karlsruher Geschäftswelt.

Ein neues geschäftliches Unternehmen ist da¬
durch entstanden , daß sich die altrenommierte
Tuchfirma Gebrüder Hirsch die Konfek-
tionsfirma Spiegel & Wels angegliedert
hat . Die erweiterten luftigen und zweckmäßi-
gen Räume der Firma , die den Namen Spie -
gel & Wels Nachf. , Inhaber : Gebrüder Hirsch,
führt , find in sehr günstig « : Lage in der
Nähe der Hauptpost (Kaiserstr . 166) , unterge -
bracht . Die Firma Spiegel & Wels bestand be¬
reits seit 40 Jahren , und die Firma Gebrüder
Hirsch betreibt seit 1874 ein Tuch-detail und
-engros - Geschäft. Sie verlegt sich in der Haupt -
fache auf den Verkauf von Herren - und
Knabenkonfektion und -Tuchen und
betreibt außerdem ein feines Maßge -
schüft . Es wurde uns Gelegenheit gegeben ,die reichhaltigen und geschmackvollen Lager der
Firma sowie die ans Anlaß der Eröffnung fest-
lich geschmückten Räume zu besichtigen, wobei
betont wurde , daß die Firma durch geschickten
Einkauf und Ausnützung der Konjunktur in die
Lage versetzt ist , dem Publikum etwas Preis -
wertes und Gediegenes bieten zu können . Ohne
Zweifel ist dadurch in unserer Stadt wieder ein
erstklassiges Unternehmen erstanden , das nicht
nur wegen der Ausstattung , sondern auch wegender gediegenen Geschäftsführung zu einer
Zierde der Branche gerechnet werden darf .

Die Eröffnung neuer Lagerräume in einem
Hause gegenüber ihrem Hauptgeschäft bedeutet
für das Möbelhaus Brüder W. & H . Bär
eine bedeutende Erweiterung ihrer Räume . Die
Firma hat ein Hinterhaus herrichten lassen und
stellt nun in den einzelnen Stockwerken , zumTeil in stilvoll tapezierten und bereits mit Btl -
derschmuck versehenen Kojen ihre Vorräte an
Möbeln aller Art aus . Die neuen Platzmög -
lichkeiten erlaubten die Aufnahme einiger neuer
Artikel . Eine eingehende Besichtigung , die sich
bis in die Werkstätten und die Reservelager -
räume ausdehnte , zeigte deutlich die erstaunliche
Leistungsfähigkeit der Firma .

Der diesjährig « Winterfahrplan wird auf den
deutschen Eisenbahnen nicht, wie seither üblich,am 1 . Oktober , sondern erst am Montag ,den 24 . Oktober , eingeführt werden . Die
Gründe für die spätere Einführung des Win -
terfahrplans sind , wie es heißt , darin zu suchen ,
daß der Fahrplanwechsel auf den französischen
Eisenbahnen auch erst an diesem Tage eintritt
und die Fahrplanänderungen auf den beiden
Bahnen gleichzeitig eingeführt werden müssen.
Eine Einführung zum 1 . Oktober kann nicht
stattfinden , weil Frankreich zum 1 . Oktober den
Uebergang aus der Sommer - in die Winterzeit
durchführt . Das Zusammenfallen beider Ter -
mine auf den 1 . Oktober würde zu Irrtümern
führen , die gerade im Eisenbahnverkehr die be-
denklichsten Folgen haben wurden .

Der Ankauf von Gold für das Reich durch die
Reichsbank und Post erfolgt in der Woche vom
2g. August bis 4 . September wie in der Vor -
woche zum Preise von 340 Mark sür ein Zwan -
zigmarkstück , 170 Mark für ein Zehnmarkstück .
Für 1 kg Feingold zahlt die Reichsbank 47 600
Mark und für die ausländischen Goldmünzen
entsprechenden Preise .

Aufhebung der Berkehrssperre . Güterfendun -
gen nach dem Freistaat D a n z t g sind zur Be-
förderung wieder zugelassen .

Die Annahmcsperrc für Brennholz und Schot -
ter in Frachtgutwagenladungen nach A ch e r n
ist ausgehoben . Wegen Berkehrsstreiks in Po -
len ist die Annahme sämtlicher Erpreß - , Eil -
und Frachtgüter nach Polen , Freistaat Danzig
und Bezirk Königsberg bis auf weiteres ge -
sperrt . Unterwegs befindliche Güter werden
den Versendern zur Verfügung gestellt.

Der Berkehr mit gebrauchten Wohuuugsein -
richtnngsgegenständen , der durch die Berord -
nungen vom 80. November 1918, 12. Februar
nnd 9. September 1919 geregelt wurde , ist mit
Aufhebung dieser Verordnung durch ministeri -
ellen Erlaß ab 16. August frei gegeben .

Oberschlesier-Hilfswerk . Die Hauptgeschäfts-
führung teilt uns folgendes mit : Um jeden Ver -
dacht, daß die für das Oberschlesier -Hilfswerk
gesammelten Gelder unrichtig verwandt werden
könnten , zu vermeiden , sind von vornherein
folgende Organisationsmaßnahmen beim Ober -
schlesier- Hilfswerk getroffen worden : Der
Hauptgeschäftsführer empfängt von einem ge-
schäftsführenden Ausschuß ständige Weisungen .
In diesem geschäftsführenden Ausschntz sitzen
nicht unr je zwei Vertreter der drei Gründeror¬
ganisationen (Deutsches Rotes Kreuz , Ver -
einigte Verbände heimattreuer Oberschlesivr ,Bund der Deutschen Grenzmarkenschutzver -
bände ) , sondern auch zwei Vertreter des Staats -
kommissars zur Regelung der Bolkswohlfahrts -
pflege mit Stimmrecht . Die Kassensührnng der
Hauptgeschäftsstelle wird ständig durch einen
Inspektor von der Preuß . Staatsbank revidiert .
Rein materiell werden die Unkosten durch eine
besondere Kommission , der gleichfalls der Staats -
kommissar angehört , kontrolliert . Oberste Kon -
Zollbehörde ist außerdem ein besonderer Finanz -
rat , in dem unter Vorsitz des Präsidenten des
Deutschen Roten Kreuzes neben Vertretern jbti

Großindustrie und der Bankwelt die Hauptge
schäftsführer der großen politischen Parteien
Deutschlands Sitz und Stimmrecht haben . Auf
diese Weise ist die Kontrolle der breitesten
Öffentlichkeit gewährleistet , was auch noch da-
durch gesichert wird , daß sowohl bei der Haupt -
geschästsführung dos Oberschlesier -Hilfswerks ,
als auch bei der Hauptverteilungsstelle in Ober -
schlesien ( „Notstandshilfe des Roten Kreuzes
aus dem Oberschlesier -Hilfswerk "

) je ein Ver -
treter der Gewerkschaften ständiger Mitarbeiter
ist . Alle gegen das Oberschlesier -Hilfswerk ge°
richteten Vorwürfe und Anschuldigungen dürs -
ten daher in sich zusammenfallen und nur die
völlige Verständnislofigkeit gewisser Kreise der
Not der oberschlesischen Schwestern und Brüder
gegenüber beweisen .

Badisches Konservatorinm . Die Ausbildungs -
klasse für Satz - und Gestaltungskunst von Prof .
H . K . S ch m i d , auf die im Anzeigenteil wieder «
holt hingewiesen wurde , nimmt als Vollschüler
solche Musikstudierenden auf , die eine aus -
reichende Befähigung und Vorbildung in Kom-
Position , Direktion oder im Lehrfach nachweisen
können . Diese Bollschüler erhalten wöchentlich
je zwei Stunden Klassenunterricht in Komposi-
tion , Klavier - und Partiturspiel (Chor - und
Orchesterleitung ) . An Stelle des Direktions -
Unterrichts tritt sür künftige Musiklehrer ein
Unterricht in Methodik . Außer den Vollschülern
werden auch Gesang - und Jnstrnmentalschüler
der Mittel - und Oberklasse des Konservato -
rinms als Halbschüler ausgenommen . Diese
Halbschüler nehmen am Kompositionsunterricht
nicht teil , erhalten aber im übrigen den Unter -
richt der Vollschüler . Schüler der Dilettanten -
klasse können nur ausnahmsweise und nach per -
sönlicher Rücksprache mit Pros . Schmid Auf -
nähme finden . Opernschüler sind ausgeschlos¬
sen . Das Jahreshonorar der Vollschüler be-
trägt 1300 Jl , das der Halbschüler , deren sonstige
Ausbildung in den Händen ihrer bisherigen
Fachlehrer bleibt , erhöht sich auf denselben Be -
trag .

Veranstaltunger: .
Promeuadekouzert auf dem Schlobvlatz. Heut« vor.

mittag raii 11-%—läyi llfrr veranstaltet die Jenerwehr-
kapelle auf Anregung des VerkehrSvereiirs ein Pro« «-
na-deionzert aus dem Schlotzvlaö.

Das Leipziger Solo - Quartett für Kirchenoesang gibt
am nächsten Montag , den 29. August, in der Christ Um¬
kirch« ein Konzert zugunsten der Mädchen -Bibelkreis«.Karten i«v Vorverkaus und an der Ül&eroM<rfse. lSieHe
Aussige in, der Kreitagsmuunner.1

Der Waldausflus nach der HebwigSauelle, den der
Gesangverein Bad « Uta Karlsruhe auf heute flcofotrt
Satte , källt wegen auMnstiger Witterung aus . tSiehe
die Anzeige.)

Kolossen « . Aur Donnerstag , 1 . Sevtember . abends
8 UH-r, wird dos Kolosseum seine Winterspielzeit
1921/22 mit einem Bariet ^-PrvgrMnm beginnen. Nähe-
res hierüber folgt. Der Vorverkauf von Eintrittskarten
findet in folgenden ZigarrensefchSsteu statt : H . Meyle ,
Ecke Www - und Kaiserstrahe, sowie Süddeutsches Li«
garrenHaus, Ecke Herren- und Kaiserstratze .

Weltvanoimma. Di « neue Bilderreich «, die in dieser
Woche gezeigt wird, bietet Ausnahmen vom Leben und
Treibe» in den Nordseebäderu Westerland. Wittbün.
Wyck, Helgoland. Fernsichten aus die See wechseln mit
Strand » unid StraHenSildern, die interessante Rsise
endet an der Lirmd-uu-gsswll« CnrHasen .

S tcmdesbuch-Auszüge.
Eheschließungen. 27. Au« . : Johann Pfeifer von

Lanitxvu, Hochbantechniker hier, mit Luis« Breitling
von Hagenbach : Karl Moser von Mutlaugen , Werk-
schleiche ? hier, mit Frieda Neuffer von Pforzheim:
Otto Speck von h-ier, Schlosser hier, mit Elise W i S •
mara von hier : Josef L a u b e r von Untergrombach.
Gipser hier, mit Eli« Nickel von hier: Bruno I e ch e
von Breslau , Schlosser hier, mit Dona T r i n k s von
Durloch: Friedrich T r e u t l e von hier, Friseur hier,
mit Karolime Schwarz von Dietlingen : Ludwig
H e r w e ckh von Bad Teinach , Bäcker hier, mit Hernri -ne
Dietrich von hier : Willi Leiber von . hier, Barrk-
beamter hier, mit Elsa Link von Böhrenbach: Otto
Lütte von Niederhof, ZollbetriebSdiätar in Auen-
heim, mit Anna G n i r 6 von hier : Harry P u s s e l
von Alt-BewerShos. Dipl .-Jng . in Heilbroun. mit Else
Koeppen von Moskau : Alois Häkele von Giind-
lingvn , RoÄenmeister hiev, mit Euvilia F a a S von Dur -
lach : Gustav Erb von hier. Schlosser hier, mit Luise
Schäufele von hier: Emil Hitzfeld von hier,
Hcizungsmonteur hier, mit Maria K a t h r e i n von
hier : Friedrich Mavtbaler von hier, Ingenieur
hier, mit Emma Schnieb von Speyer : Gustav
Schneider von hier. Friseur hier, mit Marie Sei -
ter Witwe von Mülhiru-sen : Eonrad Bischofs von
hier. HilsSarb. hier, mit Erna Bobert von Hamburg:
Oskar B e cke 11 von Walidkrrch, Vers -Beamter hier,
mit Paula Lindenlaub von Heidelberg: Kurt
Knoche von Langenberg, Obersteuerseir. in Stcinach,
mit Erna S t r e e s o tr ton Dansig ,

Geburt«» . 21 . Aug. : Waldemar Hermann Max , Va-
ter Hern : . Dies , Kaufm. — 22 . Aug. : Luis« Maria
Berta . Vater Karl Weiter , Kaufm. : Max Leo , Va-
ter Sally Merser , Kaufm. ; Thea Mathilde. Vater
Willibald Stich . Streisenmeister : Helena Katharina
Thekla. Vater Kurl G r a tz , Berw .-Assistent . — 23.
Aug. : Maria Luise, Bater Ferd. Defilippi , Schlos¬
ser : Egon Julius Eduard, Vater Julius Steimke ,
Architekt : Edeltraut Maria , Vater Jos . Kapferer ,
Kawsm . — 24. Au« . : Gustav Helmut, Vater Karl Bau »
mann , Strasienb .-Schaffner. — 26 . Aua. : Wilhelm,
Vater Albert Mitschele, Schneider: Heimlich Ewg«n ,
Vater Albert Neuner , Kranführer.

TodeSsLlle . 2S . Au«. : Ida Binz , alt 66 Jahre , Ehe¬
frau des Geh . HosratS Dr . Gust. Binz : Sofia Befeie ,
leöig , Fabrikarb. , alt 2« Jahr« : Maja , alt 1 Jahr 11
Nionate 7 Tige , Vater Otto Serauer , Bausekr. —
27. Au« . : Hans , alt S Monate 8 Tag« , Vater Hermann
Fischer , Schreiner.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ber -
ftorbene» . Montag , 29 . Au« . , 5512 Uhr: Ida Binz ,
Geh . HofratS -Evesrau. Westcndstr . 48. — 2 Uhr: Mich .
Schmitt , Landwirt, Rütvurrerstr . 8. — 3 Uhr: Joses
Berger . Oberbauscichner, Nokkstr . 7 .

Karlsruher Stadtrat .
Sitzung vom 26 . August 1921 .

Bor Eintritt in die Tagesordnung bringt der
Oberbürgermeister den tiefen Abscheu und die
Empörung des Stadtrats über den ruchlosen
Mord zum Ausdruck , dem der Reichstagsabge -
ordnete Mathias Erzberger znm Opfer gefallen
ist .

Unterstützung der Hilfsaktion sür Rusjland.
Der Stadtrat bewilligt vorbehaltlich der An -
stimmung des geschäftsleitenden Borstandes der
Stadtverordneten die Summe von S000 J < als
Beitrag der Stadt für die vom Roten Krei » in
Berlin zugunsten des notleidenden russischen
Volkes eingeleitete Hilfsaktion . ~ •»

Kongresse. Nach Mitteilung der «i
Delegierten für die diesjährige Tagung
deutschen Ortskrankenkassen in Hannover
dort auf Antrag der Karlsruher Vertreter
schlössen worden , den nächsten Deutl « ^
Krankenkassenkongref ! im Jahre
in Karlsruhe abzuhalten . sDie diesiLbnae ^ ,
guna war von 1100 Delegierten besucht .«

Ui . .. GVttltn1; .Stadtrat nimmt hiervon mit Freude Keiw (
Am 24 . September d . I . wird die D « u n

Hafenbautechnische Gesellsck .
a ' ' «j

legentlich ihrer in Mannheim stattfindê ,
Jahresversammlung einen Ausflug na« „t
ruhe zur Besichtigung des Rheinhasens i
wissenschaftlicher Institute der Technischen ^
schule unternehmen . Der Stadtrat betaH
den Teilnehmern an der Besichtigung ei

( t.
Aufmerksamkeiten namens der Stadt
weisen . „ j :

Von der Volksschule. Mit Zustimmung l
(I

Ministeriums des Kultus und Unterrichts t
den zu Hauptlehrern bezw . Hauptlehren ^an der hiesigen Volksschule ernannt : Jmef
mer , Hauptlehrer in Mörsch , Josef » .([!
Hauvtlehrer in Durmersheim , Eva Zepk . **
lehrerin hier , Frieda Schäfer , Unterleo> „
hier , Wilhelm Völker , Hauptlchrer In ® j«
a . H ., Otto Hettmannfperger , Hauvtlevre , j(t■Spechbach, Heinrich Brand , Unterlehrcr .
ferner zu Hanptlehrerinnen für weibliche j)](
arbeiten die Handarbeitslehrerinnen
Weiler und Antonie Bogt .

Wirtschaftsgcsuche . Unbeanstandet werden ^
Bezirksamt vorgelegt die Gesuche der ^ ^
Kühn Eheleute , Durmersheimerstraße 5» . ^,
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwin . ..
mit Branntweinschank zum „Röhle " iw ^
teil Grünwinkel . Durmersheimerstrabe ^ jl,
Johann Wiedemann Eheleute , Kronenstra ?
um Erlaubnis zur Verlegung ihrer WirtsK
konzession von Kronenstrahe 41 . zum
Engel ", nach KronenstraHe 44, zum ,'^ r g(
fels "

, und der Andreas König Eheleute , nw s,
laubnis zur Verlegung ihrer Wirtschaft«^ ^
sion von Kaiser -Wilhelm -Halle 42/50 ,
dega"

, nach Adlerstrabe 16, „Kaffee Tensi z
schank feiner Weine und Branntweine ) .

Sozialpolitische Runösthau>
Die kommunalisienmg der ZlpokhekctU

^
.

Nach einer Mitteilung des preußische» faß ,
steriums für Bolkswohlfahrt besteht die. ^ -u
das Apothekerwesen im Reich anheiU 'ft»
regeln . Indessen wird bis zu dieser
lung noch längere Zeit vergehen . Der '
fahrtsminister hält es deshalb für geboten ^
der Ausschreibung neuer Apothekerkonzen
nicht mehr zu zögern . Wie hierzu weite '

j .
lautet , wi/d mit der Borlage eines R e
apothelkeugesetzeS durch das Reichŝ
rium des Innern noch so lange zngewarter j
den , bis sich übersehen läßt , welche Rück^ > '

ci
die Gestaltung des in Aussicht
Rahmengesetzes über die KommnnalisieruM ^
Wirtschastsbetrieben auf die Neuregelung
Apothekenwesens üben wird .

Die Arzneitaxen .
Die „Apothekerzeitung " veröffentlicht £'

it :
Entwurf über die beabsichtigte Umgestaltun .
Grundlagen der Deutschen Arzneitaxe . u i'

'
liegende Entwurf soll eine V e r e i nf a
ber Taxe darstellen , außerdem soll eine ^ (iv
bete Handverkanfsltst « unnötig werden , .^ ii
gemäß würden all« Heutigen HandoerkaUl^ ^
wegfallen , während andererseits alle sog- . < f
Verkaufsmittel , die für Kassenpatienten vl

| ! r £i'

braucht werden , mit entsprechend niedrige »
( . tp

sen eingesetzt sind. Dagegen sind die i?
turmittel und die Gifte mit höheren Pren
legt . . ^

Stimmen aus öem publiku^
Mür Veröffentlichungen unter dieser Rubrik ,

nimmt die Redaktion keine Verantwortung ^

Bahnwünsche. ^
Durch das dankenswerte Entgegenk ^

der Bahnverwaltung hat der Eilgüterzu ^ ^ l 'lii
Personenbeförderung 0001 einen Halt gut'
erhalten . Es ist dadurch eine wesentliches ^
lastung des unmittelbar nach ihm verke« ^
Personenzugs 975 (Karlsruhe an 8.05 av
der den Hauptstrom der Sonntagsaus ^ ^fül>

>
heimbefördert und deshalb regelmäßig u . gr
ist , erreicht worden . Nun hat sich seit
höhung der Fahrpreise gezeigt , daß ein » iriei:
Teil des sonntäglichen Verkehrs von
entfernten Ausflugsorten nach denen de ^ die
gebung abgewandert ist . Dadurch ist a*

6C(J4 '
Station Bruchhausen zu einer guit *1.
lichen Ausflugsstation geworden , aus der ^
tags regelmäßig mindestens 200 Perion
genannten Abendpersonenzug erwarten -
läßt sich denken , datz sie nicht ohne -' ' c
durchfahrenden Eilgüterzng nachsehen,
sie noch bequem untergebracht werden f

~
nC it#

während sie in dem nachfolgendenwavrend sie tn dem nachfolgenoen ^ „wie die Heringe zusammengepökelt ^ #1#
Vietze es sich nicht ermöglichen , den ?
stens Sonntags auch in Brnchhausen
lassen? Atii et\

Bei dieser Gelegenheit sei auch die bei
Anfrage gestellt, wann der zweite' }
Bahnhofsausgang seiner Bestimmung " Axrl
wird ? Er wurde angelegt , um den J?
zu verteilen und einer Ueberlastung «e
ren in der Hauvtempsangshalle vorzu . o
Obgleich diese Ueberlastung sich vorzu »
den Sonntagen mit ihrem riesigen - <

f t
verkehr häufig recht unliebsam bemer t$i
macht hat , kann man sich anscheinend «

« ffi*e
,.
'

schließen, dieses Sicherheitsventil 5» c,crf '
Vielleicht bricht hier die kommende
woche " das Eis ?

Man färbe daheim nur mit echten Brauns 'scho 1
^ v0!i .

und fordere die lehrreiche Oratisbroschüre Nr *
Wilhelm Brauns , Oes m. beschr. Haftiing,Q ucd _ —

Stottern ffÄWHW
Sprechzeit : Mo. »•
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Z weites Dlatt

| »R«- nnD Loldjleinliesemsg.
®; Ä =« sä

plfe nö Höhe 16 cm , sowie ca . 420 » lim Ersav -
K #!?® aus Melapdor . Basalt . Granit oder

k ° msl ° che 10—12/30 —5U cm uno Höhe

H1*!»» '*l®e Angebote hierauf sind bis spätestens
' Uhr8* ^ en « evtcm &cr ds . Js . . vorm .
, unserem Büro abzugeben .'tittr, .Mjferunn hat frei Baustelle , Herren -.
R i,?n &J 5fin5itrfl6e , zu erfolgen . Die Bezugs -

fein
^ ieine muß aus dem Angebot zu er -

^ ^ telne können auf unserem Büro i » den
» , Dienststunden eingesehen werben .

" ' ICHS *» n 9R 9In/ . it » 1QQI
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Stiidt . Tiefbanamt .

hämischer Verein Karlsruhe
e. v .

« i!» Aibliothel wird ab Dienstag .
^ ÄtS ., wegen Büchersturz auf kurze Zeit

geschlossen .

M « « # Zweck müssen die Mitglieder am 80.
Noch in Ihrem Besitze befindlichen Bücher

'tt °» Abgeben . Wiedereröffnungwird feiner -
gegeben werden .

Der Vorstand .

Zeit vom 30 . Ana . bis 5. Sept . 1921
'"tetle - Stadtgebiet Karlsruhe folgende

«laufsoteife skr Gemllse und Söst .

^ ivien
Stück
Pfg .

bis 70

8— Iii
Pfund
bis 110
60— 80
Stück
20- 60
Pfund
bis 120
bis 90

40
Bund
20 - 40
Stück
20 - 80

Rhabarber . .
Jiote Rüben mit

Kraut . . . .
Rotkraut . . .

Salatgurken
(Freiland ) . .

Stangenbohnen
Spinat . . . .
Tomaten . . .
Weihkraut . . .
fIrsing

. . . .
wiebeln . . .

Pfund
^ jfg .

70

40-60
80

Stück
bis 180
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bis m
60 - 80
bis 220

70
50
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Klatisrei-
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an ihrem Berkaufsraume einen von
« i^ vrüfungsftelle abgestempelten PreisauS -
üh0[ter« , an den Berkaufsftänden und Waren -

tin Preisschild anzubringen : wer dieses
Ajflfc macht sich strafbar .

' ^ oitn
n Obstes vonseiten der Käufer

tu &e, den 26. Aua . 1921.
I Prciöprüsunas - tu Ueberwacdunaö -

Marktwaren . Obit u . tSJemuic .
I Nv ^ 5' 8» rciapcüjuwfl ^ itgHc Karlsr .-Land .

Bankhaus

Straus & Co.
Karlsruhe

F1edr!Bh#p!atz 1, Eingang Ritterstrall«.
Fernsprechanschluß fiir :

ftedtgesprtche: Nr. 30, 4595,4596,4597,4598' " ojMptache : Nr. 4901,4902.4903,4904,4905

ich Bühler
■ Bankgeschäft
| ap^sruhe i. B. , Kreuzstraße 4

Telephon 3504-3505
ro-Conto , Postscheck-Conto . Karlsruhe21869

ij ü empfiehlt sich
Ausfährung aller Bankgeschäfte .

du ^nd Verkauf von in- und auslän-
I c,,en Wertpapieren , Geldsorten und

Coupons
11. Devisen -Abteilung ,"

enlose Auskunft und Beratung
ln allen Geldangelegenheiten .

Deatsciinntionale VolRsnartei
(Christliche Volkspartei in Baden ) Ortsverein Karlsruhe .

Eisenbahnobersekretär Schmitt , Stettin , Mitglied
des Reichstags , des preußischen Landtags u . des
Reichstagsausschusses für die Besoldungsordnung ,

spricht über

„Beamte und Pensionäre
im neuen Deutschland"

am Montag , den 29 . August , abends 8 Uhr , Im Friedrlchshof - ra
saal , Karl -Friedrichstraße 28.

Der Vorstand .

kan zleiaffiskenkensSelle .
Beim Armen - und Nnterstübungsamt bier , ist

die Stelle eines Kanzteiassiitenten in Gebalts -
gruvve rv &er Besoldungsordnung alsbald zu be¬
setzen . Bewerber , die in Armen - und Küriorze
wesen bewandert sind , wollen sich bis spätesten ?
10. September ds . IS . beim Gcmeinderat unter
Vorlage von Zeugnissen melden .

Durlach , den L6 . August ivSI .
«̂ emeinderat

EintrtttfreH Freie Aiissnracneil

Post - Konservatorium
Adlerstraße 33 — Telephon 1940

Unterricht In allen Zweigen der Musik .
Beginn des neuen Schuljahres

Montag , den 5 . September 1921
Anmeldungen täglich . Satzungen kostenfrei .

Direktor Hermann Post .

Versteigerungen ÄunTauflr
dem Hause erledigt prompt :

Ackermann . Auktionator . Karlstr . 37. Tel . 5516 .

Msüunft der SriegsbeWiligken .
gtiegsteilneDtnerunDgtieyecOinteiDlieDenen

Ortsa - nvve Äartsrnlie
Geschättsttells Beiertl, . Allee 1« . Tel . «34

Am Montaa na «hn »ittaa von 2 —7 Uhr findet
Kriegsstraäe 7a ^Alter Babnbosj eiu

Sarkoffel-Verkauf
sür unsere Mitglieder statt . Mitgliedskarten sind
vorzuzeigen . Preis pro Zentner 77 Mk . Abgabe
von 20 Pfund an . Der Vorstand .

KM. Aosslellunsshalle.
Wegen Auflösung der Stadt . Bekleidungsstelle

Totol - Ausverkouf
Wir empfehlen weit unter Preis :

150 cm breit blau CllGViOt per Mtr. M. 50 . » , 57 . »
zu Herren - und Knabenanzügen

und DamenKostümen geeignet
Frauen - u. Mädchenmäntel von m . 78 .- an
FrauenkOStÜme von Mark 95 - an
Frauenblusen grau Wolle . p . St Mark 20 .-
Frauenröcke grau Wolle . p . St. Mark 40 .-
Frauenreformhosen blau Trik. P . st. m . 30 .-
Herren - u. Burschenanzüge

3-teiligmitZanellagef . m . 195 . - , 250 - , 250 -

Männer -Ulster 1- u. 2-reihig^. . . m. 150 .-
Männcr -Westen grau , gestrickt p. st. m . 35 .«
Männer -Normalhemden P . st . m. 32 .-
Männer -Elnsatzhemden . P. st. m . 25 .-
Männer -Unterhosen grau Trik. p .st .m . 10 .¬
Wolldecken grau p. St . m . 25 . -, 35 .-, 45 .-

StfUt. BeKleldunssstelle
Eingang Gartenstraße .

Täglich geöffnet von morgens 8 bis abends 6 Uhr.

WI III III !« ! !« III»»

Sonntag, 25. September, auf dem Rennplatz
bei Hiein -Riippurr

1 . Galoppreiten für Landwirte
2 . Reit- und Springprüfung
3 . Reitpferdrennen
4. Prämiierung von Wagen im Privatbesitz
5 . Trabrennen für Landwirte
6 . Prämiierung von Wagen im Besitz von

Gewerbetreibenden
7. Hürdenrennen für Landwirte .
Ausschreibungen versendet kostenlos auf An¬

forderung das Sekretariat des Vereins Karlsruhe,
Stefanienstraße 90.

Karlsruher Reiterverein (e . V.).
Gestern Freitag mittag
gegen 1 Uhr wurde die
Iliedaktion der Badifchen
Presse von einem Unbe -
kannten telephonisch an -
gerufen , der sich in viel -
teicht verdächtiger Weise
erkundigte , ob noch nichts
von einem

Attentat

cmf Grzberger
bekannt sei . . lL

E6 ist von Wichtigkeit ,
den Unbekannten zu er -
Mitteln . Jeder . deretwas
hierzudienlicheö angeben
kann , möge sich lowrt .bei
der Krinnnalpollzei brer ,
Stesanienstr . 5. melden .
Karlsruhe , 27 . Ana , 1921.

Staatsanwalt »» « »«.

Vergebung
m Wskermeileu
Die Umpflasterung eines
Teils der Herren - und
Kelterktrake , sowie die -
jeniae der Rinne aus der
nördlichen Straßenseite
der Psinzstratze . zukam -
inen ca . -WOO qm, loll im
Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben
werden . r m

Angebote auf diese Ar -
beiteu sind bis spätestens
Montag , den 5 . Sep¬
tember ds . Js ., vormtt -
tans III Uhr . aus unserm
Büro abzugeben,woselbst
Angebotssormnlare un -
entgeltlich abgegeben
iverden .
Durlach . 25 . August 1921.

Städt . Tieibauamt .

Wenn apdero Heilmethoden versagen , erzielt die Ultraviolett -

Therapie mit künstlicher Höhou.iunno — Original Hanau —
" ' ' ;skuren , noch Erfolg

l h e i t s ge b ieten .
der '

Hauptheilfaktor der Hochgebirgskuren , noch Erfolge
auf überaus zahlreichen Krankh

Frau W > Hanousek
(von Arzt ausgt .) Naturheilkundige .

11—1 Uhr und 3 - 6 Uhr. — Amalienstraße 53 II .

Das städtische Tiefbau¬
amt versteigert am Kret -
tag . den 2 . September ,
» orrnittaao 8 Uhr . das
LelnndaraS - Ertrag -
nis Gewann Lüvelau u .
Daxlander Wässerung ,
Oelberau und Schlehert
öffentlich gegen bar .
. Nilainmenrunst : Hansa ,

Albb rücke .
Karlsruhe . 26 Aug . 1921.

Stadt . Tiefbauamt .

Gesangverein
Karlsruhe .

Wegen ungünstiger Witte¬
rung fällt der Waldausflug
aus . Der Vorstand .

WDie Sorgen

NIM solemnls
Generalprobe :

Sonnabend . 1. Ottbr
7 '/a Uhr. »etthalle .

Letzte Klavierproben -
Freitag , lt >. September ,
Dienstag . 2». September .
Freitag , 23 . September

8 Uhr
im Chorsaal des Landes -

theaters .
Montag . 2«. September .
Mittwoch . 28. September

?>,- Uhr
in der Festhalle .

Ab Dienstag , den 30.
August hält Herr Opern -
direktor Cortolezis die
jeweils Dienstag und
Freitag stattfindenden
Chorproben selbst ab .

Um zahlreichen Besuch
wird gebeten .

Welt-Panorama

38 Passage 38
Vom 28 . Aug . bis 3 . Sept .

Nordseebäder
Westerland , Wittdün ,
Wyck , Helgoland etc .

Colosseum-¥ariete sstoä
abends 8 Uhr.

X : : X = X : : X = X > S= xj :

gftait (Karten .

fjfarry Muffel, <DjPt. . ong. \
\ und TraU geb . ÜCoeppen

1Vermäfiffe

cfamstag, den 27. fluguß 1921.
üleitbronn a. H. {Karlsrufte

'BaHnkofftr. 25 Vorholsftr. 30

Gertrude Reck
Walther Hochschild

Oberleutnant a . D.

Verlobte .
S (idend8traße 10 Augustastraße 20

28 . August 1921 .

Hedwig Schmitt
Paul Sommer

Verlobte.
Gartenstraße 2 Karl-Friedrichstr . 32.

August 1921.

t «±±±

Ipri
%

iergarten
Stadt . Restaurant und Kaffee
(gegenüber dem Hauptbahnhof )

Sonntag , den 28 . August ,
abends

KDnstlet Konzert
in den oberen und unleren Räumen .

Jos . Kritsch.

I
f

« •

ApolBo-Theater : mt" i
'Ä 8

6-
Heute 4 Uhr nachm . u . 8 Uhr abds . Vorstellung.

Neues Programm .
Singspielgesellschaft Adl Walz .

Städtisches Konzerthaus
Sonntag , den 28 . August 1921

nachm . 2&/s £ • 8,70 I abends 6V2 bis g . 3/49 JL 16:20

Die Tanzsröfin . I Der Vielgeliebte.
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Liebe des jungen
StiUfried.

Ud) Roman von Hermann Waaner .

^
«Nachdruck verboten )

A«z ^ em Augenblick aber stieg es in Mat -
! »tch<^ wvfmeyer schon wieber hoch . Das
ü {ft uämlich , We Leidenschast. das . was

tz
^ ltch

war . Tödlich für die anderen

Seii errte mit seinen Riesensinaern am Hemd-
tief rot bis in den Stiernacken

Md holte mit seinem mächtigen Brust -
!!»>, aus eine Art , dah Herr Siegfried

!> >̂dii?^ Fälle drei Schritte zurückwich,
lî t „n öffnete er den Mund , um den ersten

% m " kh zu geben . Es war ein unartiku -
-. "^ . ^ urgeln .
W i en Sie blob ?" fragte Herr Siegfried

und erschreckt zugleich.
. ? hat er mir gestohlen !' brüllte
^ 1»nt 8 Kampsmeyer , und das klang wie
$ ctt 25. °us drei Riesenmörsern ,
^ kr?« Siegfried Aman zuckte zusammen .

Sohn !"

lî Nit Worte standen da , als seien sie aus
e *t6 » .Waue » . Und Matthias Kampfmeyer

oen ihnen , und er w a r ans Granit ge -
fo. t ine Macht der Erde , das war klar .

I c
.
u Mann um .

-*te' ^ eßf ^ leö Aman machte eine hilflose
lü>7?ite» » Schatten sah er aus . Wie ein

dünn und dünner wird , bis er
verschwindet . Herr Siegfried

>, .̂ r 'chon ganz nahe an der Tür .
J 'e er L e

« verzerrt . „Verehrter Herr "
, stot-

^ dock doch — das kann doch — das
^ — « in Irrtum seitti . ."

„Nein !"
Die Faust des Riesen fiel dröhnend auf den

Tisch nieder . Amans grauer Kater rettete sich
mit einem Fauchen der Angst unter das Sofa .
Amans Kanarienvogel aber flatterte wie irr -
sinnig im Käsig herum .

„Nein , sage ich ! Er ist mit ihr durchgegangen !
Nach Hamburg ! Aber ich erwische ihn schon !
Heute — heute trete ich das letztemal im Zirkus
Busch auf ! Aber morgen ! Morgen !"

Was morgen sein würde , das war nicht so
ganz sicher . Wer dagegen morgen nicht mehr
sein würde , das stand fest : nämlich Stillfried !

Herr Siegfried Aman klappte mit einem
jähen Nuck zusammen wie ein Hampelmann ,
den der Bindfaden nicht mehr regiert . „Wie
können Sie nur " >lifpclte er . „wie können Sie
nur glauben — "

Matthias Kampfmener packte ihn mit einem
festen Griff vorn an der Weste. Zwei Knöpfe
ergriffen augenblicklich die Flucht , sprangen los
und fielen zu Boden .

„Kennen Sie die Flora ?"

Nein , Herr Siegfried Aman kannte die Flora
nicht , und er hatte auch nicht die mindeste Nei -
guiig , sie kennen zu lernen . Die Bekanntschaft
mit diesem ihrem Bräutigam genügte ihm voll -
auf . Im stillen bewunderte er Stillfried . Wo-
her der Junge nur die Courage nahm , mit einem
Menschen wie diesem anzubinden ?

„Nein "
, ächzte Herr Siegfried Aman , indem

er mühsam nach Atem schnappte. „Wenn mein
Sohn — das getan hat , was — was Sie sagen ,
dann — dann hat er es — ohne mein Wissen
— ohne mein Wissen und ohne meine Billigung
— getan . . .

"
„Das ist Ihr Glück"

, brüllte Matthias Kampf -
meyer , indem er Herrn Siegfried Aman wieder
loslieh , „ich hätte Sie sonst "

„Umgebracht "
, ergänzte Herr Siegfried Aman

bei sich in Gedanken . ,^»as steht

Er brachte nun eiligst den Tisch zwischen sich und
den eifersüchtigen Ringkämpfer und war für den
Fall , datz Matthias Kampfmeyer ihn noch ein
zweites Mal anfassen sollt« , fest entschlossen, so-
fort die nächst« Polizeistation zu alarmieren .

„Wie gesagt .
" stotterte er , „ ich bin , — ich bin

unschuldig an der Sache . Und was , — was mei -
neu Sohn betrifft , so , — . so bin ich der Meinung ,
t>ah , — daß man doch auch auf gütlichem Wege

Matthias Kampfmeyer stieg ein Lachen aus .
Ein Lachen, gegen das das bekannte homerische
Gelächter nur «in zartes Säns « ln war . So wie
Matthias Kampfmeyer lachte, lachte wohl nur
der Teufel .

„Auf gütlichem Wege ? Nee ! Solche Sachen
erledige ich ganz anders ! Soll ich Ihnen zeigen ,
wie ?"

„Nein !" wehrte Herr Siegfried Aman entsetzt
ab .

Aber Matthias Kampsmeyer zeigte es ihm
dennoch. Er setzte das linke Bein hart vor das
rechte und nahm mit geballten Fäusten eine
Boxerstellung ein . Dann griff er , als lange er
nach dem Gegner , mit beiden Händen in die Luft .
Da hatte er auch üen Gegner schon. Er hatte ihn
und hielt ihn mit eisernem Griff fest . Der arme
Stillfried konnte sich nicht mehr rühren . Und
jetzt beutelte ihn Matthias Kampfmeyer . Beu -
telte ihn zwei , drei Minuten hin und her , hob
ihn dann in die Höhe und schleuderte ihn zu Bo -
de « , daß es nur ^>umpf klatschte . Da lag nun
Stillfried und war stumm unö friedlich und
r-ichrte sich nicht mehr . Er hatte es überstanden .

„So, " sagte Matthias Kampsmeyer , „so mache
ich das . Was dann von Ihrem Sohn noch übrig
ist, das können Sie vom iVvden auflesen , in ein
Schnupftuch tun und heimtragen . Viel wird es
nicht sein . . . Guten Morgen !"

>,Gnten Morgen !" sagte auch Herr Siegsried
Aman und sah dem klobigen Viereck , das sich
durch fcie Tür aus dem Zimmer schob , klopfenden
Herzens nach.

,/Nott, " dachte er , „hat mir meine Frau den
einzigen Sohn zu dem Zwecke geboren , damit er
unter solchen Fäusten elendiglich umkommt , —
umkommt in der Mute seiner jungen Jahre ?"

Auch der kleine Mann darf zuweilen die
Früchte seines Stolzes pflücken. Die himmlische
Gerechtigkeit will es manchmal , daß ein Großer
sich zu einem Kleinen bemühen muß , und daß der
Kleine dann nicht ohne schönes Selbstbewußtsein
auf den besten Pliischsessel zeigt und sagt : „Bitte ,
nehmen Sie Platz !" Und der Große setzt sich dann
und spricht durchaus bescheiden mit dein Kleinen ,
der gönnerhaft zuhört . . . O ja , auch das kommt
manchmal vor .

Emil Knebel war der Kleine , und Tobias
Tunke war der Große , und doch war Tobias
Tunke zu Emil Knebel gekommen , und nicht Emil
Knebel zu Tobias Tunke . Das Schicksal hatte
es so gewollt . Denn das Schicksal meint es dann
und wann auch gut mit dem Kleinen .

„Lieber .Knebel," sagte Tobias Tunke zu Emil
Knebel , „ ich komme ba in einer Sache , — na , Sie
wissen schon . . ."

Gewiß . Emil Knebel wußte schon. 8t nickte
daher nur bedächtig mit dem Kopf . Er hatte ja
jetzt Ursache, stolz-bedächtig mit diem Kopf zu
nicken , wenn von seiner Tochter die Rede war .
Stand diese nicht schon so gut wie vor der Hoch-
zeit mit einem Mann , der erster Werkführer bei
der A . E . G . war ?

Fortsetzung folgt «



Zweit es Bla tts

Jch wasch
'
bei £ udi im Haas nufdanfl

Wenn kh

Jeff * bekommen kann !
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Bevor Sie kaufen
H besichtigen Sie

g| in ihrem eigenen
ar ■ Interesse mein

mg • großes Lager in
Schlafzimmer
Speisezimmer

^ Herrenzimmer , KUchen
Einzelmöbel , Betten usw .

Möbelgroßhandlung
Verkauf

an
Wieder¬
ver¬

kaufer
und

Private.
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Erhältlich bei

Geschw. KN OPP

Straßenbahnhaltestelle Schlachthof oder Oeorg -Friedrichstr .

Anzüge ii . Paletots
werden tadellos ange -
fertigt und gewendet .
Mäbiae Prelle .

I . Hartman » .
Schneidermeister

Waldstr . 73 . Hth . II .

SauemSsche-
Aeparaliire«

sauber und billigst .
Waldttra »« S8.

Ihr Patzbild
in wenigen Minuten
nur im Pkowaravb .
Atelier . Herrenitr . SS .

Kohlen- u . Gasherde \
emailliert und lackiert Z

Wirtschaftsherde . EleKtriscbo «
Hoch « und Heizapparate , <

Bügeleisen .
Sämtliche Haus - und Küchengerät « ' ,

Eisen - und Aluminiumwaren ,
Touristen -ArtiKel. Sämtliche g

Gartengeräte . - \

Kriegstraße 174 ,

Erhältlich beiDr . Jhm , Frauenarzt
von der Reise zurück.

Sprechat . : Westendatr . 29a B—B, Samstag 11—12

Privatfrauenklinik und Entbindungsheim
Händelstraße 18 . Tel . 5126 .

< Klauprechtstr . 22 , Telephon

Pelzmäntel und Jacketts
werden zum Umändern ,Neuarbelten

Billigste Bezugsquelle für Damenkonfektion .
iimiiiiuiiimii . il/ 7r

Wegen Umzug nach meinem Hause Wilhclmstraße 36
unterstelle ich mein Lager in -.

WollSeiden -, Rips • u. Covercoat -Mäntei
Seidenstrickjacken , Jackenkleider , Röcken ,
Blusen , Wasch - und Seidenkleidern
Unterröcke , Schürzen , Damenhemden ,
Hosen , Nachthemden , Untertaillen etc.
einem großen Ausverkauf.
Niemand versäume diese Gelegenheit, gute Ware
zu weit herabgesetzten Preisen zu kaufen .

in Ztrn . sowie W«»"
nimmt entgegen .

Rreniislc » ' . ^
zum Qerben , Färben und
Reinigen übernommen bei
tadelloser , billiger Aus¬
führung und prompter

Liderung .
Georg Kumpf

Douglasstraße 8 , parterre
Ecke Akademiestraße .

(Kein Laden .)

Dentist C. KalischeK
zurückgekehrt .

Sofienstraße 5 , nächst dem Karlstor .
Fernsprecher Nr . 3250 .

Wäsche «*®1Oelfarben - Lackfarben
gebrauchsfertig für Anstriche aller Art

liefert schnells" 05'

Annahme -Ste " 60"

Karlsruh »'

Kaiserstr . 34 , Z**
Gerwlgstr . 4° .
Amallenstr . >>
Waldstr . 64 .
Wllhelmstr . »
Augustastr .
Schlllerstr . 18-
Kaiserallee 37 . ^Oabelsbergerstr -
Khelnstr . 18 .

Durlachi
Hauptstr .

vorteilhaft im
FarbengesohHft Waldstr . 15 , b. Colosseum
MHM Fachmännische Bedienung WW DanielsKonfektionshaus

Karlsruhe. Wtthelmstraße 34. 1 Treppe.

Unsere Heimat u. wir E. SchützSpeisezimmer
moderne, niedere Form, mit hübscher Verglasung,
Verstäbung und Schnitzerei, in dunkel antikbraun

Eiche, bestehend aus :
1 Büffet , 140 cm breit,
1 Kredenz ,
1 Eßtisch und
4 StQhle ,

liefern wir unter Oarantie für gute Haltbarkeit
solange Vorrat, komplett zu

Mark 3900 .—
KarlThome&Co.

Möbelhaus
Karlsruhe Herrenstr . 23

gegenüber der Reichsbank.
Lieferung erfolgt bis 25 km frei in die Wohnung,bis 150 km frei Bahnstation des Käufers .
BP9 * Schlafzimmer , Wohnzimmer , Herren¬
zimmer , Küchen -Einrichtungen , und einzelne
M6bel ebenfalls sehr preiswert . -WM

\ Eine Rebe von Max Wtugenroth .
Nr. 1 der Heimatflugblätter
„ vom ösüensee zum Main "

herausgegeben

vomLanSesverew Saöische Heimat
IS Seiten . / Preis Mk . 2 .50 und
Buchhändler -Teuerungszuschlag .

9n zündenden Worten weist der Verfasser
daraus bin , wi « nur die Liebe zur Heimat
uns auö unserem Zusammenbruch erbeben
kann , zeigt die Gefahren , die unserer Eigen »
art droben , sowie die Mittel und Wege , mit
der wir diese Gefahren bekämpfen , uns unser
Eigenleben und die Schöndelt der Heimat
erhalten könne » . Er ruft alle guten Badener

>u dieser Ärbett auf .

SßOftflOnBllB für Blusen , Unterwäsche etc .
Schiirzenstoffe , blaue Arbeitsanzüge
ArbeitSSChUiie für Männer und Frauen
Kinderschuhe , Wolldecken, Sflcke

aller Art usw . kaufen Sie preiswert bei der
Kaiserstraße 133 , eine Treppe hoch

Eingang Kreuzstraße .ö « beziehen durch alle Buch -
Handlungen und vom Verlag :

C. f . tnaUtrföe hofbuchhonülung m . b. fj
Nartiruh » (Oaöeu), Kltterflrage i . Kauft bei Inserenten des

„Karlsruher Tagblatts ".
Karlsruhe i . B. Kaiserstr . 158 .

Verkaufszeit von 8— 12 und von 1/a2—6 Uhr

Bürsten - und Pinsel .
Fabrikation

Emil Vogel Nchf . , Inh . Hch.
Mart . Fünck , Friedrichs¬
platz 3. Telephon 1424 .

Carosserie
Spitzfaden , Theobald ,

Kriegstr . 72 . Tel . 4107 .

Chem .Waschanst .
D . Lasch , Fabrik Sofien-

straße 28. Telephon 1953.
Filialen :

Kaiserstraße 40
Ludwigsplatz 40 a
Kurvenstraße 1
Kaiser- Allee,EckeKörnerst .
Marienstraße 45
Ludwig - WilhelmstraBe 13
Rheinstraße 23 ,
Durlach : HauptstraßeSä.

KarlTlmeus , Marien $t. l9i21
Filiale : Kaiserstraße 06.
Telephon 2338 . Qegr . 1870 .

Damenschneider , u.Damenschneider *
melsterinnen

Jos . Elumenstetter , Stein-
str .21 ( Lidellplatz ).Tel .1343.

Dampfwasohanstalt
Dampfwaschanstalt Wendt ,Inh . : H . Weinhelmer ,Karlsruhe -Rüpp . Tel. 2809.

Dauerwflache -
Grodhandlung

Andr . Weinig Jr., Spezial-
haus f . prima Danerwäsche .
Kaiserstr . 40 . Teleph . 5476 .

Drahtgeflechte und
Siebe

Nlk . Jäger , Fabrikation,Brauersfr . 21. Teleph . 3297 .

Drehereien
Franz Dornhelm , Schützen¬

straße 38 . Spez . : Schirme,Stöcke , Pfeilen .

Heizungsanlagen
Bad . Helzungsbauanstalt

Karlsruhe . Inh . : Ing. Fr .
Weigele & L. Lohnert ,KarlstraBe 36, Tel . 2139 . I

Hohlsohlaifereien
Karl Hummel , Werder¬

straße 13. Telephon 1547.
H . Tintelott , Kasiermesser-

hohlschleiferei , Amalien¬
straße 43. Telephon 4132 .

Installationen
Franz Vogel , Zeller Nachf.,Werderstr . I , fei . 3692 .

Juweliers , Qold- und
Silberarbelinr

Fr.WIdmann , Kaiserst. 112.
Bestein .?ericht . Wer -cstitte .

Kupferschmieds
Karl QrleBer , Banmelster-

straße 12, Kupferschmiede
und Verzinnanstalt .

Fr . Schwarze , Ettlinger-
»traße 49 . Telephon 58.

Kürschnereien
August Schnorr , Kunst-

kurschnerei , Kreuzstr . 27 .
Teleohon 2625 .

J . Neumann , Kürschnsr,
Erbprlnzenstr . 3 . Tel . 5019 .

Lackierer
K . Dorwarth , Fahrräd . , Ma¬

schinen , Schild . ,Marienstr . 6

LedermSbel
Hermann Münch , Tapezier

u . Dekorateur , Herrenstr . 6 .
E. Schütz , Kaiserstraße 227.

Telephon 2493 .
W. Schütz e,Tapeziermeister

Ooethestr . 23. Teleph . 3012 .
W . Zanger , Amalien»tr. 53 ,

Telephon 1326 .
Maler

Adolf Mantz , Malermeister,
Karlsruhe , Ooethestraße 20.
Telephon 155.

Mechaniker
Julius Ehlgötz , Humboldt¬

straße 19. Telephon 3765 .

MBbeltransporteura
Otto FrQhJr., Sofien»tr. 137.

Telephon 1039.

Optiker
C.SIckler . Inh . Alfr. Scheurer

gegen .d . Hauptpost .T . 4615 .

Orthopädische
FuBbeklaldung

L. Seltz, Hirschstraße 62.
Telephon 2056 .

Oustav Stöhr , Ritterstr. 2,
Telephon 4303 .

Parkettbodenlegar
Stefan Volk , Schützenstr.61.

Photographen
Rausch & Pester , Atelier

vornehmer Photographien ,
VergröSerungsanstalt , Erb¬
prinzenstraße 3. Tel . 2673 .

Samson <* Co ., Phot. Atel ,Kaiser -Passa ^e 7, Tel . 547.
H . Schmelser , Räppurrer-

straße 16. Tel . 2489.

Seiler
Carl Schönherr , Ha« '- "•

Drahtseile , Kaiserstraße
Telephon 2059 .

Sohlrmreparaturon
W . Kretschmar Ncnf ., H° '-

schirmtabr ., Kaiserstr . »2 - :
Tel .5476 .Ooerziehen sehn» 1
und billig .
Schlossereien

E .Guichardaz , Biir ?erstr. '
Bau- , Herd - und RepiraWf '
werkstätte . Telephon 149*

Aug . Schlachter ,
auerstraße 10. Tel . 15" '

Sehneidermeioteir
J .Catterthum , leine Herren -

schaeiderei , Kronenstr . 3i

Sohrelbmasohln «"'
Reparaturen ,

A . Beiler , Telephon 2o5A
Hübschstr . 20 u . Waldstr .oo.

Stlokerel * u C «« taTaplsserlegesohSfi »
C A. Kindler , f'rleinch »-

platz u. Telephon 5511 -

Strumpf - . . .»
erneuerungsansw
Paula Müller , Ludwig

Wiihelmstraße 11.

E . Teigmann Nach tlg «
Adlerstraße 4, TeU 2244.

Poistarer und
Dekorateure

E. Burger (K. Dutzl Nchf .)
Waldstr . 89 . Teleph . 2317 .

Kammerer , Wllhelmstr. 35,Ecke ^ erderplatz , Spezial -
werkstätte f . Polstermöbel .

E. Schütz , Kaiserstraß: 22/ .
Tel. 2493. Ledermöbel .

Bettfed .«Reinig .
P. Perschmann , vormals

Flechtner , Karlstraße 20.
AlteFedern werden wie neu.

Elektro Installateure
Carl Nahrgang , Kaiser¬

straße 225. Tel . 3023 .
Johann Vogel , Werder¬

straße 1. — Telephon 4252
Bllderelnrahmungs *

Geschäfte
E. Büchle , Inh . W. Bertsch,

Kaiserstr . 128. Tel . 1957 .
K . Lindner , Waldstraße 9 .

Slechner
BusoidftNled , Hirschst. 12.

Telephon 414 .
Karl Hacker , Nachf. von

J. Chiinowitz, Karlstr . 20.
Tel . Nr . 4367 . Fabr . v. Me-
tallw ., Baublechnerei u . In-
stallst . Reparaturen werd .
prompt n. billig ausgeführt .

J os . Meeß , Erbprlnzenstr.29.
Telephon 1222.

Putzgesohafte und
Putzmaaheri .inan

S. Roscnbusch , Kaiserst.117
am Marktplatz . Tel. 3065 .Elektrische Lloht. u .

Kraftanlagen
Busold LiNIed, Hirschst. 12.

Telephon 414 .
Julius Elilgötz , Hnmboldt-

straße 19. Telephon 3765 .
Crund & (Jehmichen ,Waldstr . 26. Tel . 520 .
H .van Kaick , Ingenieurbüro

für Elektrotechnik , Erb¬
prlnzenstr . 35 , Tel. 5450 .

Jakob Leonhard , Rüppnr»
rerstraBe 90 . Telepi . 4942 .

ßeparaturwsrkstStte
für Fahrräder , Nähmaschinen ,

Sprechmaschinen etc .
H . Brodführer , Kaiserstr. 5.

Fernruf 2918 .

Sattlereien
B. Klotter Nchf . , Inh. Q ,

Dischinger , Kronenstr . 25,Telephon 2618 , Reiseartik . ,sämtliche Lederwaren .
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^
Wastliche wochenbberW .

lU Uttö Optimismus . — Frankreichs
4 . .

^ stigkeit . — Rathemau und Loucheur .

m

][ S>! . t J) H v j ) | IJUUvU III lltH itylvll
î feit Befürchtungen der Rutschen Ocf -

prägnante Formeln geprägt ,
sich in Berlin dahin , daßÄ äußerte

Ischl̂ ung zu bestehen scheine , das Budget
"!>>?- » Gleichgewicht zu bringen und

>s-
* Papiergeld gedruckt werden müsse.

^ klaubt die Unmöglichkeit der Aussüh -
>

'L ? ^ uldentilgungsprogramms nachge-
tfon . en- Offenbar ha^ besonders die

dieses Sachverständigen , daß Deutsch-

(«in

JÄ ,

Jej
'
^ ens bis um die Mitte des Jahres

»uz i* der Reparationszahlungen erlie -
' Zahlungsunfähig werden würde . Ein -

LI 1 Kolonialausstellung in Frankfurt a.1 ^ ein Redner das Wort , daß Deutsch-
"' cht auf andere verlassen dürfe . Das

,CJ Richtige zu treffen . Mit Betteln uud
«to . ö noch keine großen Probleme ge>-
^ Gerade die erwähnte Ausstellung

iWsl a' tt,0'IeS Dokument dafür , daß die
>\-jy WIS I e Ue dem vom Ausland uns ansge-
^ ^„ .Pessimismus eine gute Dosis Optimis -

^,c» Jensetzen. Wie wäre denn sonst ein
« i. Pölich ? „Arbeiten und Verzweifeln "

«ig unsere Devise werben . Von Frank -
. .. ' ehen , dürften sich die anderen Staaten

». 'Mv unserer Bereitwilligkeit , gut
«d. unsere Kräfte vermögen , über -

bj« dem trüben Bild , das uns diese
— to " ' ^ 5 denn auch helle Farben zu

^ enn sich Amerika auch zunächst noch
? >ewe gigantischen metallenen Reserven
. n8 öer deutschen Schuld zu mobilisie -
tut! ÖDt® erhofft werden , daß der nun

räSli!\ rt v de gekommene Friedensvertrag
3 j . des gegenseitigen Vertrauens schafft ,

ftj; beide Länder ein großes Interesse
n' cht Märkte zu verschließen , die sich

,M und befruchtend ergänzen .

( [' ' ? Ist
-^ l?>tet,^ ^eikennbar . daß sich im Verbrauch

i ®öte Ansätze zu einer Besserung zei-
z» Erkenntnis , daß an einen Preisabbau

senken ist, daß vielmehr die neue «
« lt deu daraus resultierenden Lohn-

vine neue Teuerungswelle über
% ?d heraufbeschwöre » müssen , hat dazu

der lange zurückgehaltene Bedarf
Mt» In der Textilindustrie , aber auch
^ k ^ deren Industrien häufe » sich die Be -
A i -« e Befestigung am Eisenmarkte hat
^ ^ rrfchritte gemacht, die starke An -

- ^ *V yvi n Ifll YßIII VV-X* ^j UMiltVVvVUV 9
» och durch eine Besserung deS

X ».? llftes als Folge des neueu Valuta -
% „» . verstärkt . An die kommenden Lohn -' ~?d an die Möglichkeit , daß die Teue -

unsere Produktionskosten so stark
t

, daß unsere Wettbewerbsfähig¬
er ■ h

f K -

, tl1u

von der Zunahme des Jnlandbedar -

^ »»rückgedrängt wird , denkt man vor -
Industrie nicht.

ÄjJjtäuöIidj werden die neuen Wiesbade -
»>jt Hungen zwischen Ratheuau und Lon-

Aufmerksamkeit verfolgt . Ohne Zwei -
At& so gewiegter Wirtschaftstheoretiker
? ^ »au manchen bemerkenswerten Vor -

'l kc?!?^ en . Wenn Frankreich ssine ohne
me bessern will , sollte es sich

.IjMüuug auferlegen und nicht immer
Moment erschwerend tn die De -

Ä - ?e» . Rathenau soll angeblich nicht ab-
gewisse südrussische Erz - und Koh-

Ä! »I, deutsches Kapital und deutsche
■>% ^^unste« Frankreichs zu erschließen ,

iiis^ de» tu diesem Punkt schwere Beden -
gemacht. Besteht aber keine tech-

ÄH^ " chkett. das Reparationsprogramm
->? eil eben unsere Gläubiger die ver -

\ kt . « ttet der Erfüllung ablehne « , so
V^ frl ?me Zustand ei», daß unsere Zah -

Achtung bestehen bleibt und nicht ab-
>̂ j.? erden kann . Nach öer bisher in Pa -
% Jtten Politik ist es nicht unwahrschein -

Frankreich mit diesem Falle ernstlich
^7? sogar herbeizuführen sucht .

i '»»o ^ 'Sung der deutschen ZahlungSver -
^ »„? ^röe unseren Gläubigern eine dau -

^ üfjei nnsere Politik und unsere^ statten und uns verhindern , durch
^ /"ieöer frei »zu werden . ES ist uns

gedient , daß uns nicht aufzubrin -
Beträge für Jahre oder Jahrzehnte

l>y>̂ erben : die Revision öes Reparations -
y umß zu einer sehr erheblichen Er -

$, ^ der Gesamtsumme und der Raten"u der unerträgliche Druck von unse -
. Wirtschaft genommen werden soll.

lU

hauffekonjunktur .

j (Eigener Bericht.)
^0Hr e5ßai,8en e Woche zeigte eine uuent -

>»w
' ' Atzung der Hausse-Koujuuktur am

!>?«» »5
' te. Trotz der starken Schwankun -

yji Devisenkurse , die im Zusammenhang
\ vch immer bestehenden Unsicherheit

31 . August fälligen Leistungen an
uehen , zeigte besonders der Ein -

Vtftt Außerordentlich feste Haltung bei
dttt. . Geschäft . Gerade aber in der Tat -

Ätt <. 08 Publikum ohne Rücksicht auf vor-
e Abschwächuugen der Devisenkurse

^ festhält , zeigt sich immer wie -
* «e, daß man fehlgeht , wenn man öic

ständigen Erhöhungen des Kursniveaus nur auf
Rechnung der Spekulationswut des Publikums
setzt. In der letzten Zeit haben hier nicht er-
örternde Vorgänge , die die Öffentlichkeit in
starkem Maße beschäftigten , gezeigt , daß die
Spielwut sich heute ganz andere und viel unge -
ttindere Betätigungsfelder aussucht , als die
Börse . Es muß immer wieder festgestellt wer -
den , öaß das , was sich heute an den Effekten -
Märkten abspielt , Auswirkungen tranriger ivirt -
schaftlicher Verhältnisse in Deutschland sind .
Darum werden immer wieder alle Versuche , die
Kleinspekulation oder die Spekulation als solche
zu beschneiden, ergebnislos verlaufen müssen,
wenn man nicht den wirtschaftlichen Verhält -
nissen in Deutschland als solchen eine ganz an -
dere Richtung geben kann .

Auf dem Devisenmarkt herrscht noch immer
Unklarheit . Je öfter die Reichsbank erklärt , die
notwendigen Devisen für den 31.August zusam-
men zu haben , desto stärker werden diese Aus -
lassungen von der Spekulation bezweifelt . Auf
öer anderen Seite scheint der Abschluß öes ame-
rikanischen Friedensvertrages in Neuyork Kauf -
interefse für öie öeutMe Mark geweckt zu haben .
Wie lange dies vorhält , ist allerdings eine an-
dere Frage , denn wir haben stets den Stand -
Punkt vertreten , daß nicht momentane Ereig -
nisse, sonder » allein die Aussichten der Jnfla -
tiou dem Markkurs auf die Dauer seine Rich-
hing geben können .

Das Publikum hat sich in der letzten Zeit
jedoch vom Devisenmarkt mehr und mehr zu-
rückgezogen und verständigerweise kann man in
öem starken Interesse an deutschen Industrie -
aktieu nur erkennen , wie große Zuversicht man
trotz der Entwertimg der Mark und der Ufer -
losigkeit der Reichsfinanzen den in unserer In -
öustrie ruhenden Kräften entgegenbringt . Es
ist ein entschieden günstigeres Zeilen für die
deutsche Volkswirtschaft , daß das Publikum
gute deutsche Jndustrie - Essekten kauft , anstatt
Devisen und fremde Noten zu hamstern .

Besonders charakteristisch für die letzte Woche
ist die Beobachtung , daß auf allen Marktgebie -
ten besonders die zurückgebliebenen Werte das
Hauptinteresse des Publikums sauden < Hierbei
sei zunächst an das Marktgebiet der Brauerei -
Aktien gedacht, wo neue Fussionen und Jnter -
essengemeinschasten zusammen mit öem recht be-
sriedigenden Geschäftsgang anregend wirkten .

Auch das Gebiet der Bankaktien zeigt in der
letzten Zeit eine neue Bewegung , da man öer
Meinung ist , öaß öie jetzigen Aktienkurse un-
serer führenden Institute bei weitem nicht den
innere » Werten der Gesellschaften entsprechen .
Auch kleinere Institute verfügen teilweise über
Werte , die im Aktienkurs noch keineswegs zum
Ausdruck gekommen zu sein scheinen. —y—

Leipziger Messe und Industrie .
Von Dr . Lndwig Stettesheim .

II.
Die Aussichten öer

Banmessc
werden von dem Gründer dieser großen Ton -
dermesse Dr Awert Müller in Leipzig als
nicht ungünstig beurteilt , was er wie folgt be -
gründet :

Für die Bautätigkeit standen in diesem Jahre
aus Reichsmitteln zirka IV, Milliarden zu: Ver¬
fugung und 700 Millionen aus der Kohlenab -
gäbe für Bergmannswohnungen . Dazu kamen
die Bauvorh «ben der Industrie und öer Lanö -
Wirtschaft , sowie unaufschiehbare Jnstandsetzungs -
arbeiten (z . T . durch Mittel aus der produktiven
Erwerbslosen -Fürsorge sehr wesentlich unter -
stützt ) , so daß insgesamt die Bautätigkeit im Früh -
jähr gan^ gut einsetzte. In letzter Zeit ist ein
Nachlassen unverkennbar , einerseits dadurch , daß
die öffentlichen Bauzuschüsse sich mehr und mehr
ausbrauchen , und die landwirtschaftlichen Bauten
fertiggestellt sind , weil die Landwirte sich öie
Erntezeit freihalten . Nachteilig tritt ferner einer
Entfaltung der Bautätigkeit an vielen Orten ein
sehr erheblicher Mangel an gelernten Bauarbei -
tern , namentlich Maurern , entgegen . Diese gc-
lernten Arbeiter sind infolge des jahrelangen
Darniederliegens der Bautätigkeit !n andere Er -
werbszweige abgewandert , so daß es zurzeit nicht
einmal möglich ist, die Bautätigkeit in dem Um-
fange zu entfalten , für welchen Bauvorhaben vor -
liegen . Aus vorgenannten Gründen bestehen
bereits i» Mauerziegeln schon wieder erhebliche
Vorräte . An anderen Baustoffen , Zement , Dach-
ziegeln usw. mangelt es noch zum Teil durch Koh-
lenmangel , Streik usw. herbeigeführt , zum Teil
mit beeinflußt durch die oberschlesischen Wirren ,
z. B . bei Zement . Auch Gips ist lebhast gefragt.

Es darf angenommen weröen , daß der angen »
blickliche Rückgang in öer Bautätigkeit wieder
einem teilweisen Ansteigen Platz machen wird »
einerseits durch Wiederaufnahme der landwirt -
schaftlichen Bautätigkeit , insbesondere als Folge
der vielfach recht guten Ernte , andererseits durch
weitere Ausführung bezuschußter Baute » , zumal
die Absicht besteht, die vielfach recht langsame Be -
arbeitung solcher Bauanträge zu beschleunigen ,
und auch die für das kommende Jahr eingehen -
den Bananträge schon in diesem Jahre in Bear -
beitung zu nehmen .

Unter diesen Umständen können die Ansuchten
für die bevorstehende Herbst -Baumesse in Leipzig
als nicht ungünstig beurteilt werden , zumal der
unerfreuliche Ausblick auf eine zunehmende all-
gemeine Verteuerung besteht, so daß ans diesem
Grunde die Bedarfseindeckung zu empfehlen , und
überhaupt die Beschleunigung der Durchführung
von Bauvorhaben ratsam ist . Für die Inter¬
essenten bietet daher der Besuch der Banmesse eine
günstige Gelegenheit zum Einkauf und zur Ori -
entierung . und hiervon wird auch zur kommen-
den Messe ohne Zweifel in großem Umfang Ge-
brauch gemacht werden . Das Anwachsen der
Baumrsse hält a» . Es haben wiederum neue

Räumlichkeiten zur Unterbringung der Bau -
messe-Aussteller hinzugenommen werden müssen,
und leider haben nicht alle Platzsuchenden Unter -
kuuft finden können .

Die Baumesse hat sich zu einer Zentralstelle für
den gesamten Baumarkt ausgewachsen und wird
sich dieser bedentsamen Aufgabe immer mehr an -
passen.

Der bekannte Vertreter der
Spielwaren -Jndustrie ,

Geh . Kommerzienrat Varl C r a e m e r , Vor -
sitzender der Handelskammer Sonneberg und
Aufsichtsratsmitglied des Meßamtes . äußert sich
über die bevorstehende Messe wie folgt :

Die Aussichten für die kommende Herbstmesse
si»d wenig günstig . In der Spielwaren -Jndrf
strie sind in den letzten Wochen fast durchweg
Lohnerhöhungen unter dem Zwange der zuneh -
menden Teuerung eingetreten . Dadurch machen
sich Preiserhöhungen öes Spielzeugs notwendig .
Wenn man bedenkt , daß die Preise an sich schon
auf einer gan^ enormen Höihe angekommen wa-
ren , so daß ein Absatz im Jnlande kaum noch
nennenswert war , so wird zugegeben weröen
müssen, daß diese neue Erhöhung die Situation
noch wesentlich verschlimmert , um so mehr , als
»un auch die neuen Steuern bekannt sind und ihre
Schatten vorauswerfen .

Auf die Ausfuhr wirken solche Tatsachen eben-
falls sehr ungünstig , wenngleich angenommen
werden darf , daß der Tiefstand der Paluta aus -
gleichend wirkt und daß dadurch dem Ausland er-
mSglicht wird , ungeachtet der erhöhten Preise
lohnenden Absatz für unsere Erzeagnisse zu fin -
den . Das Unangenehmste liegt aber darin , daß
diese neuen Preise ans die früher schon erteil -
ten Aufträge Anwendung finden sollen, und daß
deshalb Annullierungen zu befürchten sind , deren
Folgen gleich schwer fühlbar sein werden sür die
Exporteure wie sür die Arbeiterschaft . Auch der
Glaube au die Zuverlässigkeit des deutschen Fa -
brikanten . der bekanntlich schwer gelitten hat , be-
kommt dadurch « inen neuen Stoß . Zur Förde -
rung der Aussuhr , die wir so ŝ hr nötig haben ,
tragen solche leider unabwendbare Vorkommnisse
gewiß nicht bei.

Die Leipziger Messe wird auch diesmal reich
ausgestattete

M nsterausstellungeu
in außerordentlich reicher Zahl aufweisen : nach
dieser Richtung werden weder inländische noch
ausländische Käufer zu klagen haben .

Die Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft teilt
über ihre Beteiligung mit : Unsere Ausstellung
auf der Leipziger Messe zeigt im wesentlichen la-
germäßige Fabrikate , im Gegensatz zu der un -
längst in Men vor sich gegangene » Elektro »
Ausstellung , wo wir den Hauptwert aus die Aus -
stellung technischer Neuerungen legten .

Die Nordflng ^ Sorke in Berlin >lPabdelboote ,
MotorkannS , Luxusautomobil « , Sportwagen )
schreibe» : Durch die kolossale Entwertung unserer
Mark werden ja wohl die ausländischen AuskSu -
fer wieder recht rege sew . Von dem inländischen
Geschäft wollen wir nns vorläufig nicht allzuviel
versprechen , da die inländischen Einkäufer in un -
seren Artikeln die Frtthj <dhrsmesse bedeutend be -
Vorzügen .

Ueber öie
Edelmetall - und Schnmckmeffe

erteilte der Leiter dieser Messe : Berlagsbuch -
händler Wilhelm Di eben er in Leipzig sol-
gende Auskunft :

In Zukunft belegt die Edelmetall - und Schmuck-
messe außer Specks Hof drei Hotels : Grüner
Baum , Königshof und ab nächstes Frühjahr Sach-
senhof. Die Beteiligung des Edelmetallgewer -
bes und öer lthreniudustrie hat einen großen
Umfang angenommen und ist in diesen Brau -
chen umfassend. Die Aussichten sind besser als im
Frühjahr , zumal auch der politische Himmel wc-
Niger trüb ist. Das Exportgeschäft hat in nnse-
ren Branchen etwas angezogen .

Auch aus folgender Aeußerung der Ring -Bi -
jouterie -Komuttlnditgefellschaft in Pforzheim geht
hervor , daß die Edelmetallindnstrie ans gute Er -
folge in LeipM Hofft :

Während in diesem Sommer die Pforzheimer
Edelmetallindustrie im allgemeinen unter flauem
Geschäftsgang zu leiden hatte , mehren sich in letz-
ter Zeit in erfreulicher Weise die Bestellungen .
Ganz besonders hat das Exportgeschäft angezo-
gen , doch dürfte es bis zu einem .rewissen Grade
durch unsere Geldentwertung belebt worden sein.
Infolgedessen finden sich auch die Exportein -
käufer wieder zahlreicher in Pforzheim ein : des -
halb besteht begründete Hoffnung , daß unsere
Edelmetallindnstrie ^ die in Leipzig wieder in her -
vorragender Weise ausstellen wird , dort gute Er -
folge wird verzeichnen können .

Ueber die
Büro -Bedarfs -Messe

teilt mir der Letter dieser Sondermesse . Albert
Osterwald in Leipzig , folgendes mit :

Die Beteiligung an der Büro -Bedarfs -Btesse
zum Herbst ist wiederum fehr groß . Eine größere
Anzahl Aussteller konnte leider auch diesmal nicht
im Meßhaus „Jägerhv ^ Unterkunft finden , so
daß die Sondermesse unbedingt erweitert werden
muß . Die allgemeine Geschäftslage in der Büro -
Bedarfs -Branche ist , abgesehen von der flauen
Zeit , die im Sommer ja immer eintritt , als zu-
friedenstellend zu bezeichnen . Hatte Amerika
früher eine führende Rolle in der Büro -Bedarfs -
Branche , so wird es , sobald es miede» auf den
deutschen Markt kommt , gegenüber Deutschland
einen schweren Stand haben . Die deutsche Jndu -
strie ist Heute der amerikanischen in jeder Be -
zichung ebenbürtig , denn sast alle Büroeinrich -
tungsgegenstände , die man früher von Amerika
bezog, sind heute in Deutschland in einwandfreier
Qualität zu haben .

Der Erfolg der Herbstmesse wird vou den poli-
tischen wie auch wirtschaftlichen Verhältnissen ab-
Hängig sein. Es ist unbedingt damit zu rechnen ,

daß die Preise wieder anziehen , da tie verteuer -
ten Lebensmittel zweifellos Gehalts - und Lohn-
Erhöhungen zur Folge haben werden . Und wenn
die Preise anziehen , so ist erfahrungsgemäß im-
mer mit einem guten Geschäft zu rechnen.

lForts«tzu«g folgt .)

Allgemeine Wirkschaflssrageu .
Reichskagung der Verbände des deutschen

Lebensmittelhandels.
Dieser Tage fand in Eisen ach unter Borsitz

des Lanötagsabgeordneten I . Schmidt - Plauen
die stark besuchte Bollversammlung des Reichs -
bundes der Verbände des deutschen
Lebens mittel Handels E . V . Sitz Han -
nover statt . Vertreter von Reichs - , Landes -
und Stadtbehörden , sowie zahlreicher Handels¬
kammern waren erschienen . Reichstagsabgeorö -
neter Beythien sprach über Sozialisierung
und Kommunalisierung von Wirtschastsbetrieben ,
Landtagsabgeordneter Schmidt über 6 Uhr -
Ladenschluß und Abbau der Preisprüsungsstellen .
Hierzu wurde eine Entschließung gefaßt , in der
es heißt , daß die Entwicklung der Preisverhält -
nisse nach der Rückkehr zur freien Wirtschaft be-
wiesen habe , daß die Preisprüfungsstcllen über -
flüssig geworden seien, da die Preise in Wirtschaft-
lich gesunder Art durch Angebot und Nachfrage
geregelt würden . Der Einfluß der Preisprü -
fungsstellen habe in vielen Fällen sogar preistrei -
bend geioirkt . Die Versammlung fordert nach -
drücklichst die sofortige Aufh ebung der die
Errichtung von Preisprüfungs stellen
betreffenden Bundesratsverordnung vom 15.
September 1915.

Ferner hielt Zollinspektor Wagner - Liegnitz
einen Vortrag über das Wein - und Tabak -
steuergesetz . Nach eingehender Besprechung
wurde von der Versammlung eine Entschließung
angenommen , in der gefordert wird , die Erhe -
bung der Wein - und Tabaksteuer aus andere
Grundlagen zu stelleu und zwar derart , daß die
Weinsteuer beim Hersteller bzw . Einbringer er-
hoben und die Tabaksteuer aus den Rohtabak ge -
legt wird . Daun heißt es weiter , daß die vorge -
schlagenen Veränderungen auch zur Hebung der
Steuermoral beitragen werden .

Was gilt die deutsche Mark im Aaslande?
Für 100 deutsche Mark wurden gezahlt :

in vor dem Mitte Mitte W&hrunc
Kriege d . Woche vor . Woche d. Land.

Nordamerika 23,80 1,15 1,07 Dollar
England 97,80 7,00 5,899 Shilling
Frankreich 125,40 14,62 14,00 Francs
Italien 125,40 27,15 25,65 Lire
Holland 59,20 3,83 3,48 Gulden
D .-Oesterr . 117,80 1280,00 1147,00 Kronen
Tschecho -Sl . 117,80 97,50 97,25 Sokola
Ungarn 117,80 449,50 443,00 Kronen
Schweiz 125,40 6,70 6,65 Francs '
Schweden 88,80 5,40 5,35 Kronen
Norwegen 88,80 8,75 8,75 Kronen
Dänemark 88,80 6,85 6,90 Kronen
Finland 125,40 — 79,00 Fin . Mk.

Der vorstehenden Uebersicht ist zu entnehmen ,
daß der Stand der Mark immer noch einen erheb¬
lichen Tiefstand aufzuweisen hat , obgleich An¬
zeichen zu einer aufbessernden Tendenz
vorhanden sind . Ueberraschend für den europäi¬
schen Wechselmarkt trat Mitte dieser Woche eine
Besserung des Markwertes in Neuyork ein , die den
Kurs der Reichsmark zunächst auf 1,17 herauf¬
führte .

Damit hat seit längerer Zeit erstmalig wieder
der Neuyork -Platz sehr aktiv in die Wertbestim -
mung am Valutamarkt eingegriffen . Die Folge
dieser Vorgänge in Neuyork , über deren Gründe
noch nichts bekannt ist , und die wohl auf speku¬
lative Ursachen zurückzuführen sind , war ein über¬
raschendes und starkes Angebot von Auslands¬
devisen aus dem Auslande in Deutschland . Es
lagen umfangreiche Verkaufsordres für Sterling - u .
andere Devisen vor . Im Zusammenhang damit
sanken die Preise der Auslandsdevisen recht nen¬
nenswert Kabel Neuyork ging in kurzer Zeit von
etwa 88 auf 85K zurück . Man vermutet in einge¬
weihten Finanzkreisen , daß die Neuyorker Platz¬
spekulation sich erst jetzt davon überzeugt habe ,
daß die Goldmilliarde bis zum 31 August voll be¬
zahlt würde und deshalb einen Frontwechsel vor¬
genommen habe .

Die Lage an den
Waren - nnd Produktenmärkten .

K. Mannheim , 26. Aug ,
Getreide - und Produktenmärkte . An den ameri¬

kanischen Märkten war die Preisbewegung an¬
fangs der Berichtswoche weiter nachgiebig ; in der
zweiten Hälfte der Berichtswoche wurde aber wie¬
der eine Steigen der Getreidepreise gemeldet , das
mit der sich zeigenden besseren Nachfrage begrün¬
det wurde . Die überseeischen Offerten , die nach
dem Festlande gekabelt worden sind , lauteten in¬
folgedessen in den letzten Tagen wieder höher .
In Weizen waren Kansas , je nach Position zu
1855 bis 17K , Redwintcr II disponibel zu 18 Gul¬
den die 100 kg , Cif Rotterdam , Hamburg oder
Bremen , angeboten . Für in Antwerpen disponib¬
len Plataweizec , 77 kg Ausladegewicht , verlangte
man 78 belg . Franken für die 100 kg . Roggen
war in Western -Roggen Nr . II per September -
Oktober -Abladung zu 16K Gulden die 100 kg , Cif
Rotterdam , Hamburg oder Bremen offeriert .
Futtergerste lag ruhig , 48 lbs . schwere Gerste
war zu 14 .20 und 44 lbs . schwere Ware per Sep¬
tember -Oktober -Lieferung war *u 12 Gulden die
100 kg , Cif Rotterdam , angeboten . Für seeschwim¬
mende Gerste Donaugerste 62/63 kg , verlangte man
14 Gulden für die 100 kg , Cif Rotterdam , In Ha -
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f » r lagen Angebote vor in Kansas Western III ,
seeachwimmend , zu 13 .25 und per September liefer¬
bar zu 12.80 Gulden die 100 kg , Cif Rotterdam .
Mais hatte besonders in disponibler Ware ruhi¬
gen Verkehr , die Preise für in Rotterdam greif¬
baren Mais waren niedriger , als für spätere Lie¬
ferung , man forderte für in Rotterdam greifbaren
Mais 10.70 und per September -Oktober -Lieferung
11 . 15 Gulden für die ICO kg , Cif Rotterdam .

An unseren Auslandsmärkten war die
Stimmung während dieser Woche nicht besser ,
als in der vorangegangenen ; sie war weiter ruhig ,
der Verkauf gestaltete sich schwierig , wenn auch
vereinzelt etwas Nachfrage sich zeigte . Weizen
am Niederrhein disponibel war zu 430 Mk ., per Au¬
gust -Lieferung zu 415 Mk . per 100 kg angeboten .
Für in Mannheim disponiblen Weizen forderte man
440—450 Mk . für die 100 kg , bahnfrei Mannheim .
In Roggen lagen Angebote von Bayern vor , die
dafür geforderten Preise bewegten sich , je nach
Qualität zwischen 345—350 Mk . ab bayerischer
Verladestationen . In Mannheim greifbarer Rog¬
gen stellte sich auf 360 MR. per 100 kg , bahnfrei
Mannheim . Gerste hatte ruhigen Markt . Win¬
tergerste war ab süddeutschen Verladestationen zu
405—410 Mk . per 100 kg angeboten . Für Sommer¬
gerste bestand wenig Kauflust , da die Mälzer - und
Brauereien sich im Einkauf Zurückhaltung aufer¬
legen und sich nur für beste Qualitäten interessier¬
ten . Ab württembergischer und ab Taubergegend
stellten sich die Preisforderungen auf 440—450 Mk . ,
ab Mannheim auf 460—500 Mk . für 100 kg . In
Mais bestand ziemlich reichliches Angebot ,
rheinschwimmender Platamais war zu 310—315 Mk .
per 100 kg , Cif Mannheim offeriert . Für in Worms
disponiblen gelben Platamais forderte man 345 Mk .,
während in Mannheim disponibjter Platamais mit
320 Mk . die 100 kg , bahnfrei Mannheim genannt
wurde . Von Maisfabrikaten war weißes Maismehl
zu 355 Mk . die 100 kg , brutto für netto , mit Sack ,
ab Frankfurt a . M . und gelbes Maismehl zu 350 Mk .
die 100 kg , ab Worms , angeboten . Für Hafer
konnten sich die Preise gut behaupten , gefragt
blieb hauptsächlich schwere Ware , während für
leichten Hafer weniger Interesse bestand . In
Augsburg disponibler Hafer wurde zum Preise von
324 Mk . die 100 kg , ab Augsburg gehandelt , wo¬
gegen die geforderten Preise ab Augsburg sich
zwischen 328—330 Mk . per 100 kg bewegten . In
Mannheim disponibler Hafer wurde gestern erst¬
malig mit 350—360 Mk . per 100 kg , bahnfrei Mann¬
heim , notiert . Haferflocken per prompt oder per
September lieferbar wurden zu 640 Mk. die 100 kg ,
brutto für netto , mit Sack , ab süddeutscher Ver¬
ladestation offeriert .

Fntterartikel konnten sich im Preise recht gut
behaupten , obwohl die Nachfrage auch hierfür nach¬
gelassen hat . Weizenkleie war ab süddeutschen
Mühlen zu 260 Mk . die 100 kg am Markte , während
man ab norddeutschen Mühlen 240—250 Mk . ver¬
langte , Roggenkleie war ungefähr gleichpreisig
Angeboten . Biertreber wurden ab württembergi¬
schen Stationen , wie auch ab badischen Versand¬
plätzen zu 275—290 Mk ., je nach Qualität genannt .
Rapskuchen waren per August -Dezember -Liefe¬
rung zu 258 ML per 100 kg , lose , ab Station Neuß
und Seeamkuchen zu 355 Mk ., ab Mannheim , ange¬
boten . Für Kokoskuchen verlangte man 365 Mk .
für die 100 kg , ab Budenheim oder Bietigheim .
iTrockcnschnitzel per prompte Lieferung stellten
sich , je nach Qualität auf 250—270 Mk . die 100 kg ,
ab süddeutschen Stationen .
* Hülsenfrüchte waren nur mäßig angeboten , die
Preise mußten aber in Uebereinstimmung mit der
allgemein schwächeren Tendenz , die sich im Pro¬
duktenverkehr zeigte , etwas nachgeben . Für inlän¬
dische Erbsen forderte man , je nach Qualität 450
bis 550 Mk . , ab süddeutschen Stationen . Weiße
jugoslawische Bohnen waren zu 525—530 Mk . per
100 kg , ab bayerischen Stationen am Markt ; weiße
handerlesene Rangoonbohnen wurden ab badischen
Stationen mit 343 Mk . die 100 kg genannt .

Reis nahm keinen gleichmäßigen Verlauf , da
dieser Artikel den Schwankungen des Devisen¬
marktes stark unterworfen ist . Erst in den letzten
Tagen , als die Mark im Auslande eine etwas sta¬
bilere Haltung erkennen ließ , schwächte sich die
Stimmung auch für diesen Artikel ab . Je nach
Qualität wurde Reis per prompte Lieferung mit
675—900 Mk . per 100 kg ., brutto für netto , mit
Sack , bahnfrei Mannheim genannt . Auch die An¬
gebote ab Hamburg waren etwas ermäßigt .

Mehl verkehrte in Einklang mit der schwächeren
Tendenz am Getreidemarkt in schwächerer
Haltung ; die Preise mußten , zumal die Nach¬
frage nachgelassen hat , ermäßigt werden . Für
norddeutsches Weizenmehl verlangte man 630 bis
680 Mk . und für Roggenmehl 430—475 Mk . für die
100 kg , ab norddeutschen Mühlen . Unsere süd¬
deutschen Mühlen haben den Preis für Weizen¬
mehl , Marke Spezial 0 auf 675 und für Roggenmehl
auf 520 Mk . per 100 kg , ab süddeutschen Mühlen ,
zu den Bedingungen der Vereinigung süddeutscher
Mühlen ermäßigt .

Wein . Die Lage hat sich im allgemeinen nicht
viel geändert . Die Berichte über die Trauben¬
ernte lauten günstig , die Trauben gehen rasch der
Reife entgegen . In verschiedenen Gemarkungen
wurde aus diesem Grunde der Schluß der Wein¬
berge angeordnet . Im Weinhandel ist es ziemlich
ruhig , die Händler zeigen im Einkauf eine gewisse
Zurückhaltung , da sie das Ergebnis des Neuen ab¬
warten wollen . Die Umsätze sind infolgedessen
bescheiden .

Tabak . Das Wachstum der Spättabake hat in der
letzten Woche , dank der Niederschläge weitere
Fortschritte gemacht , während der Regen den
Frühtabaken nicht mehr helfen konnte . Das Er¬
gebnis der diesjährigen Ernte dürfte den Berichten
zufolge einer Mittelernte entsprechen . Auf der
Haardt hat man bereits mit dem Brechen der Ta¬
bake begonnen ; der Haardt -Tabak ist dieses Jahr
ungewöhnlich klein und daher für Rollentabak
nicht geeignet . Die Nachfrage nach brauchbaren ,
gesunden Zigarrentabaken hält unvermindert an ,verschiedentlich konnten große Abschlüsse in Ein¬
lagetabaken in der Preislage von 1200—1400 Mk .
getätigt werden . Für Umbiattabake wurden Preise
bis 1500 Mk . per Zentner erlöst .. Die Läger der
Händler sind stark gelichtet , ebenso diejenigen der
Spekulation . Selbstfermentierte Tabake der
Bauern im badischen Oberland wurden , trotz ihrer
schweren Mängel in bezug auf Gesundheit und
Behandlung , zu Preisen von 1200— 1250 Mk . ausdem Markte genommen . Der Rippenmarkt lag un¬verändert .

Die Lage am Mopfenmarkt.
(Drahtlicher Wochenbericht .)

S . Nürnberg , 27. Aug . In der abgelaufenen
Woche wurde ein Gesamtumsatz von über 1000
Ballen erzielt . Das Hauptinteresse erweckte die
neue Ernte , von der bereits nennenswerte Zu¬
fuhren eingetroffen waren . Die Nachfrage war so¬
wohl für 1921er Hopfen , als auch für den letzten
Jahrgang , von dem nur noch geringe Vorräte am
Markte vorhanden sind , recht gut , so daß sich die
Preise bei der äußerst festen Stimmung des Mark¬
tes weiterhin erheblich verbesserten . 1921er Hop¬fen wurden in der Hauptsache im Preisrahmen von
6000—7000 Mk . und in den letzten Tagen bis zur
Höchstgrenze von 7500—7800 Mk . gehandelt . Für
1920er Hopfen wurde bei ebenso guter Bedarfsfragefür geringe Sorten 2500—3000 , für mittlere 3800
bis 4800 Mk . und für beste vorhandene Sorten
4900—5500 Mk . bezahlt . Im Handel älterer Jahr¬
gänge lag das Geschäft ziemlich ruhig . Es wurden
einige Posten gutfarbiger Ballothopfen zu 2700 bis
3300 Mk . übernommen . Die Stimmung des Mark¬
tes war bei Wochenschluß noch äußerst fest . Mit
einem weiteren Steigen der Preise wird aber in
Handelskreisen nicht gerechnet . Dies zeigtesich auch am Samstagsmarkte , an dem das Ge¬
schäft bei etwas rückgängigen Preisen sehr ruhig
war .

Auf dem S a a z e r Markte wurden in den letz¬
ten Tagen neue Hopfen in der Preislage von 6000
bis 6500 Kronen und vorjähriger von 5000—5500
Kronen gehandelt .

Im Elsaß ist der Pflanzenstand sehr ungünstigund schwach . Die Frühhopfenernte ist fast be¬
langlos . Für Kleinigkeiten wurden bis zu 700 Fran¬
ken für den Zentner bezahlt .

Die deutsche Frühhopfenernte dürfte
jetzt allgemein beendet sein . Gegen das Vorjahr
ist die Doldenbildung etwas kleiner , jedoch sind
die Dolden schön geschlossen , und es gibt im allge¬
meinen ein gutes Produkt . Der Späthopfen hat
sich unter dem Einfluß des in den letzten Tagen
wiederholt niedergegangenen Regens ersichtlich ge¬bessert , und es läßt das meist günstige Aussehen
der Pflanzen , namentlich auf dem schweren Lehm¬
boden , eine normale , gut geformte Ausdoldung er¬
warten .

Die Lage am Kaffeemarkt .
(Eigener Wochenbericht ).

Auch in der abgelaufenen Berichtswoche hielt
die feste Haltung des Marktes an . Die Nachfragedes Konsums nach greifbarer und bald eintreffen¬
der Ware ist unverändert rege , die Wahrschein¬
lichkeit spricht dafür , daß bis zum Inkrafttreten der
Zollerhöhung der Konsum fortfahren wird , sich mit
Kaffee einzudecken . In der Tagespresse sind Ge¬
rüchte über eine demnächstige Erhöhung des Gold¬
zollzuschlages von 900 auf 1500 Proz . aufgetaucht ,deren Richtigkeit zurzeit nicht festzustellen ist .
Brasilien hat in den letzten Tagen die Forderun¬
gen infolge des gesunkenen Wechselkurses etwas
ermäßigt , und es fanden einige Abschlüsse statt .Letzte Notierungen je nach Qualität und Beschrei¬
bung : Java Robusta 8.25—8.75 Mk . , Santos (superiorextra prime ) 9.50 -^ 11 Mk . , gew . Zentralamerikaner
12— 17 Mk . per % kg roh , unverzollt , ab Freihafen -
Lager Hamburg . Mitgeteilt von der Firma Morris
A . Heß G. m . b . H ., Hamburg 8.

Märkte.
Der Schweinemarkt in Durlach am 27. Augustwurde befahren mit 304 Läuferschweinen , 809 Fer¬

kelschweinen . Verkauft wurden 258 Läuferschweine
und 538 Ferkelschweine . Preis per Paar Läufer¬
schweine 550—1800 Mk ., Ferkelschweine 120 bis
550 Mk .

Messen .
Das vorläufige Verzeichnis cer Aussteller der

Frankfurter Herbstmesse , die vom 25. Septemberbis 1. Oktober stattfindet , ist nach einer Mittei¬
lung des Meßamtes erschienen .

Devisenmarkt .
Zürich , 27. Aug .Holland 184, Deutschland 672K , Wien0,70 , Prag7, Paris 4562K , London 2175 , Italien 251755, Brüs¬

sel 4450 , Budapest 150, Neuyork 590 , Agram 330,Bukarest 707Yi , Kopenhagen 100Vi , Stockholm
127K , Christiania 79, Madrid 76Vi , Buenos Aires177Vt .

Devisenkurse im Freiverkehr.
(Mitgeteilt vom Bankhaus Straus & Co .)Vorbörslich : Holland 2710—2750 , Schweiz 1460bis 1500, Paris 665—685 , Belgien ca . 675 , London

320—326 , Neuyork 87K —88K , Italien ca . 372. Ten¬
denz : fest .

Unnotierte Wertes
Wir Bind Ireibloibond

Becker Stahl . . . . . .Benz . . . .
Benz , junge
Brown Boveri , junge . ! |

*
D . Petroleum . . . .

* * "
Fahr , Uebr \

* *
Halbacli Maschinen
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Aktien '
Industrie -Beteiligung .Knorr Heilbronn . . . .

' '
Meyer Kaufmann . . . . ] [
Mansielder Kuxe . , .

*
Rastatter Waggon .
Rhenania Chem.
Rodi & Wienenberger . ,Union Bauverein
Wolf , Buckau
5 ° lo Badenwerk
6 ° /o A . E . G. Vorzugs -Aktien . .
5 °/„ A E . G . Vorzugs -Aktien
6 °/o Rhein . Elektr . Vorz . -Aktien
(i°lo Fuchs Waggon „
<j° l0 Zellstoff Waldhof „6 °io Brown Boveri „7 °l0 Leonhard Tietz „
In sonstigen unnotiercenWerten sind wir stets kul an tKäufer und Verkäufer und erbitten Anfrage .

ßaer Elend
Bankgeschäft, KARLSRUHE, Karlfriedrichstr . 26

Telephon 223 und 235.

KSufar Verkäufer
408 416
Ü80 285'275 •279'276 284

3ü(X) 1030
515 520
325 332
170 178
360 368
275 285
475 485
480 490

6100 6200
44:4 450
575 583
233 240
262 272
498 510

— 99
— HöVa
— 114
— H2 1/,
— 109

110
— 115
— 109

Sie Bßöetiec „ Große Woche
-

.
Die Iffezheim« Renneu .

H . Baden -Naben , 27. Aug . Die anfängliche
Ungunst des Wetters am ersten Nenntage hieltnur bis mittaas an , denn später setzte Aufheite¬
rung ein und es blieb bei der bessern Wetter -
laae bis sunt späten Abend , die allem Anscheinnach auch weiter anhalten will . Gestern abend
setzte im Kuraarten ein Massenbesuch ein . denn
Johann Strauß aus Wien war Gastdirigent des
Städtischen Orchesters und hatte für sein Pro -
gramm , das echt wienerisch zusammengestellt
war . ein außerordentlich dankbares Publikum .
Auch auf der Terrasse des Kurhauses und in den
übrigen Räumen ging es außerordentlich leb-
hast her . Auf der Bühne des Kurhauses ging
erstmals Gerhart Hauptmanns Possenspiel
„Schluck und Iau " in Szene , dem bei aus -
gezeichneter Wiedergabe eine freundliche Auf -
nähme bereitet wurde .

Unser sportlicher Mitarbeiter schreibt:
Der Schwerpunkt im Galoppsport liegt zur -

zeit in Baden -Baden , wo das am Kreitag mit
großem Erfolge begonnene viertägige Meetingheute fortgesetzt wird . Um die 100 000 Jl deö
Batschari -Preises werden sich leider nur drei
Pferde bewerben , und zwar Ordensjäger (Olej -
nik ) , Vergleich oder Freibeuter (Rastenberger )und Myosotis (Bressel ) . Gegen den bisher
unaeschlaaenen Fuchs des Herrn Lewin wirdder Graditzer Vertreter nicht ankämpfen können .Anakreon zieht den Start im Preis vom Rhein
vor , wo der Weinberger keinen leichten Stand
gegen Geiser haben wird . Das Alte Badener
Jagdrennen , ein Herrenreiten über 6000 Meter ,sollte Feierabend aegen Hunding und Raufbold
gewinnen .

Unsere Voraussagen : Baden -Baden ,1. R . : Aberglaube — Heißfreund : 2. R . : Gei¬
ser — Anakreon : 3. R . : Hellseher — Stall Opel :4 R . : Ordensjäger — Stall Grabitz : 5. R . :Eskadron — Meinhart : 6. R . : Feierabend —
Hunding .

Sport X Spiel .
Fußball.

Genna » !- Durlach — Verein für Beu >eguugssv !«le
Karlsruhe 5 : 0 .

Das Priwatfinel o&tgcr Vereine <wn Samstag abend
auf frettt © erum tria iwritl « B ercfrete mit dein Siege des
Platzinhabers von 5 : 0 Toren . Bei Halbzeit führ «
Germania mit 1 : 0 Toren . Ausführlicher Bericht in
der Sportbeilage . — g .

Anerkannte deutsche Schwimm -Rekorde.
Der Berbaudsfchwimm » Ausschuß des Deutschen

Tchwinm, -Verbandes hielt gelegentlich der Deutschen
Meisterschaften in Leipzig «tue Siblin « ab , deren Pro «
tokvll erst jetzt vorliegt . Derwach wurden folgende Re »
forte anerkanmt : 100 Meter Rücken 1 :17,8 Girier
(Brvmer SÄ . ) 12. 6 . 21 in Leipzig : 100 Meter Micken
1 :17,4 Dahlem (Riihrort 09) 24. 7. 21 in Duisburg :
200 Meter Brust 2 :65,4 Radenracher (Hellas Magde¬
burg ) S. 7 . 21 im Maadebirr « : 400 Meter Brust 0 :16,4
Rade macher 10. 7. 21 in Magdeburg : 200 Meter belie¬
big 2 :32,6 Heinwich (Poseido -n Leipzig ) 9. 7 . 21 tat Mag¬
deburg : 400 Meter beliebig : 5 :89 Heinrich 17. 7. 21 in
Berlin : 1000 Meter beliebig : 15 :20 Skamver (Rhenus -
Köln ) 24. 7. 21 im Duisburg : 1500 Meter beliebig
28 :10 Skamper 24 . 7. 21 in Duisburg .

Rekorde werden in ZirkuM nur noch anerkannt ,
wenn die Sdrrchöhe nicht mehr als 0,75 Meter betragen
bat . Nach vorheriger Anmeldung dürfen Zwischen¬
zeiten di« von amtlichen Zeitnehmern genonmien sind,
nur Rekorde anerkannt werden . Anmeldungen zu Re -
kordleistungen müssen über die zuständigen Kreisstellen
dem BerbandSschwimmauSschub «ingereicht werden .

Drittes

vom Wetter.
aus Grund tand - u. lunkentelegravbischer r% .

Beobachtungen vom Samstag , 27. Augu !>
8 Uhr morgens <M .E .Z ->

Luftdr .
,

Winde
Ort IN

NN
Hu
w Richlg . ! Stärke

Hamburg . . 760,2 15 SW mätzigDanzig . . . 761.8 16 SO mäfetii
Berlin 764,1 11 W leität
Frankfurt . . 7tJ5.ti Vi SW schwach
München . . 766.6 14 SW icvwact)
Kopenhagen 758. '> 14 NNW inäkia
Stockholm . . 755 .0 12 WSW lciäU
Haparanda . 758 .6 14 SSO Itark
Skudenes .
Balentia . . 760 .7 16 SW mäbig
Paris . . . . 766.» 18 WSW fchwaco
Toulouse . . 7K6.8 16 leicht
Zürich . . . . 76(3,3 14 O leicht

halUlvoiklt'

tss

SÄ
9U«jjSbeoerf
jeiei '
Dunil

Bcobociituugcn t»«»d »i«herWetter
Luftdr.in

NN
Gestr . Niedr .

\5<j
w

Höchst. Temp .
Wärm . nachts

Winde

Jiichlg . Stärke

- 11

765,3 18

766.2 14

765.8 18

Werlheim Seehöhe 151 m i
21 j 10 | -

| (tili | W " I

ttönigfluhl « erhöhe 563 m
18 | 12 j ©
Karlsruhe Seehöhe 127 » I I) ,, -
21 j 12 | S3 | leicht fci.01

Baden - Baden Seehöhe 218 n» i
21 | 18 i O l leicht

: 663 ® II «*
leicht %
127 01 1Ii

*1:

768,0
Wiltingen Seehöhe 715 >»

'
leicht | u>ol» e118 NW

Feldbergerhof ( Schw .l Seehöhe 1381 a

656,8 10

- 8

- . 12

18
St .
16 *

n

7 | - | (tili
Blasien Seehöhe 780

5 | K j leicht Ii» ' 1'1*!
Badeuweiler Seehöhe 420 w i
19 | 12 | O | leicht | 6«ltt l

Allgemeine Witterungs -Uebersicht-
lieber Süddeutschland hat sich vorüb^ein Hochdruckgebiet ausgebreitet , das 'J1. ,

Aufheiterung gebracht hat . während »l
tf

Nordfee ein neues Tiesdruckgebiet erfwjr „(ilöas feinen Einfluß aber nur bis z,land ausdehnt . Unser Gebiet wird iw
des hohen Druckes bleiben . ji

Wctteraussichten für Sonntag , de» 2»
Vorwiegend heiter , trocken, Tempera >>"
verändert , westliche Winde .

Rhein -Masserstiinde morgenö "
27. August

Schmterinsel . 1,40 m
fletJl 2. 88 m
SKasa » . . . . 8,83 m , 0 Kit' ' . . . . — m mittags 1- UJ!
Mannheim *

2,68 ra ^

Tagesanzeiger .
Samstag . 28. August .

Kou,erthau k. . Di « Tan »grÄsin ".
MelgeRebte ' . Uhr .

Sta -dtgarten . Waskrsportliche
Konzert . *'/ , Uhr .

Tiergarten . Abend» Küufticr -Kom ^ ' £ »
Weltvanorama . Nordleebäder . 1 . iu
Avollo -Theat « . Bvrstellmi « (Ad»

8 uvr. v
ffJB. Beiertheim . AbendunterhaltM '^ ^

Vereins lokal .
'

S .C. Phönix A.H . — V . f. B . « . H .
10 Uhr . ^ #

<5
< i.

K.FLZ. — Phönix LudwigSha fen.
Baden - Baden . Internationales 1

Schachzeitung des Aarlsruher Tagbla ^
Geleitet vom Aarlsruher Schachklub.

3 . Oberrheinischer Schachkongreß im Knrhans zu Baden -Bade »
am SO . und SR . Augnft 1921 .

Aufgabe Nr. $5*.
Dr. Preiswerk .

a b c d e
2 -t-

Der auf dem Kongreß anwesende Problemkomvonistvr . Preiswerk hatte diese Ausgabe für das LSiungs -
turnier freundlichst zur Verfügung gestellt .

AlS Dreizüger war folgende Aufgabe gestellt :
Nr. <*52.

Dr, 33 . Galitzko .
a b c de t x d

S ch-

Im
Partie Nr . 2^ .

Hauvtturuier wurde die folge !
Herrn H.ijBeihinger -KarlSrühe äeäenHerru
Karlsruhe mit dem 2. SchönheitsprelS an »»

Svanisiv .
e i tz i n g e r .H. !

1. e2 - e4
2 . Sel - f 8
8 . Lfl — b5
4 . Lb5 — « 4
5. 0 - 0
6. d2 — d4
7. La4 - b8
8. d4xe5
0 . c2 — e 8

10 . Lb8 — c2
11. S b 1 — d 2
12. D d 1 X d 2
13 . Sf8 — el

Der Aufmarsch ist beeu -
det : Weib beginnt feinen
Angriff .
18 0 — 0
14.0 d 2 — dg z7 — e6

T18 — e "

« 7 - eR
Sb8 — e6

a7 — a6
Sg8 - f6
Sf 6Xe4

b 7 — bö
d 7 — d 5

Le8 — e6
Sc6 — a5

C7 - C5
Se4 Xd2
Lf 8 — e 7

17. f 4 — ' ß •
18Dd8 - e8
19 .DeS - 8 <
20. föx § «
21. Lc2xdS
22. Ld8 - { 6
28. TflXfö
24. Sel - f8
25. Tf5 - »7
26. Dg4 - hS
27. B2 - g |
28. Sl8 - «5
29. L b 6 — E7

IftA i

lU'J Sit
vjf 'j (fj
g!fcj

V

ati^ U iPt
Kl

15. L c 1 — h 6 TT 8 — e 8
, Der Anariff des Sührers
sehr einheitlich und energi ' '
ihm auch bei bester Bertei

80 . 1' « 7xe7
81.Dh8xb7 +
82. h2 - h4

Dchwa « "
SÄ

5

griff deS yührers der welb «" d»»
lich und energisch burchgefltbrt . ' ^>i bester Berteidilmng erliegen >> li!.

'

TaS Turnier .
Das Turnier brachte dem Karlsruher

^

sehr schöne Erfolge . ' tf 1
Im M e i ste rt u r uie r errang fi

der Meiste »'Weibinger , als Neuling der Meinc »' '
^

M » W» W >W » Ukt hinter dem Sicgcr ■ h
Im Hauptturnier von 16Spielern ^ fi j , iu ;

. . . Ruh den 1. Platz und steigt damit >«
klaffe auf . Auch die andern beiden Karlsruher >

l ",# i

-oui vuufnuiiiici von i o MC .HP» , ..
R . RNb den 1. Platz und steigt damit >n * e „t,(
klaffe auf . Auch die andern beiden Karlsruher
am Haubtiurnier M . E i f i n g e r und H -
gehören »u den Preisträgern . « 0 " rIm Ztebenturnier brachte A . H ' ' * ll ^ U -
und G . Herrmann den 2. Preis 6 'et !) «8 nun folgenden Siegern stnd wieder j S »
Ahr und Stehlin : in der nächsten Grui '
Werl und Angelkort . tDas Stebenturnier hatte 18 Teilnehme ( i
Karlsruhe 7 Siege . Das beste Zeichen ^ ^ I «
Spielstärke des Karlsruher Schachklub \ i
dab alle 8 SchönheitSpreife im Ha u »" U
fielen : desgleichen der erste Schbnv j
Nebenturnier . . ,

Auch im Löfungsturuier war S ,
erfolgreich . Den Zweizüger löste als i -J * £>t ^ ,
in 19 Minuten , den Dreizüger Herr » ■
als 1. in 9 Minuten . '

Voraussichtlich wird der nächste e
Turnier im kommenden Jahre in P > °
finden .
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